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Grußwort des Präsidenten

Liebe GMDS Mitglieder,

ich komme gerade von einer Konferenz zurück, und vielleicht kennen Sie ja dieses Gefühl: es
schwirrt einem der Kopf, man hat viele neue Eindrücke und ist hochmotiviert, tatkräftig, möchte
Dinge, die man gelernt hat, umsetzen bzw. einbringen. Kaum ist man zurück, holt einen auf der
Arbeit der Alltag wieder ein. Hier ein Gutachten, dort ein Abschlussbericht, Mitarbeitergespräche, …
Warum ich das alles schreibe, weil dies das Vorwort zum Jahresbericht 2024 ist, und er ist
gleichzeitig eine Art Rückschau auf meine Zeit als Präsident. Denn das Vorwort zum Jahresbericht
2025 wird mein lieber Kollege Ulli Prokosch verfassen dürfen.

Also was ist das Fazit? Ich habe versucht, die Verbindung zu den verschiedenen Fächern der GMDS
wieder zu stärken, habe Kontakte zu befreundeten Fachgesellschaften aufgenommen, oder zu sich
neu entwickelnden Strukturen - das Netzwerk Universitätsmedizin ist ein Beispiel. Ein weiterer
Fokus lag auch auf der Zukunft unserer Fachgesellschaft: Im Präsidium haben wir den Grundstein
für eine stärkere Verankerung von „Digital Health“ und KI innerhalb der GMDS gelegt. Diese
strategische Weichenstellung wird auch auf der kommenden Jahrestagung in Jena eine wichtige
Rolle spielen und zu einem zentralen Thema mit entsprechenden Veranstaltungsformaten
ausgebaut.

Inwiefern, das gelungen ist, sollten Sie selbst entscheiden und kommen Sie zur 70. Jahrestagung
nach Jena, wo hoffentlich alle Fächer angemessen vertreten sein werden. Als Tagungspräsident
und GMDS-Präsident in Personalunion freue ich mich ganz besonders auf dieses Jubiläumstreffen,
bei dem wir zurück und gleichzeitig positiv in die Zukunft blicken wollen. 

Ein weiterer Schwerpunkt war das Thema unseres wissenschaftlichen Nachwuchses, denn ohne
diesen für unsere Fächer zu begeistern, ist die GMDS nicht für die Zukunft gerüstet.
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Glücklicherweise hat die GMDS Nachwuchsmitglieder, die aus sich heraus erkannt haben, welche
Chancen die GMDS bietet. Das ist immer besser, weil es authentisch ist und nicht „top down“.
Besonders erfreulich ist die neu gegründete Präsidiumskommission für „Social Media“, die unsere
verschiedenen Kanäle bespielt und damit die Arbeit der Aktiven weiterführt, die das noch zu Zeiten
von Twitter sehr aktiv getan hat.

Ich denke, in beiden Bereichen müsste man noch viel mehr machen und ich bin mir sicher, dass das
zukünftige Präsidium diese Themen weiterführen wird. Ich hoffe zudem, dass der digitale Dialog
erhalten bleibt, denn durch ihn besteht eine direkte Möglichkeit der Mitglieder, Impulse ans
Präsidium heranzutragen. Ich danke allen, die bereits Impulse beigetragen haben und möchte mich
dafür entschuldigen, dass wir nicht alles umsetzen können. Ein Beispiel hierfür ist ein Vorschlag,
dass wir bei den Jahrestagungen auch gesondert für Senioren Mitgliederveranstaltungen anbieten
könnten. Ich denke, das ist ein Impuls, den wir auf jeden Fall weiterverfolgen sollten, da er einen
Aspekt des demographischen Wandels, von dem auch die GMDS betroffen ist, adressiert. 

Zu all diesen Aktivitäten kam hinzu, dass wir uns mit großen personellen und räumlichen
Veränderungen in der Geschäftsstelle beschäftigen mussten. Ein anderes Thema war die
Kommunikation mit der Bundesärztekammer zum Thema Zusatzweiterbildung „Medizinische
Informatik“. Das sind Themen, mit denen man nicht wirklich glänzen kann. Ich bin sehr dankbar für
die breite Unterstützung, die wir für solche (freiwilligen) Hilfen und Arbeiten bekommen, auch als
Zeichen dafür, wie sehr die GMDS den Mitgliedern am Herzen liegt. Auf den Seiten des
Jahresberichts findet sich diese Begeisterung kondensiert in den Beschreibungen der Aktivitäten
der Gremien.

Zu dem Zeitpunkt, an dem ich diesen kleinen Text schreibe, sind es noch etwa 160 Tage bis zur
Jahrestagung in Jena. Unser ganzes Team ist aufgeregt, wir hoffen, dass die 70. Jahrestagung unter
dem Motto „GMDS erhellt Gesundheit“ in Jena ein Erfolg wird. Hierbei sind auch Sie gefragt, reichen
Sie interessante Beiträge ein und kommen Sie im September zu uns. 

Bis bald in hoffentlich bester Gesundheit 

André Scherag

Jena, im April 2025
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Tätigkeitsberichte
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Fachausschuss

Medizinische Informatik

GMDS Jahresbericht 2024

Fachausschuss 
Medizinische Informatik

Prof. Dr. Ulrich Sax, Göttingen (Leiterin)
Prof. Dr. Thomas Ganslandt, Erlangen (stv. Leiter)
Dipl.-Inf. Matthias Löbe, Leipzig (Mitglied)
Ann-Kristin Kock-Schoppenhauer, Lübeck (Mitglied)
Dr. Monika Pobiruchin, Heilbronn (Mitglied)
Dr. Fleur Fritz-Kebede, Heidelberg (Mitglied)

Prof. Dr. Rüdiger Breitschwerdt, Darmstadt (Vertreter GI)
Prof. Dr. Sascha Seifert, Pforzheim (Vertreter GI)
Prof. Dr. Andreas Hein, Oldenburg (Vertreter GI)

Und als ständige Vertreterin für die DGBMT
Prof. Dr. Petra Knaup, Heidelberg

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

1.      Modus Operandi 

Die gewählten Mitglieder im Fachausschuss Medizinische Informatik stellen einen Querschnitt aus
den Einsatzgebieten der MI an Universitäten, Hochschulen, privaten Forschungseinrichtungen in.
Im Dialog und Austausch zwischen Forschung und Lehre, aber auch Krankenhausbetrieb und
bisweilen Industrie gelingt es oft, aktuelle Themen der Mitgliedschaft zu moderieren, in
Drittmittelprojekten und Gremien sichtbar zu sein. 

Der Fachbereich Medizinische Informatik lebt von den themen- und mitgliedergetriebenen
Projektgruppen bzw. Arbeitsgruppen. Diese wählen jeweils eine Sprecher:in und eine
Stellvertretung, die in besonderer Weise vom Fachausschuss im Rahmen eines Patenkonzeptes
eingebunden werden. In der Abstimmung des FAMI sind prioritär die Themen aus den
Arbeitsgruppen relevant, aber insbesondere auch strategische bzw. fachbereichsübergreifende
Themen aus dem GMDS Präsidium.

Der FAMI konnte sich auch im Berichtsjahr regelmäßig treffen, abwechselnd per Webkonferenz bzw.
in Präsenzmeetings jeweils vor den Präsidiumssitzungen. Das gemeinsame Dokumentationssystem
via confluence in Erlangen hat sich in dieser Situation und insbesondere zur schnellen Abstimmung
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bei Stellungnahmen und externen Anfragen sehr gut bewährt. 

Zu den FAMI-Sitzungen wurde jew. eine Vertreter:innen aus anderen GMDS Fachbereichen
eingeladen, um Priorität die Vernetzung zwischen den Fachgebieten zu verstärken (s. Anlage).

Durch die regelmäßige Neubesetzung des FAMIs (Amtszeit überlappend zwei Jahre) gibt es
regelmäßig Ersatzbedarf bei den Pat:innen. Diese sind dann neu sortiert und nehmen direkt
Kontakt mit den AG-Leitungen aufgenommen.

2. Operatives

Im Berichtsjahr waren folgende FAMI-relevanten Ereignisse besonders berichtenswert:

Klausurtagung des FAMI mit allen AG und PG Sprecher:innen aus MI und
fachbereichsübergreifende AGs: Die Klausurtagung fand am 20. und 21. Juni 2024 im Kloster bei
Osnabrück statt s. [Bericht Website]. Grußworte entrichteten der GMDS Präsident André Scherag
und der incoming President Ulli Prokosch. Damit nahmen insgesamt 25 Personen davon 23 in
Präsenz und zwei online teil.

Antrag auf Zusammenlegung der AGs Methoden und Werkzeuge für das Management von
Krankenhausinformationssystemen sowie Klinische Arbeitsplatzsysteme: Thomas Ganslandt ist
im Gespräch mit Christoph Seggewies und Jan Liebe - Berichtspunkt im Präsidium am
06.03.2025, Behandlung auf der Mitgliederversammlung in Jena. 

Monika Pobiruchin aus dem FAMI hat sich der FAMI unter-Website angenommen – vielen Dank
fürs „entkrauten"!

Der Antrag zur Gründung einer PG Diversität aus 2024 wurde im FAMI positiv beschieden –
Leitung Corinna Vorisek, Michael Muzoora – wir freuen uns sehr! Website wird befüllt
https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/projektgruppenseiten/diversitaet/ 

Hinweis aus der GI: die FG Digital Health möchte gern die GMDS / den FAMI einen  Workshop zu
Digital Health Perspectives – Bridging Healthcare, Technology and Society auf GI-
Jahrestagung ("FESTIVAL") 2025 (Do., 18.09.,  9:00-12:20 Uhr) in Potsdam durchführen. Rüdiger
Breitschwerdt wurde angefragt als GMDS-Part fürs Programmkomitee. Der Workshop findet in
Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie (GMDS) e.V. statt.

Vorschlag Ulli Prokosch einer KI-Projektgruppe/Session auf der Jahrestagung. Vorgehen:
Beiträge sortieren und durch PG moderieren lassen - -Zustimmung FAMI und Präsidium

offenes to do: Rainer Roehrig, Ulrich Sax und André Scherag Erarbeitung eines Konzeptes zu
Etablierung von Digital Medicine / Digital Health innerhalb der GMDS (vgl. parallele AG-
Strukturen unter diesen Bezeichnungen in DNVF oder GI)

3.      Themen 2025/26

https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/projektgruppenseiten/diversitaet/
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3.1 Arbeits- und Projektgruppen 

Sichtung für 2025 Team des Jahres als Auszeichnung der AG (oder PG) mit dem besten Auftritt und
der größten Reichweite läuft noch.

3.2 Unterstützung der Jahrestagung 2025 in Jena

Bitte auf Preisverleihungssitzung beachten, dass in 2025 auch ein GI-Preis vergeben wird - @SPC

3.3 Vorgehen bei Stellungnahmen / Informationsweitergabe 

Läuft gut: im neuen confluence-Bereich sind für den FAMI templates angelegt, die in einer Tabelle
mit Anfragendem, Deadline, Status und Stellungnahme erarbeitet werden können.

Göttingen, Erlangen März 2025
Ulrich Sax (Leitung), Thomas Ganslandt (stellv. Leitung)

https://confluence.imi.med.fau.de/pages/viewpage.action?pageId=287535667
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Medizinische Biometrie

GMDS Jahresbericht 2024

Fachausschuss

Medizinische Biometrie

Prof. Dr. Antonia Zapf, Hamburg (Fachbereichsleiterin)
Dr. Anika Großhennig, Hannover (stv. Fachbereichsleiterin)
Prof. Dr. Annika Hoyer, Bielefeld (Mitglied)
Prof. Dr. Peter Schlattmann, Jena (Mitglied)
Dr. Max Westphal, Bremen (Mitglied)
Dr. Christian Röver, Göttingen (Mitglied)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Jahr 2024 hat sich die Zusammensetzung des Fachausschuss Biometrie mit der Wahl zum 1.
Oktober geändert. Ausgeschieden sind Verena Hoffmann, Katrin Kupas und  Cornelia Kunz. Im
Fachausschuss Biometrie verblieben sind Annika Hoyer, Antonia Zapf (Leitung) und Daniela Zöller.
Hinzugekommen sind Peter Schlattmann, Christian Röver und Anika Großhennig (stellvertretende
Leitung). Ende November gab es eine weitere personelle Änderung. Daniela Zöllner konnte aus
persönlichen Gründen nicht mehr im Fachausschuss Biometrie mitwirken. Ihr Nachfolge hat Max
Westphal  angetreten.  Wir bedanken und bei allen ausgeschiedenen Mitgliedern herzlich für ihr
Engagement in den letzten Jahren!

Der Fachausschuss Biometrie tagte regelmäßig online und hat sich auf der GMDS-Jahrestagung in
Präsenz getroffen. Auch in diesem Jahr lag der Focus erneut darauf die GMDS attraktiver für
Biometriker:innen zu machen. Außerdem haben wir begonnen die AG-Leitungen im Fachausschuss
Biometrie miteinander zu vernetzen.

Folgende Aktivitäten hat der Fachausschuss Biometrie 2024 verfolgt:

Mitwirkung bei der Planung und Durchführung der GMDS-Jahrestagung. Die AGs des
Fachbereichs haben interessante Workshops veranstaltet: , AG Therapeutische Forschung
Workshop "Umgang mit einarmigen Studien für die Zulassung und Nutzenbewertung von
Arzneimitteln",  AG Statistische Methodik in der klinischen Forschung Workshop "Confounder-
Adjustierung für Behandlungseffekte in Beobachtungsstudien", AG WIKEE Workshop "Let´s talk
science! Ein Einstieg in die Kommunikation medizinischer und gesundheitswissenschaftlicher
Forschung". Außerdem gab es eine Keynote von Ewout Steyerberg zum Thema "Trustworthiness
of predictions from statistical and machine learning models".
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Auch in diesem Jahr waren wir an der Begutachtung der Förderpreise beteiligt. Die Preisträgerin
für die  beste Bachelorarbeit im Fachbereich Biometrie war Meike Jasmin Hoffer ("Sample Size
Considerations for ECG Exposure-Response Analyses"). Den Preis für die beste Masterarbeit im
Fachbereich Biometrie hat Jonas Lippl ("Cross-Training for Discrepancy-Based Unsupervised
Federated Domain Adaptation") erhalten. Preisträgerin für die beste Dissertation im Fachbereich
Biometrie war Dr. Dina Voeltz ("New Statistical Approaches for Modelling Chronic Disease
Dynamics"). Herzlichen Glückwunsch auf diesem Wege noch einmal an die Preisträger:innen.

Finanzielle Unterstützung der Arbeits- und Projektgruppen für Workshops und andere
Veranstaltungen, z.B. der AG Lehre und Didaktik Workshop am 11.11.2024 zum Thema
„Biometrie-Lehre zu Künstlicher Intelligenz" in Bielefeld

Videokonferenz zum Austausch mit AG-Leitungen

Reaktivierung der PG "Biometrie in der Ethikkommission" 

Zusammenlegung der PGs "Psychologische Mechanismen des evidenzbasierten Entscheidens"
und  Wissenschaftskommunikation" zur AG "Wissenschaftskommunikation und evidenzbasiertes
Entscheiden" (WIKEE) 

Planung und Durchführung der GMDS Academy 2024 vom 23. bis 26. September 2024 im Schloss
Fürstenried in München. Die GMDS Academy bot weit mehr als ein typisches Seminar: Mit neun
renommierten Dozent*innen und über 60 neugierigen Köpfen aus Wissenschaft und Industrie
verwandelte sich die Veranstaltung in einen lebendigen Austausch quer durch die Themen der
modernen Statistik und Epidemiologie. Statt einer einfachen Summer School gab es drei
praxisorientierte Workshops (Modeling – Analysis of Longitudinal Data/ Innovative Concepts in
Clinical Trials: From Estimands to External Controls/ Use of AI and ML in Statistics – Application,
Interpretation, and Small Data Challenges). Neben den Workshops bereicherten „Cross-Topic“
zur Anwendung von Estimands, zu Regularien von Registerstudien und zu Potentialen und
Risiken von AI das Programm. Die GMDS Academy 2024 war ein voller Erfolg, und das positive
Feedback aller Teilnehmenden spricht für sich.

Beginn der Planung der GMDS Academy 2025

Wir freuen uns auf die weitere Entwicklung der Biometrie und eine spannende GMDS-Tagung im
Jahr 2025. Ideen und persönliches Engagement sind jederzeit herzlich willkommen, einfach per
Mail an: fabi@gmds.de

 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Oktober 2024 bis September 2026

mailto:fabi@gmds.de
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Epidemiologie

GMDS-Jahresbericht 2024

Fachausschuss
Epidemiologie

Dr. sc. hum. Jochem König, Mainz (Leiter seit 10/2024)
Dr. Nicole Rübsamen, Münster (stv. Leiterin seit 10/2024)

Mitglieder:

Matthias Belau (Hamburg), Bernd Holleczek (Saarbrücken), André Karch (Münster), Jochem König
(Mainz), Nicole Rübsamen (Münster) Carsten Oliver Schmidt (Greifswald).

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Der Fachausschuss traf sich am 17. Juli 2024 in den Räumen der TMF in Berlin zu einer
Präsenzsitzung. Besprochen wurden unter anderem die Zusammenarbeit zwischen den
Arbeitsgruppen (AGs) und dem Fachausschuss sowie die gemeinsamen und ergänzenden AG-
Strukturen in der GMDS und der DGEpi. Zur Vertiefung dieser Themen wurde ein gemeinsames
Symposium mit den AG-Leitern beider Fachgesellschaften für 2025 geplant.

Jochem König vertrat die GMDS als institutionelles Mitglied des DNVF auf deren
Mitgliederversammlungen.

Arbeitsgruppen, Arbeitskreise, Präsidiumskommissionen

Im Berichtszeitraum gehörten acht Arbeitsgruppen (AG) und fünf Arbeitskreise (AK) vollständig oder
teilweise zum Fachbereich Epidemiologie. Anträge zur finanziellen Unterstützung von
Arbeitstagungen wurden von der AG Pharmakoepidemiologie und der AG Infektionsepidemiologie
eingereicht und positiv beschieden.

Stellungnahmen

Der Fachausschuss war an Rückmeldungen zu mehreren Einladungen zur Stellungnahme beteiligt,
insbesondere zu den Empfehlungen der STIKO sowie zur Erstellung und Aktualisierung von AWMF-
Leitlinien.

GMDS Jahrestagungen

Die Mitglieder des Fachausschusses waren in der Programmkommission für die GMDS-
Jahrestagung 2024 in Dresden aktiv an der Begutachtung und Programmgestaltung beteiligt.
Außerdem haben sie die GMDS-Förderpreise begutachtet. Sie waren Mitorganisatoren einer
fachübergreifenden Sitzung, die die Zusammenarbeit der beiden Fachbereiche Epidemiologie und
Biometrie in gemeinsamen Projekten darstellte.
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Medizinische Bioinformatik und Systembiologie

Aktivitäten im Jahr 2024

Fachausschuss
Medizinische Bioinformatik und Systembiologie

Prof. Dr. Klaus Jung, Hannover (Fachausschussleiter)
Prof. Dr. rer. nat. Anne-Christin Hauschild (stv. Fachausschussleiterin)
Prof. Dr. Tim Beissbarth, Göttingen (Mitglied)
Prof. Dr. Michael Altenbuchinger, Göttingen (Mitglied)
Prof. Dr. Christoph Dieterich, Heidelberg (Mitglied)
Prof. Dr. Achim Tresch, Köln (Mitglied)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Workshops und Aktivitäten fanden u.a. im Berichtszeitraum statt:

Die AG Biomedizinische Informatik hat im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2024 in Dresden am
9. September einen Workshop zum Thema »New AI approaches and their role in Biomedical
Informatics« organisiert. 

Die AGs Statistische Methoden der Bioinformatik und Mathematische Modelle in der Medizin
haben vom 06.-07.06.2024 einen Workshop zu „Computational Models in Biology and Medicine“
in Dresden organisiert. In 2025 wird dieser Workshop in Braunschweig stattfinden.

Die AG Medizinische Signalverarbeitung hat am 11.-12.03.2024 in Erlangen einen Workshop zum
Thema "Bildverarbeitung für die Medizin" veranstaltet sowie am 28.02.-01.03.2024 in Göttingen
einen Workshop "Biosignale".

GMDS Jahrestagung 

Die AGs des Fachausschusses haben sich mit verschiedenen Beiträgen an der 69. GMDS-
Jahrestagung am 08.-11.9.2024 in Dresdeb beteiligt.

Bei der 70. GMDS-Jahrestagung vom 078.-11.9.2025 wird sich der Fachausschuss u.a. mit einem
Workshop zum Thema Multi-Omics beteiligen.

DFG Vertretung 

Bioinformatik und Systembiologie sind in der DFG durch folgende beiden Fächer vertreten. Im
Fachkollegium 2.11 (Grundlagen der Biologie und Medizin) wird das Fach 2.11-07 „Bioinformatik
und Theoretische Biologie“ in der Amtsperiode 2024-2028 durch Katja Nieselt, Martin Vingron und
Katharina Zarnack vertreten. Katharina Zarnack ist außerdem Mitglied im FaBi Beirat.

Im Fachkollegium 2.22 (Medizin) wird das Fach 2.22-07 „Medizininformatik und medizinische
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Bioinformatik“ in der Amtsperiode 2024-2028 durch Tim Beißbarth und Lars Kaderali vertreten. Tim
Beißbarth ist Mitglied des GMDS Fachausschusses, Lars Kaderali war bis September 2024 ebenfalls
im GMDS Fachausschuss vertreten.

Fachgruppe Bioinformatik (FaBI) 

Die Fachgruppe Bioinformatik (FaBi) ist eine gemeinsame Fachgruppe der deutschen
Fachgesellschaften GMDS, DECHEMA, GBM, GDCh und GI, und wurde 2014 auf der German
Conference on Bioinformatics (GCB) gegründet. Die FaBi ist seit 2018 eine affiliierte Gruppe zur
International Society for Computational Biology (ISCB). Die German Conference on Bioinformatics
(GCB) fand 2024 vom 30.09 - 02.10. in Bielefeld statt (https://gcb2024.de/). Jedes GMDS Mitglied
kann kostenlos die Mitgliedschaft in der FaBi beantragen. Seit Oktober 2023 vertreten Christoph
Dieterich und Dominik Heider die GMDS aim FaBi Beirat

 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Oktober 2024 bis September 2026
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Arbeitsgruppen

Archivierung von Krankenunterlagen (AKU)

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Archivierung von Krankenunterlagen (AKU)

Dirk Holthaus, Mönchengladbach (Leiter) 
Andreas Henkel, München (Stellvertreter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Organisation

Dirk Holthaus (Mönchengladbach) führte auch im Jahr 2024 die Arbeitsgruppe „Archivierung von
Krankenunterlagen“ (AKU) der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie e.V. (GMDS). Andreas Henkel (München) fungierte weiterhin als Stellvertreter. 

Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU)

Die Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU) der GMDS ist seit 1993 eine feste
Institution in Fachkreisen. Sie bringt Akteure aus Krankenhäusern, Wissenschaft und
Softwareindustrie zusammen, die sich mit der digitalen Archivierung und Digitalisierung von
Patientenunterlagen beschäftigen. 

DMEA - Satellitenveranstaltung 2024 von GMDS und BVMI

Traditionell war die Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (AKU) auch 2023
Ausrichter eines Workshops auf der DMEA - Satellitenveranstaltung von GMDS und BVMI in Berlin.
Am 08.04.2024 moderierten Dirk Holthaus (Mönchengladbach), Andreas Henkel (München) und Dr.
Pierre-Michael Meier (Grevenbroich) den Workshop zum Thema: „Strategien zur Umsetzung von
Interoperabilitätsanforderungen“. 

Im ersten Block des Workshops wurden Strategien zur Umsetzung von
Interoperabilitätsanforderungen aus dem Blickwinkel von Kliniken präsentiert. Martin Overath
(Köln), Robert Dworschak (Weiden) und Michael Thoss (Waldshut-Tiengen) berichteten über
Strategien zur Umsetzung von Interoperabilitätsanforderungen in ihren Einrichtungen. Die
anschließende Diskussion bot Raum für vertiefte Fragen und Austausch. 

Im zweiten Block wurden die Strategien zur Umsetzung von Interoperabilitätsanforderungen aus
dem Blickwinkel von Herstellern thematisiert. Oliver Paul (Rottenburg am Neckar), Wilk Spieker
(Bonn), Ansgar Höper (Berlin) und Max Gorski (Köln) präsentierten die Strategien ihrer
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Unternehmen zur Umsetzung von Interoperabilitätsanforderungen, gefolgt von einer Diskussion. 

Der dritte Block fokussierte die Strategien zur Umsetzung von Interoperabilitätsanforderungen aus
dem Blickwinkel der Entscheiderfabrik. Prof. Dr. Pierre-Michael Meier (Grevenbroich) berichtete zur
Interoperabilitätsstrategie der Digitalen Gesundheitsplattform in Ostwestfalen-Lippe (OWL), Hans-
Peter Blug (Alzey) zur Interoperabilitätsstrategie der Digitale Gesundheitsplattform in Rheinland-
Pfalz und Andreas Lange (Traunstein) zur Interoperabilitätsstrategie der MeinKrankenhaus.Bayern.
Der Workshop endete mit einer Abschlussdiskussion. 

Ausblick 2025

Aufgrund des enormen Personalressourcenaufwands unserer Teilnehmer im Bereich des KHZG,
sowohl in den Projektumsetzungen als auch in den förmlichen Vergaben, welche in einigen
Bundesländern bis Ende 2024 beendet sein mussten, wäre die Teilnehmerzahl für den avisierten
Termin der Archivtage 2024 zu gering gewesen, um den organisatorischen Aufwand zu
rechtfertigen. 

Somit eruieren wir zurzeit mit dem Universitätsklinikum Köln nach einem Ausweichtermin im Jahr
2025. Durch die Vielzahl der Veranstaltungen in unserer Branche, Ferien, etc. ist das gar nicht so
simpel. Vor allem, da es das 50. Treffen der GMDS-Arbeitsgruppe "Archivierung von
Krankenunterlagen (AKU)" sein wird und besonders gewürdigt werden soll.

Zurzeit ist der Termin für das 50. Treffen der GMDS-Arbeitsgruppe "Archivierung von
Krankenunterlagen (AKU)" für den 26. / 27.11.2025 avisiert. 

Im Rahmen der DMEA-Satellitenveranstaltung 2025 von GMDS und BVMI (07. April 2025, ABION
Hotel, Alt Moabit 99, 10559 Berlin) wird die Arbeitsgruppe wieder traditionell einen Workshop
organisieren. Das Thema des Workshops soll ein „ein archivarischer Blick in die Healthcare-IT-Welt
von heute und morgen“ sein.  

Wir werden alles dafür tun, dass unsere GMDS-Arbeitsgruppe „Archivierung von
Krankenunterlagen“ (AKU) auch weiterhin eine zentrale und innovative Rolle bei der Förderung und
Weiterentwicklung der digitalen Archivierung sowie der Interoperabilität im deutschen
Gesundheitswesen spielen wird. Der derzeitige Erfolg und die Reichweite der GMDS-Arbeitsgruppe
AKU zeigt, dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden. 
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Arzneimittelinformationssysteme (AIS)

AKTIVITÄTEN IM JAHR 2024

Arbeitsgruppe
Arzneimittelinformationssysteme

Dr. Kerstin Boldt, Berlin (Leiterin) 
Dr. Amin Farid Aly, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024
Um eine effektive und sichere Arzneimitteltherapie (AMTS) zu ermöglichen, kommt es darauf an, in
Arztpraxen, Krankenhäusern und Apotheken anwenderfreundliche digitale Unterstützung
verfügbar zu haben und Informationen schnell austauschen zu können. Im Medikationsprozess
kommen immer mehr Softwareprogramme beim Verordnen, Beschaffen/Herstellen, Anwenden von
Arzneimitteln zum Einsatz. Diese Arzneimittelinformationssysteme (AIS) anwenderfreundlich,
bedarfsgerecht und sicher zu gestalten ist ein zentrales Thema der AG AIS
(https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/arzneimittelinf
ormationssysteme-ais/

Themen im Fokus in 2024:
•    Start des eRezepts zum 1.1.2024, eBTM-Rezept (in der Entwicklung)
•    Start der Referenzdatenbank des BfArM zum 1.7.2024
•    MIO Medikation und ISIK Stufe 4 (neue Spezifikationen)
•    ePA 2.0
•    KDL (neue Spezifikation)

Im Detail beteiligte sich die AG AIS an den im Folgenden genannten Aktivitäten.

GMDS-Satellitensymposium in Berlin ( MIO & ISIK)
Im Zuge der GMDS-Satellitenveranstaltung im April 2024 in Berlin kam es einem ersten fachlichen
Austausch mit dem DVMD im März 2024 (s.u.). Außerdem wurde bei der GMDS-
Satellitenveranstaltung der Kontakt zu anderen GMDS-AGs aufgenommen, wo es zu einem
wertvollen fachlichen Austausch bei einem gemeinsamen Workshop gekommen war. Am 22. April
2024 folgten daraus zwei Treffen: ein internes AG-Treffen zur Diskussion von FHIR und
Herausforderungen im laufenden Stellungnahme-Verfahren MIO & ISIK Stufe 4, sowie eine
gemeinsame Diskussion dieser Themen in einem Treffen mit der Medizin-Informatik-Initiative (MII).
Dies betraf insbes. Interoperabilitätsthemen im Zusammenhang mit den laufenden
Spezifikationen. 

AIG AIS auf dem DGIM-Kongress in Wiesbaden
Die AG AIS nahm vom 13. bis 16. April 2024 am 130. DGIM Kongress in Wiesbaden, dem größten
Ärztekongress in Deutschland,  teil. Dabei wurden drei Kurzvorträge gehalten zur
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pharmazeutischen Therapieoptimierung inkl. dem Stand der Digitalisierung im
Medikationsprozess. Diese Veranstaltungen wurden als Hybridveranstaltungen angeboten und
waren bis zum Mai 2024 online verfügbar. 

Anpassung der Klinischen Dokumentenklassenliste (KDL) 
Am 3. Mai 2024 fand ein Treffen mit dem DVMD zur Diskussion von Ideen der AG AIS zur
aktualisierten Spezifikation der KDL zur geeigneten Ablage von dokumentierten
Arzneimittelinformationen insbes. durch Apotheker z.B. bei der Arzneimittelanamnesen und bei
AMTS-Konsilen. Die AG AIS konnte durch Ihre Stellungnahme eine neue Kategorie und diverse
Unterklassen im KDL erreichen und mitgestalten.

DVMD-Fachtagung in Hannover (Datennutzungs-Gesetz)
Am 7. Mai 2024 nahm die AG AIS an der DVMD-Fachtagung in Hannover an einer Podiumsdiskussion
teil und diskutierte intensiv mit anderen Experten über das Gesundheitsdatennutzungsgesetz. 

Mitarbeit als Experten in Arbeitskreisen des Interop Councils 
Mitglieder der AG AIS engagieren sich bereits seit 2023 in AGs des Interop Councils (IOP), wie
beispielsweise die IOP-AG Medikationsprozesse und der IOP-AG ISIK Stufe 4. Im Herbst 2024
nahmen mehrere Mitglieder der AG AIS in der neu gestarteten  AG Governance für Kernprofile teil.
Außerdem ist die Mitarbeit vorgesehen, in dem geplanten IOP-Arbeitskreis AMTS, um sich auch hier
weiter mit Ideen einzubringen. 

Beantwortung von Anwenderproblemen mit AIS 
Die AG AIS erhält zunehmend Anfragen von Nutzern bzw. Behörden, wie dem BfArM, die gemeldete
Probleme bei der Nutzung von Arzneimittelinformationssystemen mit der AG AIS austauschen
möchten, um Lösungen zu suchen bzw. zu diskutieren. Diesen Austausch werden wir fortführen und
nehmen jederzeit gern Fragen entgegen.

AG AIS beim Kongress für Patientensicherheit
Am 25. Oktober 2024 nahm die AG AIS an einem Workshop „Was bringen ePA, eRezept und
Medikationsplan?“ auf dem 6. Kongress für Patientensicherheit bei medikamentöser Therapie in
Berlin teil (https://www.patientensicherheit2024.de/). Dabei wurde mit den Kongressteilnehmern
das zentrale Thema der AG AIS diskutiert, nämlich welche Anforderungen an AIS von den Nutzern
bevorzugt gestellt werden.

AG AIS erhält Auszeichnung als MI-TEAM des Jahres 
Sicher für die AG das Highlight des Jahres: Die AG AIS ist im September auf der GMDS-Tagung in
Dresden für die zahlreichen Aktivitäten im Jahr 2024 mit dem Preis "MI-Team des Jahres
2023/2024" ausgezeichnet worden. Das ist für die AG eine große Freude und wir bedanken uns für
die Anerkennung unserer Arbeit.

Themen im Fokus 2025 (Ausblick)
•    1.1.2025  - Start der ePA und der Medikationsliste (eML) 
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•    15.7.2025 - Start des elektron. Medikationsplans (MIO Medikation & AMTS)
•    Weiterentwicklung von BMP und Referenzdatenbank des BfArM 
•    Verbesserung der Interoperabilität (KIG, IOP, MII, u.a.)

Amtszeit der Leitung und Stellvertretung 

September 2023 – September 2026
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Biomedizinische Informatik

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Biomedizinische Informatik - gemeinsame Arbeitsgruppe des Fachbereiches Med. Informatik,
Biometrie und Med. Bioinformatik und Systembiologie

Prof. Dr. Tim Beissbarth, Göttingen (Leiter) 
Prof. Dr. Ulrich Sax, Göttingen (Leiter) 
Benjamin Löhnhardt, Göttingen (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2024 in Dresden fand am 9. September unter der Leitung von
Prof. Dr. Ulrich Sax (Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Informatik) und
Benjamin Löhnhardt (Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Informatik) der
Workshop »New AI approaches and their role in Biomedical Informatics« statt. Prof. Dr. Tim
Beißbarth (Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Bioinformatik), als weiterer Co-
Leiter der GMDS-Arbeitsgruppe »Biomedizinische Informatik«, war leider krankheitsbedingt
verhindert.

 

Einige Teilnehmer*innen des Workshops auf einem Gruppenfoto im Anschluss der Veranstaltung
(Quelle: GMDS-AG-Biomedizinische Informatik)

In einem ersten Vortrag sprach Prof. Dr. Anne-Christin Hauschild (Universitätsmedizin Göttingen,
Institut für Medizinische Informatik) über Methoden im Zusammenhang von Explainable AI (XAI)
sowie Transfer Learning. Hierbei ging es darum, wie vortrainierte Modelle auf neue, aber verwandte
Aufgaben angewendet werden können. Die Diskussion über Plausibilität, Nachvollziehbarkeit und
Vertrauenswürdigkeit von KI-Modellen war ein zentraler Punkt.

https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/biomedizinische-informatik-gemeinsame-arbeitsgruppe-des-fachbereiches-med-informatik-und-biometrie/workshop-2024/
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Dr. Isabella Wiest (Else Kröner Fresenius Center for Digital Health Dresden) stellte Methoden mit
Large Language Models (LLMs) wie GPT-4 und Llama 2 und deren Anwendung im medizinischen
Bereich vor. Es wurde auf die MIMIC-IV-Datenbank eingegangen, die umfangreiche, anonymisierte
Gesundheitsdaten von Intensivpatienten in den USA enthält.

Mit dem Blick in den Seminarraum merkte man schnell, dass das Thema KI aktuell von besonderem
Interesse ist. Nur wenige Stühle blieben frei. Die Diskussionen waren rege und hätten noch lange in
die Kaffeepausen hineinreichen können.

Vorgesehene Aktivitäten 2025:

Für 2025 ist erneut die Durchführung eines interdisziplinären Workshops "Biomedizinische
Informatik" im Rahmen der Jahrestagung der GMDS in Jena (07.-11.09.2025) geplant. Hierbei sollen
die fachbereichsübergreifenden Diskussionen fortgesetzt werden. Das Kernteam der AG stimmt sich
weiterhin monatlich per Webmeeting ab.

Amtszeit

21. September 2023 - 20. September 2026
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Consumer Health Informatics

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Consumer Health Informatics (CHI)

Veronika Strotbaum, Bochum (Leiterin) 
Prof. Dr. Björn Schreiweis, Kiel (Stellvertreter) 
Saskia Kröner, Osnabrück (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Fokus des Jahres 2024 standen u. A. die Organisation eines Panels auf der GMDS Jahrestagung,
die Veröffentlichung der Ergebnisse des ePA-Survey sowie Aktivitäten der Vernetzung mit weiteren
GMDS-Arbeitsgruppen und/oder externen Partnern.

Präsenztreffen in Kassel 

Am 18.04.2024 trafen sich Mitglieder der AG CHI sowie weitere Interessierte aus anderen AGs im
Tagungszentrum Kassel, um den persönlichen Austausch und die Vernetzung untereinander zu
fördern. Ein Themenschwerpunkt war die Gestaltung eines Panels auf der GMDS-Jahrestagung vom
08.-13.09.2024 in Dresden. Die Teilnehmer:innen fokussierten auf dem Treffen das Thema von
Kommunikations- und Vermittlungsstrategien der Datenspende für eine mögliche Steigerung der
Akzeptanz des Konzepts in der breiten Bevölkerung. Bei dem Treffen wurden mögliche externe
Referenten identifiziert und wichtige Perspektiven sowie die konkrete Gestaltung der Veranstaltung
diskutiert. Diese bildeten die Grundlage für die Einreichung eines Panels für die GMDS Jahrestagung
2024 in Dresden, sowie die weiteren Vorbereitungsarbeiten in diesem Jahr.

Die Teilnehmer:innen empfanden den persönlichen Austausch als extrem hilfreich und werden in
2025 ein erneutes Präsenztreffen an einem zentralen Standort organisieren.

Panel auf der GMDS Jahrestagung 2024 in Dresden

Im dritten Quartal 2024 fand ein Panel auf der GMDS Jahrestagung vom 08. – 11.09.2024 im
Hygienemuseum Dresden statt. Gemeinsam mit dem Zukunftslabor Gesundheit (ZLG) hat die AG
CHI einen Workshop mit dem Titel „Wie wird die Datenspende zum Erfolgsmodell? Effektive
Kommunikations- und Vermittlungsstrategien für Bürger:innen und Patient:innen“ durchgeführt.
Die Veranstaltung wurde von eingeladenen externen Referent:innen unterstützt und begann
zunächst mit drei Impulsvorträgen. Vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und durchgeführter
Projekte wurden Nutzen, aber auch Herausforderungen der Datenspende diskutiert.

·       Der Vortrag von Brigitte Strahwald (GMDS) befasste sich mit der Frage, wie die Datenspende
zum Erfolgsmodell werden kann und stellte dabei in erster Linie die Bedeutung von
Kommunikations- und Vermittlungsstrategien heraus.

https://www.zdin.de/zukunftslabore
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·       Sebastian Semler, Geschäftsführer des TMF e.V., stellte in seiner Präsentation die aktuelle
Gesetzgebung zur Datenspende vor und zeigte die notwendigen Schritte zu einem European Health
Data Space auf

·       Stefan Rühlicke brachte die Sichtweise des ZLGs ein und zeigte auf, wie E-Learning Module
eingesetzt werden können, um das Thema Datenspende einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu
machen.

Im Anschluss diskutierten die ca. 35 Teilnehmer:innen des Workshops, darunter auch eine
Vertreterin der Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe (BAG) intensiv und kritisch über das Thema,
welches sich an vier Diskussionspunkten orientierte: (1) Wer informiert die Bürger:innen über das
Thema Datenspende, (2) wie schafft man Vertrauen in die Institutionen, denen Daten gespendet
werden sollen, (3) welchen Nutzen gibt es auf der individuellen und gemeinschaftlichen Ebene
sowie welche Risiken bestehen und (4) wie eine breite Öffentlichkeit erreicht werden kann.

Ein zentrales Ergebnis war, dass Bürger:innen und Patient:innen nicht ausreichend über das Thema
Datenspende aufgeklärt sind. Informationen sind nur schwierig zu finden und es ist unklar, welche
Akteure überhaupt für die Aufklärung zuständig sind. Zielgruppenspezifische und einfach
auffindbare Informationen sind aber grundlegende Voraussetzungen, um eine informierte
Entscheidung zur Datenspende treffen zu können. Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund des
durch das Gesundheitsdatennutzungsgesetz festgeschriebene Opt-Out-Verfahren zur Datenspende
relevant. Online-Kurse wie die vom ZLG bereitgestellten Angebote können ein Baustein hierfür sein,
sie richten sich jedoch vor allem an aktive und interessierte Bürger:innen und erreichen damit nur
eine kleine Zielgruppe. Die detaillierten Ergebnisse des Workshops werden aktuell verschriftlicht
und anschließend veröffentlicht werden.

Veröffentlichung Ergebnisse ePA-Survey

In der zweiten Jahreshälfte stand neben dem Panel auch die Publikation der Ergebnisse des
2021/22 durchgeführten ePA-Survey in einem wissenschaftlichen Journal des im Fokus. Neben der
quantitativen Auswertung der Ergebnisse wurde vor allem die qualitative Einordnung der
Ergebnisse und die Suche nach einem geeigneten Fachmagazin vorangetrieben. Letztlich fiel die
Entscheidung, den Beitrag in „BMC Health Services Research“ einzureichen. Nach intensiver
Vorbereitung erfolgte im Dezember 2024 die erste und nach Bearbeitung der Kommentare durch
die Herausgeber/Gutachter die finale bzw. überarbeitete Beitragseinreichung. Am 24.12.2024 wurde
der Beitrag zur Veröffentlichung im Journal akzeptiert.

Vor dem Hintergrund der Einführung der Widerspruchslösung (Opt-Out-Verfahren) ab Januar 2025
plant die AG eine erneute Umfrage bzgl. der Nutzung und Erwartungen an die ePA zu starten.

Weitere Aktivitäten der Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit

Die AG war auch auf unterschiedlichen Kanälen aktiv, um über neue Aktivitäten zu berichten bzw.
die allgemeine Vernetzung zu fördern. Dabei standen vor allem der persönliche Kontakt und die
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persönlichen (digitalen) Netzwerke der einzelnen Mitglieder im Vordergrund. Eine Aktivität bezog
sich dabei auf die Aktualisierung der AG-Webseite. Nachdem es hier längere Zeit etwas ruhiger war,
möchte die AG nun hier wieder regelmäßig Veröffentlichungen, Berichte und aktuelle Termine
veröffentlichen.

Mit Björn Schreiweis und Veronika Strotbaum nahmen zudem zwei Mitglieder der AG CHI am „MI
Retreat“ am 19. und 20.06.2024 im Kloster Ohrbeck bei Osnabrück teil. Neben einem persönlichen
Kennenlernen stand dabei insbesondere im Fokus, die typischen Themenschwerpunkte und
aktuelle Aktivitäten sowie Kooperationen mit (externen) Partnern der jeweiligen AGs zu berichten
und mögliche Anknüpfungspunkte für eine Zusammenarbeit zu finden.

Weiterhin fanden mehrere Videokonferenzen bzw. themenspezifische Online-Meetings statt, um
Mitglieder und neue Interessierte über aktuelle Tätigkeiten und Planungen zu informieren.
Turnusgemäß finden darüber hinaus alle zwei Monate Videokonferenzen statt. Durchschnittlich
nehmen zehn Personen aus dem Kreis der AG, aber auch immer wieder aus anderen AGs oder
Netzwerken an diesen Konferenzen teil. Die Teilnehmer:innen erhalten jeweils im Anschluss das
Protokoll durch die AG-Leitung zugesendet.

Interessierte – ob wissenschaftlich oder praktisch orientiert – aus unterschiedlichen Bereichen des
Gesundheitswesens sind jederzeit eingeladen, sich zu beteiligen oder Vorschläge und
Fragestellungen einzubringen. Eine Kontaktaufnahme ist jederzeit über die
 Funktionsadresse ag.chi@gmds.de  möglich.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

10/2023 bis 09/2026
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Curricula der Medizinischen Informatik
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Arbeitsgruppe
Curricula der Medizinischen Informatik

Prof. Dr. Oliver Bott, Hannover (Leiter) 
Prof. Dr. Paul Schmücker, Mannheim (Stv. Leiter)
Prof. Dr. Tim Beissbarth, Göttingen (Stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

In 2021 hat die AG den ersten Kompetenzkatalog für Bachelor-Studiengänge der (Bio-
)Medizinischen Informatik und des Medizinischen Informationsmanagements der Deutschen
Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (gmds) herausgegeben, der
in einschlägigen Studiengängen potenziell zu vermittelnde Kompetenzen beschreibt [1].  

Neben dessen Funktion als Orientierungshilfe bei der Konzeption und Akkreditierung von
Studiengängen ist ein Ziel des Kataloges, durch studiengangsspezifische Darstellung der
vermittelten Kompetenzen einen Vergleich von Studienangeboten für insbesondere
Studiengangsinteressierte und Arbeitgeber zu ermöglichen.

Zu diesem Zweck hat die GMDS-AG CMI in 2024 ein auf Microsoft-Excel basierendes Mapping-Tool
entwickelt, das es ermöglicht, Studiengänge und Studiengangsprofile auf den Kompetenzkatalog
abzubilden bzw. darzustellen,

welche Kompetenzen in welchem Umfang in dem Studiengang vermittelt werden und1.

wie viele ECTS-Punkte (kurz ECTS) im Pflichtbereich bzw. Wahlpflichtbereich des Studiengangs in2.
den Themengebieten des Kompetenzkatalogs studiert werden müssen bzw. können.

Hierfür wird pro Studiengang bzw. Studiengangsprofil das Mapping-Tool mit den entsprechenden
Daten des Studiengangs befüllt. Das Ergebnis der Eingaben wird in Form von Tabellen und
Diagrammen dargestellt. Insbesondere werden Spinnendiagramme verwendet, deren normierte
Darstellung einen direkten und themenbezogenen Vergleich der in den betrachteten
Studiengängen vermittelten Kompetenzen und dafür eingesetzten ECTS-Punkten ermöglicht.

Zur Evaluierung der Anwendbarkeit und Aussagekraft des Tools wurde das Mapping-Tool von
Vertretern verschiedener Studiengänge testweise zur Abbildung der betreffenden Studiengänge auf
den Kompetenzkatalog genutzt mit dem Ergebnis, dass die durch das Tool produzierten
Diagrammdarstellungen eine vergleichende Visualisierung des Kompetenzvermittlungsumfangs
der Studiengänge ermöglichen. Die hierfür nötigen Eingaben lassen sich in zwei Stunden leisten,
wenn die Anwendenden mit dem Studiengang sehr gut vertraut sind. [2]
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Damit steht ein niederschwellig nutzbares Tool zur Abbildung von Studiengängen oder
Studiengangskonzepten auf den Kompetenzkatalog für Bachelorstudiengänge der GMDS zur
Verfügung. Die Bereitstellung eines solchen Tools deckt sich mit den in einem vorherigen Workshop
erarbeiteten Erfolgsfaktoren für eine effektive Verbreitung und Nutzung von Lernzielkatalogen für
die Entwicklung und den Vergleich von Curricula auf dem Gebiet der Medizininformatik und
verwandter Fächer   [3] .

Das Mapping-Tool und die ersten Anwendungserfahrungen wurden vom 7.-8. Mai 2024 auf der 18th
Annual Conference on Health Informatics meets Digital Health in Wien, Österreich, präsentiert und
veröffentlicht [2].

Auf der GMDS-Jahrestagung 2024 in Dresden wurde das Mapping-Tool auf einem Workshop
"Kompetenzvermittlung in Studiengängen sichtbar machen" vorgestellt und von teilnehmenden
Studiengangsvertretern testweise genutzt (s. Bild). Auf der Tagung fand zudem eine AG-Sitzung
statt, auf der die nächsten Aktivitäten geplant und begonnen wurden:

Übersetzung des Kompetenzkataogs in die englische Sprache.1.

Veröffentlichung des Kataloges und seiner Genese in englischer Sprache in der mibe.2.

Veröffentlichung eines Papers zur Anwendung des Mapping-Tools.3.

Eine sehr erfreuliche Nachricht gab es für die AG CMI am Ende der GMDS-Jahrestagung 2024 in
Dresden: Die AG ist bei der Abschlussveranstaltung mit dem Preis „MI-Team des Jahres 2023/2024“
ausgezeichnet worden. 

Literatur

[1] Kompetenzkatalog für Bachelor�Studiengänge der (Bio-) Medizinischen Informatik und des
Medizinischen Informationsmanagements der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik,
Biometrie und Epidemiologie (gmds). Version 1.0 vom September 2021. Abrufbar unter:
www.gmds.de/index.php;

[2] Ammenwerth E, Haas P, Bott OJ. Visualizing Study Profiles Using the GMDS Competency Catalog
for Medical Informatics Programs. Stud Health Technol Inform. 2024 Apr 26;313:121-123. doi:
10.3233/SHTI240022. PMID: 38682515.

[3] Bott OJ, Berger U, Egbert N, Herrmann C, Schneider B, Sellemann B, Spreckelsen C, Strahwald B,
Varghese J, Winter A. On the Effective Dissemination and Use of Learning Objectives Catalogs for
Health Information Curricula Development. Stud Health Technol Inform. 2023 May 18;302:438-442.
doi: 10.3233/SHTI230168. PMID: 37203712.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

11/2022 bis 10/25

https://www.gmds.de/index.php?id=1142.&nbsp;&nbsp
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Datenmanagement in klinischen und epidemiologische...

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Datenmanagement in klinischen und epidemiologischen Studien

Matthias Katzensteiner, Hannover (Leiter) 
Marie-Louise Witte, Göttingen (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die AG DM führte die in den Vorjahren etablierten themenoffenen Impulsvorträge zu Beginn der AG-
Sitzungen Impulsvorträge im Jahr 2024 fort. Die Vorträge profitieren inhaltlich von den
Schwerpunkten der jeweiligen Arbeitsbereiche der Mitglieder. Die Impulsvorträge dienen zum
Austausch über aktuelle Tätigkeiten im breiten Feld des Datenmanagements.

Weiterhin sind alle Interessierten eingeladen Datenmanagement-relevante Themen in einem
Impulsvortrag vorzustellen.

Neben den internen AG-Tätigkeiten beteiligten sich AG-Mitglieder zudem an verschiedensten
Initiativen. Die AG DM ist historisch eng mit dem Deutschen Fachverband für Dokumentation und
Informationsmanagement in der Medizin (DVMD) verbunden und möchte dieser Verbindung gerecht
werden und weiterhin an der Zusammenarbeit festhalten. Der DVMD führte im Jahr 2023 ein
Mitgliederportal ein, in dem die AG Datenmanagement einen eigenen Arbeitsbereich erhalten hat.

Der DVMD veranstaltete am 7. und 8. Mai die Fachtagung 2024, an der auch viele Mitglieder der AG-
Datenmanagement anwesend und ins Programm eingebunden waren. Die AG-DM möchte an dieser
Stelle großen Dank an den DVMD, für die jahrelange großartige erfolgreiche Zusammenarbeit,
aussprechen.

Am 20. und 21. Juni fand das Retreat des Fachbereichs Medizinische Informatik der GMDS in
Osnabrück statt, bei dem der Leiter der AG Datenmanagement als Vertreter vor Ort war. Die
Arbeitsgruppen des Fachbereichs hatten die Möglichkeit, sich inhaltlich auszutauschen und
Querschnittsthemen zu identifizieren. Ziel des Austauschs war es, gemeinsame Themen zu finden,
die in mehreren Arbeitsgruppen relevant sind. Zudem wurden Verbindungen und Potenziale zur
internationalen Zusammenarbeit betrachtet.

Im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2024 in Dresden konnte sich die AG, nach der Sitzung in
Heilbronn im September 2023, erneut in einer Präsenzsitzung treffen. In Rahmen dieses Termins
konnten wichtige Fragen im Feld des Datenmanagements besprochen werden. Insbesondere
wurde über zukünftige Themen der AG diskutiert, die in den kommenden Jahren adressiert werden
sollen. Die AG plant erneut mit einer Präsenzsitzung im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2025 in
Jena.
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Die AG Datenmanagement befasste sich weiter mit der im Jahr 2023 begonnenen Begriffsdefinition
des Datenmanagement. Die Definition soll als Ausgangspunkt für weiterführende Tätigkeiten im
Austausch dienen. Nicht zuletzt durch das im März 2024 verabschiedete GDNG kommt dem
Datenmanagement erhebliche Bedeutung zu. Die AG möchte sich in Zukunft daher weiter für die
Vernetzung mit anderen Fachbereichen einsetzen.

Methodisch stützte sich die AG DM auf das Tool „Miro“ mit dem die Zusammenarbeit in den
virtuellen Sitzungen innerhalb der AG erheblich optimiert werden konnte.

Zum Austausch und zur Vernetzung existiert der Arbeitsbereich im DVMD-Netzwerk und eine
Mailingliste.

Vergangene Termine:

–      22.05.2024 AG-Sitzung

–      13.08.2024 AG-Sitzung

–      10.09.2024 AG-Sitzung im Rahmen der 69. GMDS Jahrestagung vom 08.09.-11.09.2024 in
Dresden

–     09.12.2024 AG-Sitzung

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

22. Mai 2024 bis 22. Mai 2027

https://gesundheit-gemeinsam.de/
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Datenschutz und IT-Sicherheit im Gesundheitswesen ...

Leitung

Dr. Bernd Schütze, Düsseldorf (Leiter) 
Thorsten Schütz, Itzehoe (Stellvertreter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die Aktivitäten der AG-Mitglieder im Themenbereich Datenschutz und IT-Sicherheit sind
unvermindert weitergegangen.

1. Aktivitäten der AG

1.1 Ausarbeitungen

Die Praxishilfe zur Anonymisierung und Pseudonymisierung aus dem Jahr 2018 wurde
grundlegend überarbeitet (Veröffentlichung Januar 2024)

Es wurde eine Praxishilfe zur Verarbeitung von in Art. 9 Abs. 1 DS-GVO genannten
Datenkategorien hinsichtlich des Umgangs mit Erlaubnistatbeständen, d.h. die Auswirkungen
des EuGH-Urteils vom 21. Dezember 2023 (Rechtssache C-667/21) besprochen. (Veröffentlichung
Januar 2024)

Weiterhin wurde eine Praxishilfe zum Umgang mit Erlaubnistatbeständen bei der Verarbeitung
von Gesundheitsdaten und genetischen Daten (Veröffentlichung Juli 2024)

Eine Praxishilfe zum Thema „Cloud“ wurde veröffentlicht, in welcher die europäische Definition
des Cloud-Begriffs erläutert wurde. Weiterhin wurde auf Anforderungen an Cloud u.a. aus der
europäischen NIS-2-Richtlinie besprochen, aber auch auf die Cloud-spezifischen Regelungen des
SGB V eingegangen. (Veröffentlichung Juli 2024)

Auch eine Praxishilfe zum „Umgang mit Online-Terminmanagementsystemen“ wurde erarbeitet,
da externe Terminmanagementsysteme diverse datenschutzrechtliche Fragen beinhalten und
immer häufiger von Leistungserbringern wie niedergelassenen Praxen und Krankenhäusern
eingesetzt werden. (Veröffentlichung erfolgte im November 2024)
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Künstliche Intelligenz gewinnt auch für die medizinische Forschung wie auch für die
Gesundheitsversorgung zunehmend an Bedeutung. Um den Umgang mit der KI-Verordnung zu
erleichtern, wurde verschiedene Ausarbeitungen bereitgestellt:

Eine Präsentation. Die Idee der Präsentation ist eine kurze Einführung in KI und die KI-
Verordnung. Es geht also nicht um eine Schulung bzgl. KI-Kompetenz. Vielmehr soll die
Präsentation dazu dienen, dass Lehrende Folien für eine zielgruppengerechte Präsentation
herausnehmen können, sich also z.B. aus dem Folienbestand eine Präsentation für die
Unterweisung von Betreibern oder Händlern bedienen können. Und natürlich soll die
Präsentation auch Hintergrundinformationen vermitteln.

Eine Checkliste. Die Excel-Tabelle enthält eine Unterstützung bei der Zuordnung der KI
(Modell/System) und der Klassifizierung. Weiterhin sind die Anordnungen der KI-Verordnung
gruppiert, sodass die Anforderungen übersichtlich dargestellt und besser abgearbeitet werden
können.

Eine Praxishilfe zur Einführung von KI in Unternehmen.

Ein Beispiel für eine betriebliche Richtlinie zur Regelung des Umgangs von KI in einem
Unternehmen.

(Veröffentlichung erfolgte im Januar 2025)

1.2 Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Zu erwähnen sind hier vor allem die gute und enge Zusammenarbeit mit

BvD (Berufsverband der Datenschutzbeauftragten Deutschlands e.V.),

bvitg (Bundesverband Gesundheits-IT e.V.),

GDD (Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherheit e.V.),

KH-IT (Bundesverband der Krankenhaus-IT-Leiterinnen/Leiter KH-IT e. V.).

1.3 Veranstaltungen

Vom 25. bis 27. September 2024 wurde die Fachtagung „Datenschutz im Gesundheitswesen“ in
Kooperation mit anderen Verbänden als Präsenzveranstaltung durchgeführt. Es nahmen 120
Menschen teil, die Resonanz der Teilnehmer war sehr gut, alle lobten die Praxisbezogenheit der
Veranstaltung und die hohe Kompetenz der Referenten. (Siehe Tagungsbericht)

2. Vorgesehene Aktivitäten 2025

2.1. Wahlen der AG Leitung

2025 muss die AG-Leitung neu gewählt werden.

2.2. Aktivitäten der AG

https://fachtagung-gesundheitsdatenschutz.de/html/2024_start.php
https://fachtagung-gesundheitsdatenschutz.de/html/2024_rueckblick.php
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2.2.1. Veranstaltungen

Es sind folgende Veranstaltungen geplant:

Vom 12. bis 14. März 2025 findet die 7. Fachtagung Datenschutz im Gesundheitswesen in Berlin
im Hotel Aquino statt.

2.2.2 Ausarbeitungen

Ausarbeitungen werden - wie bisher auch - entsprechend Anfragen von Anwendern erarbeitet.

2.2.3 Zusammenarbeit mit anderen Organisationen

Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Partner-Organisationen soll fortgeführt werden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

01. Juni 2021 - 01. Juni 2024

https://fachtagung-gesundheitsdatenschutz.de/html/2025_start.php
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Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen

Prof. Dr. Cord Spreckelsen, Jena (Leiter) 
Dr. Zully Ritter, Göttingen (Stellvertreter) 
Stefan Rühlicke, Göttingen (Stellvertreter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Workshop im Rahmen der DMEA-Satellitenveranstaltung 2024 von GMDS und BCMI (8. April 2024):

Am 8. April 2024 fand im Rahmen der DMEA die von der AG EUG organisierte Satellitenveranstaltung
"Perspektiven für vertrauenswürdige intelligente Routineanwendungen im Gesundheitswesen"
statt. Teilnehmer aus Industrie und Wissenschaft diskutierten die Herausforderungen bei der
Entwicklung und dem Einsatz von KI-Systemen im Gesundheitswesen. Wichtige Aspekte der
Diskussion waren die Nachvollziehbarkeit sowie die Anforderungen der EU-Verordnung AI-Act, die
sich unter anderem auch dem Einsatz von KI im Gesundheitswesen widmet. Eine detaillierte
Beschreibung und das Programm sind auf der Ankündigungsseite im Internet zu finden:
https://www.gmds.de/aktuelles-termine/beitrag/dmea-sat1/ (dort: Workshop 5).

Teilnahme am FAMI Retreat (20. und 21. Juni 2024):

Auf dem Retreat stellte die AG EUG ihre Aktivitäten im Jahr 2023 sowie im ersten und zweiten
Quartal 2024 vor. Ein besonderer Fokus lag auf der Notwendigkeit der Erklärbarkeit (XAI) als
wesentliche Anforderung an klinische KI-Systeme. Die Gruppe betonte die Bedeutung der
Ausbildung zum Thema CDSS sowie die Unterstützung von Entwicklungsprojekten in diesem
Bereich, um die Translation von CDSS in klinische Einrichtungen zu unterstützen. Es wurde darauf
hingewiesen, dass Synergien innerhalb der GMDS-Arbeitsgruppen zur Anwendung von KI und
explizit ML bestehen. Die AG mit ihren Wurzeln in diesen Themen kann hier unterstützen, um diese
Synergien besser zu nutzen. Entsprechende Strukturen für den Austausch sollen zukünftig durch
die AG gefördert werden

Internationaler Workshop "AI and Law": 

Am 7. und 8. Oktober 2024 fand an der Universidad del País Vasco, Spanien, der internationale
Workshop "AI and Law" statt, an dem die AG EUG durch Mitorganisation und Teilnahme beteiligt
war. Gastgeber war Prof. Borja Calvos. Weitere Informationen zum Workshop finden Sie hier:
Workshop Programm.

AG-Sitzung auf der GMDS-Jahrestagung in Dresden: 

https://www.gmds.de/aktuelles-termine/beitrag/dmea-sat1/
https://www.uik.eus/sites/default/files/programa/2365-es-z28-enlight-workshop-ai-and-law-v11092024.pdf
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Die Sitzung der AG EUG fand im Rahmen der 69. Jahrestagung der GMDS am 10. September 2024 in
Dresden statt. Nach einem Rückblick auf die Aktivitäten der vergangenen zwölf Monate und der
Abstimmung der thematischen Ausrichtung zukünftiger Workshops (gemeinsame Workshops mit
der AG Informationsverarbeitung in der Pflege, geplant für 2025, und mit der AG mocomed, geplant
für 2026) berichteten die zehn Teilnehmerinnen und Teilnehmer über eigene Projekte mit Bezug zur
Arbeit der AG.) 

Beratung der AWMF: 

Mitglieder der AG (M. Sedlmayr, C. Spreckelsen) berieten die Arbeitsgemeinschaft der
Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF) im Rahmen von zwei
Interviewterminen zum Projekt DISSOLVE-E, das die Digitalisierung der Leitlinienarbeit der AWMF
zum Ziel hat.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Sept. 2023 - Sept. 2025
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Epidemiologie der Herz-Kreislauf- und Stoffwechsel...

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Epidemiologische Methoden

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Epidemiologische Methoden

Dr. Nicole Rübsamen, Münster (Leiterin)
Dr. Kerstin Rubarth, Berlin (Leiterin)
Dipl.-Psych. Juliane Hardt, Essen (Leiterin)
Dr. Sven Kleine Bardenhorst, Münster (Leiter)

 Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Wie in den Vorjahren lag der Schwerpunkt der Arbeit der AG Epidemiologische Methoden im Jahr
2024 auf der Organisation von Methodenworkshops in Zusammenarbeit mit den Statistik-AGs der
GMDS, DGSMP, DGEpi und der Deutschen Region der Internationalen Biometrischen Gesellschaft
(IBS-DR) sowie auf der Beteiligung an Reviews und Programmkomitees der Jahrestagungen der
genannten Fachgesellschaften.

Ein zentraler Aspekt war die Beteiligung an der Kooperationstagung der GMDS, DGSMP, DGEpi,
DGMS und DGPH, die vom 8. bis 13. September 2024 in Dresden stattfand. Im Rahmen der Tagung
wurden mehrere Sitzungen zur Epidemiologie und zu epidemiologischen Methoden organisiert,
darunter Vorträge und Postersessions sowie Workshops zu den Themen „Quasi-experimentelle
Methoden zur Evaluation komplexer Interventionen im Bereich Gesundheitsförderung und
Prävention“ sowie zu „Von PROS und PROMs bis Common Metrics und Item Response Theory:
Einführung in Psychometrische Methoden für Epidemiologie und Versorgungsforschung“.
Zudem wurde die Social Media-Öffentlichkeitsarbeit der Tagung unterstützt.

Der traditionelle Herbstworkshop der Statistik- und Methoden-AGs wurde am 21. und 22.
November 2024 in Zusammenarbeit mit der Querschnittsinitiative Causal Inference als Online-
Veranstaltung durchgeführt. Das Thema lautete „Nicht Messbares und nicht Sichtbares“ (u.a. Werte
unterhalb der Bestimmungsgrenze und Dunkelziffern). Die Keynotes hielten Daniel Bury und
Dankmar Böhning.

Im Rahmen der Workshops fanden Wahlen statt: Juliane Hardt und Sven Kleine Bardenhorst
wurden am 21. November 2024 für drei Jahre gewählt. Nicole Rübsamen wurde bereits vor dem
Workshop zum 1. Oktober 2024 als stellvertretende Fachbereichsleiterin Epidemiologie ernannt. Sie
wird sich beim Herbstworkshop 2025 nicht mehr als AG-Sprecherin zur Wahl stellen.

Darüber hinaus beteiligte sich die AG im Mai 2024 an einer Stellungnahme der AWMF-
Fachgesellschaften zur aktuellen Version "Methodische Grundlagen, Version 2.1" des IQTIG.

Neben der Website der AG und den Quartalsmitteilungen wurden weitere Informationen zur AG und
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aktuelle Veranstaltungen über den Twitter-Account der AG Epidemiologische Methoden
(twitter.com/ag_epi_meth) geteilt. Der Account wird ab 2025 nicht mehr standardmäßig für
Ankündigungen genutzt. Alternativ werden Ankündigungen vorläufig über die LinkedIn-Accounts
der 3 Fachgesellschaften GMDS, DGEpi und DGSMP bekanntgegeben.

 

 

http://twitter.com/ag_epi_meth
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FAIRe Dateninfrastrukturen für die Biomedizinische Informatik
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Arbeitsgruppe
FAIRe Dateninfrastrukturen für die Biomedizinische Informatik

Martin Golebiewski, Heidelberg (Leiter) 

Prof. Dr. Caroline Bönisch, Stralsund (Stellvertreter seit 09.09.2024)
Benjamin Löhnhardt, Göttingen (Stellvertreter bis 09.09.2024)
Dr. Harald Kusch, Göttingen (Stellvertreter)
Matthias Löbe, Leipzig (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die Arbeitsgruppe führte die Arbeiten der letzten Jahre fort, wobei es insbesondere mit
der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur für personenbezogene Gesundheitsdaten
(NFDI4Health) zu einer verstärkten Zusammenarbeit kam.

Durchgeführte Veranstaltungen:

Arbeitsgruppentreffen und Vorstandswahl, GMDS-Jahrestagung 2024 in Dresden

Amtszeit der Leiter und deren Vertretung 
09/2024 bis 09/2027

https://www.nfdi4health.de/
https://www.nfdi4health.de/
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Health Technology Assessment (HTA)
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Arbeitsgruppe
Health Technology Assessment (HTA)

Dr. Alric Rüther, Bornheim (Leiter) 
Dr. rer. medic. Petra Schnell-Inderst, München (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die AG-HTA hat 2024 zwei Workshops veranstaltet:

Workshop Jahrestagung 2024:

Die Implementierung der EU-HTA-Verordnung- Was bedeutet das für Patienten Vertretungen?
Was bedeutet das für den Orphandrug Bereich?

Der interdisziplinäre Workshop der AGs/AKs HTA, Methodik Systematischer Reviews,
Gesundheitsökonomie und Medical Decision Making der GMDS und der Querschnittsinitiative
Causal Inference der DGEpi beschäftigt sich mit der Entwicklung im Bereich Health Technology
Assessments (HTA) in der europäischen Zusammenarbeit und Methoden für systematische Reviews
(SRs). 

Es wurde viel über die kommende EU-HTA-Verordnung gesprochen und diskutiert, ein Hauptthema
auch in den Workshops der AG-HTA der letzten Jahre. Jetzt soll es nun wirklich losgehen. Der Start
der gemeinsamen Bewertungen auf EU-Ebene (Joint clinical assessments, JCA), zunächst zu
Onkologika und ATMPs, steht bereits Anfang 2025 an, ab 2028 auch die orphan drugs und 2030 alle
weiteren neuartigen Arzneimittel. Der Stand der Entwicklungen wurde auf dem Workshop
vorgestellt. Dabei wurde insbesondere auf die methodischen Guidelines der HTA Coordination
Group  eingegangen, z. B zu „direct and indirect comparisons“ sowie „comparisons based on non-
randomised evidence“. Die Teilnehmenden sehen das methodische Vorgehen positiv, insbesondere
vor dem Hintergrund bei der großen Variabilität im bisherigen Umfang mit HTA seitens der EU-
Mitglieder einen gemeinsamen Nenner zu beschreiben, der zumindest ein gewisses Maß an Qualität
bereitstellt. Sie äußern jedoch Skepsis hinsichtlich der Umsetzung, vor allem mit Blick auf den
engen Zeitplan. Mit Spannung wird der Workshop der AG für 2025 erwartet, wo u.U. bereits erste
Ergebnisse der Umsetzung vorliegen.

Der zweite Teil des Workshops galt dem Joint Clinical Assessment (JCA), mit der
Patientenbeteiligung im Mittelpunkt.

Der Einbezug von Patienten*innen in Forschungsprojekte gewinnt zunehmend an Bedeutung.
Dieses trifft auch für HTAs und systematischen Reviews (HTAs/SRs) zu und betrifft insb. auch die
Bewertung von nicht-randomisierten Studien (z.B. 1-armige Studien mit externen Kontrollen). So
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sieht auch die HTA-Regulation die Beteiligung von Patientenvertretern vor, um sie bei der
Mitwirkung an europäischen HTA-Berichten zu unterstützen. Neben der Auswahl
patientenrelevanter Outcomeswird auf EU-Ebene vor allem das Einbringen von Erfahrungswissen
zu Krankheit und bisher verfügbaren Standardtherapien als Input beim Scoping fokusiert. .
Allerdings bestehen bisher nur wenige Ansätze, wie Patienten*innen hierzu in HTAs/SRs involviert
werden können. Im Workshop wurden die Möglichkeiten des Einbezugs von Patienten*innen in den
Erstellungsprozess von HTAs/SRs diskutiert. Dies erfordert die Entwicklung eines Curriculums und
Capacity Trainings für Patientenvertreter*innen, damit diese nicht nur passiven Input geben
können, sondern ein Verständnis für Bias und Abwägungen aus Entscheidungsanalysen entwickeln
und damit aktiv und auf Augenhöhe am HTA-Prozess mitwirken können. Patientenvertreter und
Forscher*innen stellten ihre bereits gemachten Erfahrungen mit der Beteiligung von
Patienten*innen HTA/SRs dar und es wurden Chancen und Herausforderungen diskutiert.
Erfahrungen aus dem European Capacity Building for Patients (EUCAPA) zur Unterstützung der
Implementation der EU-HTA Regulation rundeten das Bild ab.

Der Workshop soll hiermit einen Beitrag zu einem verstärkten und strukturierteren Einbezug von
Patienten*innen in HTAs/SRs leisten. 

Agenda des Workshops:

 Moderation: Kirsten H. Herrmann, Pharming Group

Vortragende: 

Ralf Bender, IQWIG, Methodische Guidelines -  „Direct and Indirect Comparisons“

Uwe Siebert, UMIT TIROL, Kausalität, Zusatzeffekte und Nutzen-Schaden-Kosten-Gleichheits-
Abwägungen in HTA – Wissenschaft und Kommunikation

Ingo Hantke, SKC.  Implementing Act zur Ausgestaltung der gemeinsamen klinischen
Bewertungen (Joint Clinical Assessments, JCA) am Beispiel von Orphan Drugs

Siiri Doka, BAG. Sicht der Patienten Vertretung

Florian Innig, Achse,  Sicht der Patienten mit seltenen Erkrankungen<

Petra Schnell-Inderst (UMIT TIROL) European Capacity Building for Patients (EUCAPA)<

Online-Workshop am 9.10.2024

EU-HTA vor dem Start: Die Ruhe vor dem Sturm?

 Die EU-HTA-Verordnung gilt als Meilenstein für die europäische Zusammenarbeit in der Bewertung
von Gesundheitstechnologien (Health Technology Assessment -HTA). Ab 2025 sollen nun erstmals
gemeinsame Bewertungen (Joint Clinical Assessments – JCA) zu Onkologika und ATMPs begonnen
werden. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren, doch wird es auch funktionieren? 
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Der Workshop gab einen Einblick in den aktuellen Stand der Vorbereitungen und beleuchtete die
Erwartungen der beteiligten Akteure. Experten aus Österreich und Deutschland sowie ein
Patientenvertreter gaben einen Ausblick auf Erwartungen und potenzielle Auswirkungen der EU-
HTA auf die nationalen HTA-Bewertungen, Innovationszugang und Patientenbeteiligung. Die
Veranstaltung bot Raum für einen praxisnahen Austausch und sollte Orientierung für die Zeit nach
der Implementierung geben.

Agenda des Workshops:

Moderation: Alric Rüther, IQWiG

Vortragende:

A. Rüther, IQWIG, P. Schnell-Inderst, UMIT TIROL: Die EU-HTA Regulation: ein langer Weg

R. Skavron, IQWIG: Joint Clinical Assessment (JCA): Wo stehen wir?

H. Stürzlinger, Gesundheit Österreich GmbH: Implementierung der EU-HTA-Verordnung in
Österreich

M. Danner, BAG-Selbsthilfe: Patientenbeteiligung im G-BA und bei EU-HTA: Einblicke und
Erwartungen <

Im Anschluss an den Workshop fand eine Mitgliederversammlung der AG-HTA statt.

Die Anwesenden diskutierten, was aus Sicht der GMDS an HTA interessant sei. Dabei kristallisierten
sich die folgenden Punkte heraus:

Multidisziplinäre Zusammenarbeit

EU-HTA

Evtl. Integration der Gesundheitsökonomie

Umgang mit Unsicherheit, Stichwort “Real World Data”; “Real World Evidenz”

Sind ”neue” Methoden notwendig/sinnvoll?

Thema Evidenzgenerierung: Trigger durch HTA

Aus diesen Punkten wurden Vorschläge diskutiert, mit denen sich die AG-HTA im Folgenden
beschäftigen könne

Die Serie der AG-übergreifenden Workshops mit Schwerpunkt HTA soll fortgesetzt werden

HTA über Medien befördern, insbesondere in die GMDS und zu den GMDS -Mitgliedern bringen,
z. B. Web, Webinare, Interviews etc.

Erfahrungsaustausch fortsetzen, national, z. B. DGEpi, EBM-Netzwerk und international

Einzelne Methoden fachbereichsübergreifend konkretisieren; HTA-Input vermitteln:
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RWE konkretisieren
Z.B. kausale Interferenz sicherstellen

Z.B. Studienplanung im Sinne von „Wat nu RCT?“

Z.B……

Indirect treatment comparison guidelines thematisieren

Thema Screening als mögliches Betätigungsfeld

  Evidenzgenerierung und Studienplanung

Gesundheitsökonomie: Modellierung; PICO-Spannungsfeld

Mitbegleiten des EU-HTA-Prozesses; Information der GMDS-Mitglieder

Thema Medizinprodukte

Digitalisierung als breites Betätigungsfeld

Die Vielfältigkeit möglicher Themen für die AG-HTA sorgte für eine lebhafte Diskussion unter den
Anwesenden. Der Versuch einer Priorisierung war nicht erfolgreich. Die Anwesenden waren aber
optimistisch einen Teil der Themen anzugehen.

 Für die Neuwahl des Vorsitzes der AG sowie der Stellvertretung gab es keine Kandidaten. Die
Anwesenden baten die aktuellen Vorsitzenden die AG noch ein weiteres Jahr zu übernehmen. Die
Wahl wird in 2025 erneut stattfinden.

 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

bis 2025
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Infektionsepidemiologie /gemeinsame AG GMDS - DGEpi

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Infektionsepidemiologie /gemeinsame AG GMDS - DGEpi

Dr. Ralf Krumkamp, Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin, Hamburg (Leiter)
Dr. Veronika Jäger, Münster (Leiterin)
Prof. Dr. Heiko Jahn, Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften, Wolfenbüttel (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

1. Hybridworkshop „Causal Inference in Infectious Disease Epidemiology“, 12./13. Dezember
2024, Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin, Hamburg

Das Thema des diesjährigen Workshops der AG Infektionsepidemiologie war „Causal Inference in
Infectious Disease Epidemiology“. Der Workshop fand in Zusammenarbeit mit der
Querschnittsinitiative Causal Inference der DGEpi statt. Das Ziel des Workshops war es, einen
Überblick über aktuelle Entwicklungen der kausalen Inferenz in der Infektionsepidemiologie zu
geben, mit einem Schwerpunkt auf Target Trial Emulation und Impfeffektivitätsstudien.

Dafür konnten wir zwei hochrangige Keynote-Speaker gewinnen: William Hulme vom Bennett
Institute for Applied Data Science, University of Oxford (UK), und Marc Lipsitch von der Harvard T.H.
Chan School of Public Health (USA).

Außerdem hat Uwe Siebert von der UMIT Tirol (Österreich), der die o. g. Querschnittsinitiative leitet,
einen Workshop mit praktischen Übungen und Beispielen zu Methoden der kausalen Inferenz
geleitet.

Vorab wurden alle Teilnehmende eingeladen, Abstracts zu kausalen Inferenz Themen mit
infektionsepidemiologischem Bezug einzureichen.

Der Workshop fand am BNITM in Hamburg statt, wobei der erste Tag des Workshops mit den
Vorträgen der Keynote-Speaker und der Präsentation von eingereichten Abstracts hybrid stattfand.
Der Workshop am zweiten Tag fand nur in Präsenz statt. Er wurde von den Teilnehmenden sehr gut
angenommen und wir danken allen Beitragenden und Teilnehmenden für ihr Engagement und
Interesse!

 2.   Teilnahme an der Jahrestagung der DGEpi 2024

Bei der Kooperationstagung der gmds, DGSMP, DGEpi, DGMS und DGPH, welche vom 8.-13.
September 2024 in Dresden stattfand, wurden drei Vortragssessions und zwei Postersessions zu
infektionsepidemiologischen Themen angeboten.

Die jährliche AG-Sitzung fand per Zoom in der Woche nach der Tagung am 19. September 2024
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statt. In der AG-Sitzung wurden über die Aktivitäten des letzten Jahres berichtet und über den für
Dezember 2024 geplanten AG-Workshop informiert. Zusätzlich wurden Themen für einen neuen AG-
Workshop gesammelt.

3.   Weitere Aktivitäten der AG

- Mitglieder der Arbeitsgruppe Infektionsepidemiologie waren und sind bei der Erstellung des
Lernzielkatalogs Infektionsepidemiologie, welcher von der Arbeitsgruppe Lehre der
DGEpi/gmds/DGSMP initiiert wurde, beteiligt.

- Von der Arbeitsgruppe Infektionsepidemiologie wurde ein regelmäßiger, virtueller Journal Club
für infektionsepidemiologische Themen initiiert. In diesem Journal Club werden relevante
wissenschaftliche Publikationen vorgestellt und anschließend inhaltlich und methodisch diskutiert.
Der Journal Club fand 2024 alle zwei bis vier Monate statt und wurde von den AG-Mitgliedern gut
angenommen.

- Im Jahr 2024 haben die Sprecher*innen der Arbeitsgruppe mehrerer Stellungnahmen zu STIKO-
Beschlussentwürfen verfasst.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Die Amtszeit von Ralf Krumkamp endet im September 2026.
Die Amtszeit von Veronika Jäger endet im September 2025.
Die Amtszeit von Heiko Jahn endet im September 2025.
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Informationssysteme im Gesundheitswesen (KIS)

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Informationsverarbeitung in der Pflege

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Informationsverarbeitung in der Pflege

Prof. Dr. Björn Sellemann, Göttingen (Leiter) 
Prof. Dr. Elske Ammenwerth, Hall (Stellvertreterin) 
Prof. Dr. Ursula Hübner, Osnabrück (Stellvertreterin) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die AG war in 2024 in der Organisation von Sitzungen und Veranstaltungen aktiv sowie in der engen
Zusammenarbeit mit Berufsverbänden und Gremien der Kostenträger tätig. Darüber hinaus
kooperiert die AG mit anderen Gremien der GMDS. Zudem engagieren sich Mitglieder der AG in
nationalen und internationalen Standardisierungsgremien, und Interessenvertretungen.

Veranstaltungen

Die AG nahm an der GMDS-Klausurtagung vom 20. - 21. Juni 2024 im Kloster Ohrbeck teil. Von
Seiten der GMDS waren alle AGs und PGs der Medizinischen Informatik sowie
fachbereichsübergreifende AGs und PGs eingeladen. Eine ausführliche Berichterstattung findet sich
im GMDS-Magazin 2024/3.

Im Rahmen der DMEA 2024 war die AG mitverantwortlich für die Pflege-Session und Moderation
„Digitalisierung in der Pflege – Versorgungskontinuität erfordert pflegerische
Informationskontinuität“, in Zusammenarbeit mit der GMDS-AG „Consumer Health Informatics
(CHI)“ Monika Pobiruchin (Leiterin der AG CHI).

Die AG war durch mehrere Mitglieder an der IMIA Konferenz Nursing Informatics NI 2024 in
Manchester UK beteiligt und engagierte sich dort über 2 Vorträge, einen Workshop und den Start
einer internationalen Befragung zu Nursing Informatics Competencies, an der 177 Vertreter aus ca.
20 Ländern teilnahmen. Die Umfrage diente zur Aktualisierung des International Recommendation
Frameworks of Health Informatics for Nurses, das 2018 in der Zeitschrift Methods of Information in
Medicine veröffentlicht wurde und nunmehr einer Aktualisierung unterzogen werden musste. Die
Abfrage der Relevanz von Nursing Informatics Competencies erfolgte anhand der fünf Rollen
„clinical nursing“, „quality management in nursing“, „nursing management“, „interprofessional
coordination of care“ und „IT management in nursing“. Die Ergebnisse werden 2025 veröffentlicht.

Gremienarbeit / Aktivitäten

Die AG engagiert sich weiterhin in der sogenannten fachbereichsübergreifenden Aktivität
„Lernzielkataloge/Curriculumsentwicklung“ der GMDS. Dies umfasst die Entwicklung und
Bereitstellung von Lernziel- beziehungsweise Kompetenzkatalogen für verschiedene

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Mitteilungen/mitteil_gmds_2024_3.pdf
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Ausbildungsebenen im Kontext von Biometrie, Epidemiologie und Medizinischer Informatik.

Die AG war weiterhin im Expertengremium „Digitalisierung in der Pflege“ des Deutschen Pflegerates
e.V. (DPR) vertreten und unterstützte den DPR bei Fragen zur Digitalisierung der Pflege.

Die AG ist durch Björn Sellemann im Kongressbeirat der DMEA vertreten und mitverantwortlich für
die Pflege-Session im Rahmen des DMEA-Kongresses.

Die AG Mitglieder Mareike Przysucha von der Forschungsgruppe Informatik im Gesundheitswesen
der HS Osnabrück engagierten sich im Beirat für Pflegedokumente bei der Kassenärztlichen
Bundesvereinigung bzw. ihrer Tochtergesellschaft mio42 GmbH.

Als wiss. Mitglied wurde der Leiter der AG Björn Sellemann in den Beirat des neu gegründeten
Kompetenzzentrum für Digitalisierung und Pflege (nach § 125b SGB XI) beim GKV-Spitzenverband
berufen. Weitere Infos zum Kompetenzzentrum unter folgendem LINK.

Darüber hinaus ist die AG weiterhin an der inhaltlichen Arbeit der Sektion „Entwicklung und Folgen
von Technik und Informatik in der Pflege (EF-TIP)“ der Deutschen Gesellschaft für
Pflegewissenschaft e.V. beteiligt.

Internationales

Die GMDS AG wird durch Daniel Flemming von der Katholischen Stiftungshochschule München als
society representative innerhalb der European Federation of Medical Informatics (EFMI) in der
Working Group „Nursing Informatics“ (EFMI-NI:
https://efmi.org/workinggroups/ni-nursing-informatics/) und innerhalb der International Medical
Informatics Association (IMIA) in der dortigen Nursing Informatics Special Interest Group (SIG-NI:
https://imia-medinfo.org/wp/sig-ni-nursing-informatics/) vertreten. Die Arbeitsgruppen haben es
sich zum Ziel gesetzt, mithilfe von Beiträgen und der Organisation von Tagungen und Konferenzen
auf internationaler und europäischer Ebene die Pflege- und die Gesundheitsinformatik im
Austausch innerhalb der pflegerischen Profession, mit benachbarten Professionen sowie mit
anderen Organisationen und der Politik, zu stärken. Herr Flemming war darüber hinaus bis Ende
2024 Vorstandsmitglied der EFMI-NI.

Geplante Aktivitäten

Die AG engagiert sich weiterhin im Rahmen des Kongressprogramms bzw. im Kongressbeirat der
DMEA, sowie in den genannten verschiedenen Gremien (EF-TIP, DPR, etc.).

Gemeinsamer Workshop mit der GMDS-AG „Entscheidungsunterstützung im Gesundheitswesen“ im
Rahmen der DMEA-Satellitenveranstaltung 2025.

Aktualisierung der DACH-Empfehlungen für Kernkompetenzen in Pflegeinformatik bzw.
Informationsverarbeitung in der Pflege. Sowie darüber hinaus die Koppelung dieser
deutschsprachigen Empfehlungen an internationale Empfehlungen.

https://www.gkv-spitzenverband.de/pflegeversicherung/kompetenzzentrum_125b_sgb_xi/kompetenzzentrum_d_p_125b.jsp
https://efmi.org/workinggroups/ni-nursing-informatics/
https://imia-medinfo.org/wp/sig-ni-nursing-informatics/
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Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

März 2023 bis März 2026
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Klinische Arbeitsplatzsysteme (KAS)

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Krebsepidemiologie

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Krebsepidemiologie

PD Dr. Friederike Erdmann, Mainz (Leiterin)
Dr. Sven Tiews, Soest (Leiter)
Dr. Sven Voigtländer, Nürnberg (Leiter)
Dr. Nina Buttmann-Schweiger, Berlin (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die Arbeitsgruppe Krebsepidemiologie hat sich im Berichtsjahr an den nachfolgenden Tätigkeiten
beteiligt:

Mitwirkung an S3-Leitlinie „Prävention, Diagnostik, Therapie und Nachsorge des
Lungenkarzinoms“ (Mandat: Nina Buttmann-Schweiger, Klaus Kraywinkel)

White Paper zur Zukunft der DGEpi seitens des DGEpi-Vorstands

Beteiligung an der Befragung für ein Fachgutachten im Auftrag des Bundesministeriums für
Gesundheit im Rahmen der Nationalen Dekade gegen Krebs

Stellungnahme zur Änderung der oKFE-Richtlinie: Einführung der Lungenkrebsfrüherkennung
mittels Niedrigdosis-Computertomographie bei Rauchern

Workshop „Sozial-räumliche Ansatzpunkte für die Krebsprävention“ der AGs
Krebsepidemiologie, Sozialepidemiologie, Health Geography am 12. März 2024 (virtuell) beim
Kongress Armut & Gesundheit; Beitrag der AG Krebsepidemiologie: „Inanspruchnahme der HPV-
Impfung und deren Abhängigkeit vom sozio-ökonomischen Status (SES)“

Workshop gemeinschaftlich mit den Epidemiologischen Krebsregister Baden-Württemberg am
2./3. Dezember 2024 am DKFZ in Heidelberg in Präsenz zum Thema „Soziale Ungleichheit und
Krebs: Ansätze und Potential für mehr Chancengleichheit“

Publikation zum AG-Workshop des Jahres 2023 mit dem Titel: Impact of the COVID-19 pandemic
on cancer diagnoses, oncological care and cancer patients in Germany: A report from the “COVID
& Cancer” workshop 2023 of the German Society for Epidemiology (DGEpi)

Durchführung der jährlichen AG-Sitzung im Rahmen der Kooperationstagung der GMDS, DGSMP,
DGEpi, DGMS und DGPH am 11.09.2024 in Dresden

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

9/2023 - 9/2026
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Krebsregister

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Krebsregister

Prof. Dr. Marco Halber, Rottenburg (Leiter) 
Philipp Kachel, Mainz (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Auf unserer Jahrestagung in Dresden am 10.9.2024 organisierte die Arbeitsgruppe einen gut
besuchten Workshop zum Thema "Krebsregister- und Kassendaten verbinden: Herausforderungen
und Chancen aus dem GDNG".

Die Präsentationen der vier Referen(inn)en sind - ausschließlich zur internen Nutzung unserer
Arbeitsgruppe - hier zum Herunterladen bereit:

Holland - Rechtliche Rahmenbedingungen...

Hartz - Beitrag der Landeskrebsregister

Schneider - HRP4Germany-Projekt...

Matthies - Einwilligungsfreie Forschung...

 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

März 2024 - März 2027

https://gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Krebsregister/2024-09-10_Workshop/Holland_-_240910_GMDS_Kongress.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Krebsregister/2024-09-10_Workshop/Hartz_-_2024-09-10_-_Workshop_-_Beitrag_der_Landeskrebsregister_-_Hartz.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Krebsregister/2024-09-10_Workshop/Schneider_-_20240910_GMDS_HDP4Germany.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Krebsregister/2024-09-10_Workshop/Matthies_-_20240906_Honic_Krebsregistertagung_Dresden_1_.pdf
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Lehre in der Epidemiologie
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Arbeitsgruppe
Lehre in der Epidemiologie

Antonia Bartz, Münster (Leiterin) 
Jessica Rohmann, Berlin (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die AG Lehre ist eine gemeinsame AG der gmds, der DGEpi und der DGSMP.
1. Wahlen
Bei einer virtuellen AG-Sitzung am 06.02.2024 fand eine Sprecher*innenwahl statt, in der alle drei
bisherige Sprecherinnen (Laura Arnold, Ursula Schlipköter und Brigitte Strahwald) sich nicht erneut
zur Wahl stellten. Bei der Wahl wurden Jess Rohmann und Antonia Bartz zum ersten Mal gewählt.
2. Teilnahme an der Jahrestagung Gesundheit Gemeinsam 2024
Bei Gesundheit Gemeinsam (die Kooperationstagung der DGSMP, DGEpi, DGMS und DGPH) in
Dresden vom 11.-13. September 2024 organisierte und leitete die Arbeitsgruppe Lehre in der
Epidemiologie ein Symposium zu "Teaching Transformed: Trendsetting Formats for Today's Times
- Hosted by the Joint Teaching Working Group of the GMDS, DGEpi & DGSMP".
3. AG-Workshop "2024 Workshop on Teaching Epidemiology" am 09. & 10. Dezember 2024
Während sich die Welt, in der wir Epidemiologie praktizieren, verändert, ändert sich auch die Art
und Weise, wie wir Epidemiologie lehren. Beim 2-tägigen Workshop an der Charité in Berlin haben
wir die Herausforderungen erkundet und aktuelle, neue und zukünftige Ansätze für die
Epidemiologie-Lehre untersucht. Es gab Präsentationen über generative KI in der Lehre, einen
Überblick und eine Diskussion über relevante Masterstudiengänge in Deutschland und deren
zukünftige Ausrichtung sowie eine Train-the-Trainer-Sitzung für Dozent*innen, die Aspekte der
Peer-Review in ihre Lehrpläne einbeziehen möchten. Außerdem veranstalteten wir eine interaktive
"World Café"-Sitzung, um die Diskussion und das Brainstorming über die Zukunft der
Epidemiologie-Lehre zu fördern. Im Rahmen des Workshops wurde auch über die Aktivitäten des
letzten Jahres berichtet und Themen für zukünftige AG-Workshops gesammelt.
4. Weitere Aktivitäten der AG
Die Entwicklung des Lernzielkatalogs Infektionsepidemiologie wurde wieder aufgenommen. Die
Erstellung des Lernzielkatalogs wird von der Arbeitsgruppe Infektionsepidemiologie unterstützt.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Februar 2024 bis Februar 2027
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Lehre und Didaktik der Biometrie
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Arbeitsgruppe
Lehre und Didaktik der Biometrie

Dr. Ursula Berger, München (Leiterin)
JProf. Dr. Carolin Herrmann, Düsseldorf (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Am 11. November 2024 fand an der Medizinische Fakultät OWL der Universität Bielefeld der
diesjährige Arbeitsgruppenworkshop zum Thema „Biometrie-Lehre zu Künstlicher Intelligenz“,
statt. Moritz Herrmann (LMU München) eröffnete den Workshop als eingeladener Gast mit der
Vorstellung des Positionspapiers „Why We Must Rethink Empirical Research in Machine Learning“.
Weitere Vortragende präsentierten unter anderem neue Lehrkonzepte zum maschinellen Lernen in
der medizinischen Statistik und diskutierten den Einsatz von KI-Tools in biostatistischen
Arbeitsfeldern. Im anschließenden Workshop-Teil wurde gemeinsam über die Integration von KI-
Kompetenz in die Lehre der Biostatistik diskutiert. Einigkeit bestand darin, dass die Einführung von
KI- und ML-Methoden in biostatistische Kurse zunehmend unverzichtbar ist. Die
Workshopergebnisse sollen auf der DAGStat 2025 in Berlin präsentiert werden und in einem
Positionspapier veröffentlicht werden.

Im zweiten Teil des Workshops berichteten Thomas Skill (HS Bochum) und Henrike Weinert (TU
Dortmund) den aktuellen Entwicklungsstand der DAGStat-Initative „Handreichung Statistik
Lehren“ vor. An dieser Initiative ist auch die Arbeitsgruppe mit der Sprecherin vertreten.

Vielen Dank an Annika Hoyer für die lokale Organisation sowie an alle Vortragenden und
Teilnehmenden für die spannenden Diskussionen.

Hinweis: Um den Austausch von Lehrmaterial zu fördern, hat die AG einen Bereich auf dem
GMDS-Server eingerichtet, auf den Mitglieder zugreifen können. Bei Interesse bitte direkt bei der
AG-Leitung melden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

01/2024 bis 01/2027
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Mathematische Modelle in der Medizin
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Arbeitsgruppe
Mathematische Modelle in der Medizin

Prof. Dr. Nicole Radde, Stuttgart (Leiterin)
Prof. Dr. Ingmar Glauche, Dresden (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die Arbeitsgruppe “Mathematische Modelle in Medizin und Biologie” hat, zusammen mit der
Arbeitsgruppe “Statistische Methoden in der Bioinformatik”, am 6. und 7. Juni 2024 ihren
traditionellen 2-tägigen „Workshop on Computational Models in Biology and Medicine“ an der
Technischen Universität Dresden durchgeführt. Vor Ort wurde der Workshop durch Markus Wolfien
(AG “Statistische Methoden in der Bioinformatik”) und Ingmar Glauche (AG “Mathematische
Modelle in Medizin und Biologie”) organisiert.

Die Workshopreihe richtet sich an ein breites wissenschaftliches Publikum im Bereich Modellierung
und statistischer Datenanalyse im biologischen und klinischen Kontext und bietet
insbesondere Nachwuchswissenschaftler*innen auf verschiedenen Karrierestufen ein Format für
fachlichen Austausch und Vernetzung. Neben Vorträgen von eingeladenen Keynote Sprecher*innen
(Anne-Christin Hauschild (Universität Göttingen), Kathrin Thedieck (Univeristät Innsbruck) und
Carsten Marr (Helmholtz Zentrum München)) hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre
aktuellen Arbeiten in Kurzvorträgen oder Postern zu präsentieren. Schwerpunkte waren dabei die
Themenbereiche KI Anwendungen, Modellierung von Krankheiten und Behandlungen, sowie
Reproduzierbarkeit und Anwendbarkeit.

Einzelne Mitglieder der AG “Mathematische Modelle in Medizin und Biologie” waren mit diversen
Themen bei der GMDS Jahrestagung 2024 in Dresden vertreten, auf der Nicole Radde als Keynote
Sprecherin eingeladen war.

Im Rahmen der Vernetzung der AG Aktivitäten mit denen der AG „Statistische Methoden in der
Bioinformatik“ wurden in 2024 die Planungen für den Workshop im Jahr 2025 vorangetrieben.
Dieser Workshop wird im Juni 2025 an der Universität Braunschweig stattfinden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

24. Juni 2022 bis voraussichtlich 2. Quartal 2025
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Medical Decision Making (MDM)

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Medizinische Bild- und Signalverarbeitung

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Medizinische Terminologien und Klassifikationen (M...
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Arbeitsgruppe
Medizinische Terminologien und Klassifikationen (MTK)

Prof. Dr. Josef Ingenerf, Lübeck (Leiter) 
M.Sc. Julian Saß, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Das Jahr 2024 war geprägt von Aktivitäten rund um inhaltliche und infrastrukturelle Fragen der
Nutzung von Terminologien und Klassifikationen im Kontext "Semantische Interoperabilität".
Hierzu konnte die AG MTK bei mehreren Anlässen beitragen, u.a. beim Interop Council der gematik
und in der KKG AG SNOMED des BfArM (jeweils zur Anforderungsanalyse "Terminologieserver")
sowie beim Anwenderforum SNOMED CT des BfArM. Der fachliche Austausch geschieht vor allem
vor dem Hintergrund, dass analoge Erfahrungen seit Jahren in den nationalen Forschungsprojekten
Medizininformatik-Initiative (MII) und Netzwerk der Universitätsmedizin (NUM) gewonnen werden,
insb. im Modul-2b-Projekt SU-TermServ (LINK). Auf der GMDS-Jahrestagung 2024 in Dresden
wurden diese, aber auch weitere Themen von entsprechenden Experten dem interessierten und
zahlreich vertretenen Publikum vorgetragen.  Die rege Diskussion aller Vorträge bestätigte das
Interesse an den ausgewählten Themen.

=====================================================

GMDS-Jahrestagung 2024 in Dresden, 08.-13.09.2024 (LINK)

Workshop (WS1127)
TERMINOLOGIEN ALS GRUNDLAGE SEMANTISCHER INTEROPERABILITÄT
DATUM: Montag, der 09. September 2024, 14:00-15:30 Uhr

Agenda

14:00 – 14:10 Uhr: J. Ingenerf (Uni Lübeck) [PDF]
Eröffnung, Einleitung
14:10 – 14:30 Uhr: U. Vogel (BfArM, Köln) [PDF]
Aktuelle Entwicklungen zu medizinischen Terminologien und Klassifikationen
14:30 – 14:45 Uhr: E. Helm (ELGA, Wien) [PDF]
TerminoloGIT – Terminologieserver-Erweiterungen
14:45 – 15:00 Uhr: J. Saß (BIH. Berlin) [PDF]
Herausforderung im Kontext von KDS 2.0-konformen FHIR-Terminologieressourcen
15:00 – 15:15 Uhr: J. Wiedekopf (Uni Lübeck) [PDF]
Varianten der Bereitstellung von FHIR-Terminologieressourcen im MII-/NUM-Projekt

https://mii-termserv.de/
https://gesundheit-gemeinsam.de/programm/
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Josef_Ingenerf_gmds2024_MTK-WS__09.09.24_.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Ulrich_Vogel_gmds2024__BfArM_final.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Emmanuel_Helm_gmds2024__TerminoloGit.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Julian_Sass_gmds2024__KDS-Relevantes.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Joshua_Wiedekopf_gmds_2024__terminologische_KDS-Ressourcen_mittels_Ontoserver.pdf
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15:15 – 15:30 Uhr: M. Boeker (TU München) [PDF]
Terminologie-Annotationen deutscher Texte im Kontext „GeMTeX“
15.30 Uhr: ENDE

=====================================================

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

September 2022 bis September 2025

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_MTK/2024-09-09_Martin_Boeker_gmds2024__GeMTeX.pdf
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Medizinmanagement (Medizin-Controlling, Qualitätsm...
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Arbeitsgruppe
Medizinmanagement (Medizin-Controlling, Qualitätsmanagement, Risikomanagement,
Prozessmanagement) (MMM)

Prof. Dr. Kurt Becker, Bremen (Leiter) 
Prof. Dr. Klaus Juffernbruch, Neuss (Stellvertreter)
Dipl.-Inform. Med. Burkhard Fischer, Düsseldorf (Stellvertreter)
Prof. Dr. med. Felix Hoffmann, Dortmund (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Am 08.04.2024 fand im Rahmen der dmea Satellitenveranstaltung von GMDS und BVMI in Berlin der
Workshop 4 unter dem Titel „Aktuelle Fragen des Medizinmanagements“ statt. Die Veranstaltung
wurde von den GMDS-Arbeitsgruppen „Medizinmanagement (MMM)“ und „Standards für
Interoperabilität und elektronische Gesundheitsakten (SIE)“ ausgerichtet und von Burkhard
Fischer (Düsseldorf), Prof. Dr. Felix Hoffmann (Bremen) und Prof. Dr. Sylvia Thun (Berlin)
moderiert. Der Workshop widmete sich den Herausforderungen und Chancen der digitalen
Transformation im Gesundheitswesen, insbesondere in den Bereichen Prozessmanagement,
Interoperabilität und neue Technologien.

Einblick in die Themenblöcke

Nach der Begrüßung startete Themenblock A, der sich mit der digitalen Transformation von
Prozessen im Krankenhaus befasste. Dabei wurde diskutiert, welche Auswirkungen die
Implementierung digitaler Systeme im Rahmen des Krankenhauszukunftsgesetzes (KHZG) auf
bestehende Prozesse hat und wie sich diese mit den Qualitätsmanagement-Vorgaben in Einklang
bringen lassen. Ein zentraler Punkt war die Frage, wem die Verantwortung für die
Prozessgestaltung obliegt und wie sich dokumentierte und gelebte Abläufe synchronisieren lassen.

Im Anschluss daran folgte Themenblock B, in dem die Bedeutung von Interoperabilität für das
Gesundheitswesen beleuchtet wurde. Es wurden europäische Initiativen vorgestellt, die als
Vorbilder für Deutschland dienen können. Zudem wurde erörtert, welche neuen Berufsfelder im
Zuge der Digitalisierung entstehen und welche Kompetenzen für die Zukunft erforderlich sind.

Der dritte Themenblock C widmete sich den Zukunftsperspektiven der Gesundheitsversorgung mit
neuen Technologien. Insbesondere die Potenziale von 6G und Datenbrillen standen im Fokus.
Dabei wurde herausgearbeitet, welche technologischen Chancen sich durch semantisch vernetzte
Daten für die ambulante Versorgung ergeben könnten.

Abschlussdiskussion und Fazit
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In einer abschließenden Podiumsdiskussion wurden die bisherigen Erkenntnisse
zusammengeführt. Neben den zahlreichen Chancen, die sich durch die digitale Transformation
ergeben, wurden auch Herausforderungen und Risiken thematisiert, darunter Datenschutzfragen,
technische Umsetzbarkeit und Akzeptanz durch Fachkräfte und Patient*innen.

Der Workshop zeigte eindrucksvoll, dass die Digitalisierung ein Schlüsselfaktor für die Zukunft des
Gesundheitswesens ist. Der interdisziplinäre Austausch zwischen Expert*innen aus Medizin, IT und
Management unterstrich die Notwendigkeit einer engen Zusammenarbeit, um Innovationen gezielt
umzusetzen und die Versorgung nachhaltig zu verbessern.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

seit April 2022



63 Jahresbericht der GMDS 2024

Methoden und Werkzeuge für das Management von Kran...
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Arbeitsgruppe
Methoden und Werkzeuge für das Management von Krankenhausinformationssystemen
(mwmKIS)

Prof. Dr. Jan-David Liebe, Osnabrück (Leiter) 
Dr. Franziska Jahn, Leipzig (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Am 02.02.2024 veranstaltete die Arbeitsgruppe mwmKIS zusammen mit der Arbeitsgruppe
„Klinische Arbeitsplatzsysteme (KAS)“ einen Workshop zum Thema „Quo vadis, Patientenportal?
Der Workshop brachte über 30 Vertreter:innen aus Industrie, Krankenhäusern, Verbänden und
Forschung zusammen. Ziele des Workshops waren eine Bewertung des aktuellen Stands der
Einführung von Patientenportalen sowie das Identifizieren von Handlungsbedarf und
Zukunftsperspektiven aus Sicht der verschiedenen Teilnehmer:innen.   

Der Workshop wurde durch einen Vortrag von Moritz Esdar (Deutsche Krankenhausgesellschaft)
eröffnet. Er stellte das Konzept der „ePA für alle“ den im KHZG spezifizierten Patientenportalen
gegenüber und zeigte das mögliche Konkurrenzverhältnis zwischen den beiden Ansätzen auf. Es
folgten zwei Produktpräsentationen von Patientenportalsoftware seitens Vertreter:innen der
emento GmbH und der the i-engineers GmbH.

Im zweiten Teil des Workshops wurden im World-Café-Format Fragen zum aktuellen
Umsetzungsstand von Patientenportalen in Krankenhäusern, zum Zusammenspiel von
Patientenportalen und ePA sowie Perspektiven für die Weiterentwicklung von Patientenportalen
diskutiert. 

Als Ergebnis des Workshops wurden Interoperabilitätsanforderungen für Patientenportale
innerhalb der Anwendungsarchitekturen in Krankenhäusern identifiziert sowie redundante
Funktionalitäten von Patientenportalen und ePA benannt, die seitens der Hersteller und
Krankenhäuser bei der Integration der beiden Anwendungen in Krankenhäusern berücksichtigt
werden müssen. Patientenportale wurden als zukünftig wichtiger Begleiter des Patienten vor,
während und nach der Krankenhausbehandlung eingeschätzt. Ihre Akzeptanz könnte durch weitere
Funktionalitäten (z. B. Bereitstellung individualisierter, verständlicher Gesundheitsinformationen,
Essensbestellung auf Station, Erinnerung und Aufruf bei Terminen, Erhebung von PROMs) die über
die MUSS- und KANN-Kriterien des Fördertatbestands hinausgehen, gestärkt werden. 

Anknüpfend an den Workshop wurde eine Folgeveranstaltung im Rahmen der EFMI Special Topic
Conference geplant, die vom 20-22. Oktober 2025 in Osnabrück stattfinden wird.
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Im Zuge der intensiven Zusammenarbeit der beiden Arbeitsgruppen mwmKIS und KAS wurden
weitere Gespräche über die Zusammenlegung der beiden Arbeitsgruppen geführt, die im Jahr 2025
finalisiert werden soll.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

28. Januar 2022 - 27. Januar 2025
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Arbeitsgruppe
Methodik systematischer Reviews

Dr. Kirsten Herrmann, München (Leiterin) 
Prof. Dr. Tim Mathes, Göttingen (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die AG Methodik Systematischer Reviews führte zusammen mit der AG HTA, AK
Gesundheitsökonomie, AG Medical Decision Making im Rahmen der GMDS Tagung in Dresden einen
Workshop durch mit dem Titel: „Die Implementierung der EU-HTA-Verordnung- Was bedeutet
das für Patienten Vertretungen? Was bedeutet das für den Orphandrug Bereich?“

Der Workshop sollte einen Beitrag zu einem verstärkten und strukturierteren Einbezug von
Patienten*innen in HTAs/SRs leisten.  

Es konnten mehr als 30 Teilnehmer in unserem Workshop begrüßt werden.



66 Jahresbericht der GMDS 2024

MI-Lehre in der Medizin
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Arbeitsgruppe
MI-Lehre in der Medizin

Prof. Dr. Martin Dugas, Heidelberg (Leiter, bis zum 30.09.2024) 
Prof Dr. Julian Varghese, Münster (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

AG-übergreifende Tätigkeiten im FAMI Retreat in Osnabrück 2024 am 20/21.06.2024

Die Begegnung im Kloster Ohrbeck ermöglichte den persönlichen Austausch zwischen den GMDS
AGs zu den folgenden Themen: 

Länderübergreifende Zusammenarbeit intensivieren durch Verstärkung von:

Verbindungen mit EFMI, AMIA und IMIA, aber auch HL7 und IHE
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Die derzeitigen Planungen zum European Health Data Space können als Motivation genutzt
werden

Speziell zum Thema MI-Lehre in der Medizin: Auch bei hoher Multidisziplinarität des Faches
Medizininformatik im Medizinstudium, sollten die Kernbereiche (Lernzielkapitel) von den
Medizininformatischen Instituten in der Lehre vertreten werden. Es muss an den Standorten darauf
geachtet werden, interdisziplinär zu bleiben und gleichwohl MI-Kernbereiche nicht „abzugeben“
und mit sich aufbauenden neuen Lehrstrategien anderer Fachabteilungen zu digitalen
Kompetenzen abzusprechen. Die Länderübergreifende Zusammenarbeit soll durch die EFMI AG
Education weiter verstärkt werden.

Präsentationen sind im AG-Share verfügbar.

AG-Sitzung am 12.09.2024

Die AG-Leitung wurde neu gewählt. Die Wahlleitung wurde freundlicherweise von Hans Ulrich
Prokosch übernommen. Julian Varghese wurde als AG-Leitung gewählt und Martin Dugas als
stellvertretende Leitung. Es erfolgten spezifische Berichte aus den Standorten Münster,
Heidelberg, Hannover, Erlangen, Bonn und Hamburg. Die Berichte sind im Protokoll der AG-Sitzung
im AG-Share verfügbar. Ein Schlüsselthema ist die Zusatzbezeichnung Medizinische Informatik in
der ärztlichen Weiterbildung. Die Standorte sollten nach Möglichkeiten schauen, um ärztliche
Kolleg:innen in der Medizininformatik zu ermuntern, die Zusatzbezeichnung und
Weiterbildungsermächtigung zu erlangen, um den zukünftigen Herausforderungen des digitalen
Wandels im klinischen Alltag gerecht zu werden, gleichwohl sind auch Gegenbewegungen aus der
Ärzteschaft zu entnehmen, auf die man im Dialog reagieren muss. Die nächste AG-Sitzung wird im
Rahmen der GMDS 2025 in Jena stattfinden.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung: 

Prof. Dr. Julian Varghese: 01.10.2024 bis 30.09.2027 (Leitung)

Prof. Dr. Martin Dugas: 01.10.2024 bis 30.09.2027 (stv. Leitung)
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Arbeitsgruppe
Mobile Informationstechnologie in der Medizin (MoCoMed)

PD Dr. habil. Sebastian Fudickar, Lübeck (Leiter) 
Dr. Andreas Koop, Freiburg (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Berichtszeitraum wurde im Wesentlichen die XtraTracks zum Thema "Mobile Biosignal und
Bildverarbeitung in der Medizin" mit zugehörigem erfolgreichem und gut besuchtem XtraTrack-
Panel bei der GMDS mit wirklich herausragenden Keynotes von Dagmar Krefting und Rüdiger Pryss
und einer intensiven  anknüpfenden Diskussion durchgeführt. Ein weitere Xtratrack für 2025 wurde
vorbereitet. Darüberhinaus haben wir regelmäßige AG Treffen durchgeführt und die Wahl für eine
neue Amtszeit absolviert. 

Die AG hat im Jahr die Auszeichnung zur "MI-Team des Jahres" (zusammen mit den AGs "Curricula
der Medizin" und "Arzneimittelinformationssysteme") erhalten und dankt allen Mitgliedern für ein
so erfolgreiches Jahr 2024.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

10.09.2024 - 09.09.2027

https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/mobile-informationstechnologie-in-der-medizin-mocomed/xtratracks-2024/?type=1672654935
https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/arbeitsgruppenseiten/mobile-informationstechnologie-in-der-medizin-mocomed/xtratracks-2024/?type=1672654935
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Arbeitsgruppe
Pädiatrische Epidemiologie (pEp)

Dr. Roman Pokora, Mainz (Leiter)
Dr. Michael Eichinger, Mannheim (Stellvertreter)
Dr. Cornelia Gottschick, Halle (Saale) (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Mitarbeit im Konvent der DGKJ und im Bündnis aller jungen Subspezialitäten

Die Ag beteiligt sich an den zwei Sitzungen des Konvents der DGKJ. Zusätzlich wird seit Anfang 2020
federführend von der Jungen DGKJ ein Bündnis aller jungen pädiatrischen Subspezialitäten
durchgeführt, in welches wir uns zu zahlreichen Themen bereits eingebracht haben. Momentan nur
aktive Teilnahme an den Treffen, da eher klinische Themen auf der Tagesordnung stehen.

Aktivitäten des Arbeitskreises während der DGEpi-Jahrestagung

A)    Vortrags- und Postersession 2024

2024 richtete die AG im Rahmen der DGEpi-Jahrestagung in Dresden eine Vortragssession und eine
Postersession aus, die die Breite der pädiatrisch-epidemiologischen Forschung in Deutschland
abdecken. 

B)    Workshop 

Die AG richtete zusammen mit anderen AGs der GMDS, DGSMP, DGMS und DGPH ein Workshop zum
Einsatz quasi-experimenteller Studien und Methoden für Interventionen im Bereich der öffentlichen
Gesundheit mit Schwerpunkt auf pädiatrische Beispiele ausgerichtet, welcher mit über 100
Teilnehmern großen Anklang fand.

C)    Jährliche AG-Sitzung auf der DGEpi-Jahrestagung

Berichterstattung der AG-Aktivitäten 2022-23

Eruierung des aktuellen Forschungsbedarfs 

Andere Aktivitäten:

Begutachtung von Abstracts für Konferenzbeiträge (DGEpi/GMDS)

Einbringen bei der Erstellung von Gutachten
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Einbringen in das Whitepaper „Die Zukunft der Epidemiologie“ mit speziellem Fokus auf
pädiatrische Register.

Organisation der Sprecherwahl, welche nach 2025 verschoben werden musste. 

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

September 2022 bis Februar 2025
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GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe 
Pharmakoepidemiologie

Dr. Tania Schink, Bremen (Leiterin) 
Dr. Annika Jödicke, UK - Oxford (Stellvertreterin) 
Prof. Dr. Antonios Douros, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

1. Workshop

Der jährliche Workshop fand am 11. und am 12. November in Berlin statt. Die eingeladene
Sprecherin war Dr. Daniala Weir, Assistant Professor of Pharmacoepidemiology an der Utrecht
University in den Niederlanden. Sie hat zum Thema: “Unraveling longitudinal dynamic treatments
among individuals with type 2 diabetes” vorgetragen. Zudem präsentierten weitere
Epidemiolog*innen Forschungsergebnisse aus den Bereichen Pharmakoepidemiologie und Causal
Inference.

 2. Beteiligung an Jahrestagungen der DGEpi und der GMDS

Die AG beteiligte sich an der Begutachtung der Beiträge für die Jahrestagungen der DGEpi und
GMDS, sowie bei der Zusammenstellung der Sessions.

3. Sonstige Aktivitäten

 Die AG vermittelte Referenten für Unterrichtsaktivitäten im Fach Pharmakoepidemiologie und
machte Vorschläge für die Besetzung von Fachgremien der Fachgesellschaften oder anderer
Organisationen Zudem beantwortete die AG verschiedene Anfragen und kümmerte sie sich um die
Pflege der AG-Webseiten auf den Homepages der DGEpi und der GMDS, sowie des Emailverteilers.
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Single-Cell Data

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Arbeitsgruppe
Standards für Interoperabilität und elektronische Gesundheitsakten (SIE)

Prof. Dr. Sylvia Thun, Berlin (Leiterin) 
Elisabeth Pantazoglou, Krefeld (Stellvertreterin)
Dr. Christof Geßner, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die AG SIE war in diesem Jahr wieder im Rahmen des Interoperabilitätsforums aktiv. Die Mitglieder
der AG haben mit ihrer fachlichen Expertise Anwenderinnen und Anwender bei Fragen zur Nutzung
von IT-Standards und Terminologien unterstützt. Darüber hinaus haben sie sich aktiv an der
Kommentierung von Ballotierungsverfahren beteiligt. 

Die AG SIE pflegt die Zusammenarbeit mit internationalen Standardisierungsorganisationen (ISO,
CEN, HL7, SNOMED Int. und LOINC) und beteiligt sich im Expertenkreis des InteropCouncils. Die
Ergebnisse der Arbeitskreise werden in regelmäßigen Abständen der Fach-Community vorgestellt.  

Weiterhin sind die Mitglieder aktiv in den Arbeitsgruppen LOINC und SNOMED CT des KKG
(Kuratorium für Fragen der Klassifikation im Gesundheitswesen) beim BfArM.

Außerdem betätigen sich die Mitglieder aktiv in diversen Projekten und unterstützen dort die
semantischen Annotationen mit ihrer Expertise zu internationalen Standards, wie LOINC und
SNOMED CT und deren fachliche Übersetzung in die deutsche Sprache. 

Stellungnahmen zu Digitalgesetzen wurden abgegeben.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

2024-2026
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Arbeitsgruppe
Statistical Computing

Dr. Sabine Hoffmann, München (Leiterin) 
Dr. Colin Griesbach, Göttingen (Stellvertreter)
Dr. Thomas Welchowski, Zürich (Schriftführer)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Vom 28.07.2024 bis 31.07.2024 veranstaltete die AG Statistical Computing zusammen mit der AG
Biostatistik (GfKl) die 54. Arbeitstagung "Statistical Computing 2024” auf Schloss Reisensburg bei
Günzburg. Eingeladene Redner waren Achim Tresch (Köln), Eyke Hüllermeier (München) und  Sarah
Friedrich (Augsburg). Insgesamt nahmen 60 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an der
Tagung teil.

Vorgesehene Aktivitäten 2025

Vom 27.07. bis 30.07.2025 wird die AG Statistical Computing zusammen mit der AG Biostatistik
(GfKl) die 55. Arbeitstagung "Statistical Computing 2025" auf Schloss Reisensburg bei Günzburg
veranstalten. Eingeladene Redner sind Barbara Hammer (Bielefeld), Andreas Groll (Dortmund) und
Jutta Gampe (MPI for Demographic Research, Rostock).

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Auf der 53. Arbeitstagung wurde die AG-Leitung neu gewählt. Seit 2023 ist Sabine Hoffmann
(München) Leiterin, Colin Griesbach (Göttingen) ist Stellvertreter und Thomas Welchowski (Zürich)
ist Schriftführer.
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Arbeitsgruppe
Statistische Methoden in der Bioinformatik -
gemeinsame Arbeitsgruppe der IBS-DR und der GMDS-Fachbereiche Med. Biometrie und Med.
Bioinformatik/Systembiologie

Prof. Dr. Michael Altenbuchinger, Göttingen (Leiter) 
Prof. Dr. Tim Kacprowski, Braunschweig (Leiter)
Dr.-Ing. Markus Wolfien, Dresden (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die AG Statistische Methoden in der Bioinformatik und die AG Mathematische Modelle in der
Medizin haben am 6. & 7. Juni 2024 ihren jährlichen, gemeinsamen „Workshop on Computational
Models in Biology and Medicine“ abgehalten. Diese Jahr wurde der Workshop an der Technischen
Universität Dresden abgehalten. Der Workshop hatte zum Ziel, Forscher aus verschiedenen
Forschungsbereichen wie Systembiologie, Bioinformatik und Biostatistik zusammenzubringen, die
sich für die Modellierung und Analyse biologischer Systeme oder die Entwicklung statistischer
Methoden mit Anwendungen in der Biologie und Medizin interessieren.

Themen der Konferenz waren:

- Modelle und KI in der translationalen Medizin

- Integration verschiedener Datentypen in computergestützte Modelle

- Genomik und Proteomik

- Analyse von Einzelzell-Daten

Für Keynotes konnten folgende Redner gewonnen werden:

- Anne-Christin Hauschild (Universitätsklinikum Göttingen, Göttingen, Deutschland)

- Kathrin Thedieck (Universität Innsbruck, Innsbruck, Österreich)

- Carsten Marr (Helmholtz Zentrum München, München, Deutschland)

Der Workshop wurde von den jeweiligen Sprechern der AGs (Nicole Radde, Stuttgart; Ingmar
Glauche, Desden; Michael Altenbuchinger, Göttingen; Tim Kacprowski, Braunschweig; Markus
Wolfien, Dresden) organisiert.  Die Veranstaltung wurde finanziell unterstützt durch die GMDS und
die IBS-DR. Vor Ort wurde der Workshop durch Markus Wolfien (AG “Statistische Methoden in der
Bioinformatik”) und Ingmar Glauche (AG “Mathematische Modelle in Medizin und Biologie”)
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organisiert.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Juni 2022 - Juni 2025
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Statistische Methodik in der klinischen Forschung

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Statistische Methodik in der klinischen Forschung

PD Dr. Verena Hoffmann, München (Leiterin)
Dr. Manuel Feißt, Heidelberg (Stv. Leiter)
Alexandra Strobel, Halle (Stv. Leiterin)
Tim Mori, Düsseldorf (Stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Einführung des „Paper des Monats"

Dieses Jahr haben wir die Initiative „Paper des Monats“ ins Leben gerufen. Dabei würdigen wir für
unser Fachgebiet interessante Arbeiten von Wissenschaftler*innen der deutschen Community
indem wir sie kurz zusammenfassen und mit den Mitgliedern der AG teilen, um so regelmäßigen
Austausch zu neuen Methoden zu ermöglichen. Einmal im Monat wird ein Paper aus den
Einreichungen der Mitglieder ausgewählt.

Workshop auf der 69. GMDS Jahrestagung (Dresden)

Für die diesjährige Jahrestagung in Dresden konnten wir zwei ausgezeichnete Redner für einen
zweiteiligen Workshop zum Thema Confounder-Adjustierung für Behandlungseffekte in
Beobachtungsstudien gewinnen. Im ersten Teil erhielten die Teilnehmenden eine verständliche
Einführung in die DAG-basierte Definition von Confounding und Confoundern von Prof. Andreas
Stang (Essen). Im zweiten Teil wurden von Prof. Oliver Kuß (Düsseldorf) Propensity Scores als
Methode zur Confounder-Adjustierung vorgestellt und anhand praktischer Beispiele
veranschaulicht. Beide Sitzungen endeten mit einer offenen Diskussionsrunde, bei der praktische
Herausforderungen und unterschiedliche Sichtweisen bei der Confounder-Adjustierung gemeinsam
mit den Teilnehmern diskutiert wurden.

GMDS Summer Academy (München)

Die AG beteiligte sich an der Organisation der GMDS Summer Academy. Diese fand vom 23. bis 26.
September im Schloss Fürstenried in München statt. Es wurden drei parallele Hands-On-Workshops
angeboten, die sich mit den Themen „Modeling – Analysis of longitudinal data“, „Innovative
concepts in clinical trials “ und „Use of AI and ML in statistics“ befassten. Ergänzend zu den
Workshops gab es themenübergreifende Vorträge zu „Estimands“, „Potential and Risks of Artificial
Intelligence“ und „Registry Studies and legal aspects“, die allen Teilnehmenden zugänglich waren
und wichtige Impulse für die Diskussion und den Austausch boten.

GMDS Herbstworkshop (Online)
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Die Arbeitsgruppen „Statistische Methodik in der klinischen Forschung“ (GMDS), „Epidemiologische
Methoden“ (GMDS, DGEpi, DGSMP), „Statistische Methoden in der Medizin“ (IBS-DR), „Statistische
Methoden in der Epidemiologie“ (IBS-DR, DGEpi) sowie die Querschnittsinitiative „Causal
Inference“ (DGEpi) richteten auch in diesem Jahr ihren traditionellen gemeinsamen
Herbstworkshop am Donnerstag und Freitag nach Buß- und Bettag aus. Der Workshop mit dem
diesjährigen Schwerpunktthema „Nicht Messbares und Nicht Sichtbares“ fand am 21. und 22.
November 2024 online statt. In verschiedenen Sessions wurden Themen wie Beobachtungen
unterhalb der Bestimmungsgrenze und die Erfassung von Dunkelziffern in Registerdaten behandelt.
Darüber hinaus gab es wie immer auch spannende Vorträge zu frei wählbaren Themen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

November 2023 bis November 2026
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Technologiegestütztes Lehren und Lernen in der Med...

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Therapeutische Forschung
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Arbeitsgruppe
Therapeutische Forschung

Dr. Anika Großhennig, Hannover (Leiterin) 
Prof. Dr. Ralf Bender, Köln (Stellvertreter)
Dipl.-Stat. Friedhelm Leverkus, Berlin (Stellvertreter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Zu Beginn des Jahres wurde die Themenausgabe zur unserem ATF-Workshop "Praktische Aspekte
bei der Anwendung von Propensity Scores" in der Zeitschrift GMS Medizinische Informatik,
Biometrie und Epidemiologie veröffentlicht: GMS | GMS Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie | Praktische Aspekte bei der Anwendung von Propensity Scores (egms.de)

Im Rahmen der 69. GMDS-Tagung fand am 09.09.2024 fand der jährliche ATF-Workshop zum
Thema "Umgang mit einarmigen Studien für die Zulassung und Nutzenbewertung von
Arzneimitteln" statt. Der Workshop startete mit einer Online-Aufzeichnung des Vortrags von Lars
Bullinger (Charité - Universitätsmedizin Berlin, Berlin) zum Thema „Wann sind Single-Arm Trials aus
klinischer Perspektive angezeigt?“. Danach referierte Anika Großhennig (Medizinische Hochschule
Hannover, Hannover) zum Thema "Über die Notwendigkeit der Randomisierung bei Studien mit
kleinen Fallzahlen“. Christian Gartner (Österreichische Agentur für Gesundheit und
Ernährungssicherheit GmbH, Wien) befasste sich mit dem Thema: „Das EMA Reflection Paper zu
Single-Arm Trials - Einarmige Studien in der Arzneimittelzulassung“. Jörg Tomeczkowski
(Arbeitsgruppe Evidenz-generierende Datenerhebung - EDGE, Neuss) diskutierte „Optimierung der
Nutzenbewertung einarmiger Studien mit externen Kontrollarmen aus Sicht der Industrie“. Der
Vortrag von Lisa Junge (Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen, Köln)
befasste sich mit dem  „Umgang mit Single-Arm Trials und indirekten Vergleichen mit externer
Kontrolle in der Nutzenbewertung“. Anschließend wurdeb die Vorträge zunächst von Disskutantin
Antonia Zapf (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg) und anschließend mit dem
Plemnum ausführlich diskutiert. Workshop-Unterlagen zum Download: Abstract und
Programm, Folien Lars Bullinger, Folien Anika Großhennig, Folien Christian Gartner, Folien Jörg
Tomeczkowski, Folien Lisa Junge, Folien Antonia Zapf

 Darüber hinaus hat sich war die Arbeitsgruppe bei der Organisation der 1. GMDS Academy vom 23.
bis 26. September 2024 in Schloss Fürstenried beteiligt. Hierbei haben wir  den Fachausschuss
Biometrie bei der Organisation der Workshops zu den Themen Modeling – Analysis of
Longitudinal Data, Innovative Concepts in Clinical Trials: From Estimands to External Controls
und Use of AI and ML in Statistics – Application, Interpretation, and Small Data Challenges
unterstützt.

https://www.egms.de/static/en/journals/mibe/2024-20/mibe000261.shtml
https://www.egms.de/static/en/journals/mibe/2024-20/mibe000261.shtml
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/240815-Ablauf_Abstract-ATF-Workshop_SATs.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/240815-Ablauf_Abstract-ATF-Workshop_SATs.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/240909_ATF-Workshop_Dresden_Bullinger.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/240909_ATF-Workshop_Dresden_Grosshennig.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/240909_ATF-Workshop_Dresden_Gartner.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/240909_ATF-Workshop_Dresden_Tomeczkowski.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/240909_ATF-Workshop_Dresden_Tomeczkowski.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/240909_ATF-Workshop_Dresden_Junge.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/AG_Therapeutische_Forschung/240909_ATF-Workshop_Dresden_Zapf.pdf
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Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

September 2023 bis September 2026
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Therapeutische Forschung

GMDS Jahresbericht 2024

Arbeitsgruppe
Wissenschaftskommunikation & evidenzbasiertes Entscheiden (WIKEE)

Brigitte Strahwald, München (Leiterin) 
Prof. Dr. Odette Wegwarth, Berlin (Leiterin)

Tätigkeiten vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

1. GMDS Retreat "Medizinische Informatik in Deutschland im Kontext der internationalen
Herausforderungen" 06-2024

Aktive Teilnahme am Retreat in Ohrbeck und Präsentation der AG.

2. GMDS Jahrestagung 09-2024: Workshop und Symposium

Workshop: Let´s talk science! Ein Einstieg in die Kommunikation medizinischer und
gesundheitswissenschaftlicher Forschung

Der Workshop bot einen kurzweiligen Einstieg in die Wissenschafts-, Gesundheits- und
Risikokommunikation. In zwei Impulsbeiträgen wurden Grundlagen erläutert und Fallstricke
aufgezeigt. Anschließend folgten zwei Quizrunden, in denen reale Beispiele der
Wissenschaftskommunikation zur Fehlersuche gezeigt wurden. In der ersten Runde lag der Fokus
auf der Visualisierung von Daten, in der zweiten Runde auf der Kommunikation statistischer
Risiken. Die Beispiele umfassten sowohl gute als auch schlechte Umsetzungen der
Wissenschaftskommunikation, sowie offenkundigere als auch schwerer zu findende Fehler.

Symposium: Truth and trust in Public Health Communication– the Role of Transparency

Open and transparent communication about the benefits, harms, and uncertainties surrounding
the effectiveness of prevention—especially in health emergencies—is essential for building public
trust. However, our public health communication, especially during the COVID-19 pandemic, often
neglects these standards when dealing with numbers. Omissions of relevant information (e.g.,
actual magnitude, harms, denominator) or misrepresentations by presenting spurious precision,
and neglect uncertainty are frequent problems that are commonly observed in public health
communication. The use of nontransparent reporting techniques may be owed to the
unprecedented dilemma that politicians and public health communicators feel to faced: balancing
transparent and truthful communication with the potential negative consequences of disclosing
harms. Nontransparency, however, carries both short- and long-term risks. In the short term, it may
backfire and make people more, not less, reluctant to comply with public health measures. In the
long term, incomplete or nontransparent information decreases trust in health authorities and can
foster the spread of conspiracy beliefs.  In the symposium we shed light on the extent and the
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consequences of intransparent reporting of medical statistics and reached awareness for the likely
biggest problem in public health communication.

3. AG-Sitzung 11-2024

Virtuelle Sitzung mit Kurzbericht über die bisherigen Aktivitäten, Diskussion und Planung der
künftigen Aktivitäten und Schwerpunkt der AG und Wahl der Sprecherinnen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

November 2024 – November 2027
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Projektgruppen

Biometrie in der Ethikkommission
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Projektgruppe
Biometrie in der Ethikkommission

Dr. Anja Sander, Heidelberg (Leiterin)
PD Dr. Bernhard Haller, München (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Mitte des Jahres 2024 haben Anja Sander (Heidelberg) und Bernhard Haller (München) die Leitung
der Projektgruppe „Biometrie in der Ethikkommission“ übernommen.

Aktuell wird ein gemeinsamer Workshop mit der Arbeitsgruppe „Ethik und Verantwortung“ der IBS-
DR geplant und organisiert, der am 15. und 16. Mai 2025 in München stattfinden wird.

Donnerstag, 15. Mai, 13:30 - 18:30 Uhr ( LMU Biozentrum, Großhaderner Straße 2 , 82152 Planegg-
Martinsried)

Freitag, 16. Mai, 9:30 - 13:30 Uhr ( LMU Hauptgebäude, Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539
München)

Auf dem Workshop sollen relevante Themen für Biometriker:innen, die sich in Ethikkommissionen
engagieren oder künftig engagieren wollen, vorgestellt und diskutiert werden. Zudem soll der
Austausch zwischen Biometriker:innen aus den Ethikkommissionen gestärkt werden.
Weitere Informationen dazu findet man hier: Link (pdf)
Eine Anmeldung zum Workshop ist möglich unter: forms.gle/UYy9AR7N9Zp7pCSB8
Bei Rückfagen können Sie sich gerne an die PG-Leitung wenden.

Der Austausch zwischen Biometriker:innen in Ethikkomissionen soll auch künftig im Fokus der
Projektgruppe stehen.
Interessierte sind herzlich eingeladen, sich an der Gruppe zu beteiligen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Seit Juni 2024

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/IBS_GMDS_Workshop_Ethikkommission_Ankuendigung.pdf
https://forms.gle/UYy9AR7N9Zp7pCSB8
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Entwicklung, Implementierung und Dokumentation von Data
Processing Workflows

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Fortbildung für nichtwissenschaftliche Mitarbeiter...
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Projektgruppe
Fortbildung für nichtwissenschaftliche MitarbeiterInnen in epidemiologischen Projekten

Prof. Dr. med. Antje Timmer, Oldenburg (Leiterin) 
Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Essen (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

Die Projektgruppe besteht seit im April 2020. Ziel ist die Begleitung der Entwicklung eines
Curriculums für nichtwissenschaftliche MitarbeiterInnen in epidemiologischen Projekten.

Inzwischen wurden für den Kurs ein Erfahrungsbericht bei der MIBE (egms MIBE) eingereicht und
Informationsbroschüren erstellt. Eine zweite Durchführung ist für 2025 geplant. Die Aufgabe der PG
ist damit erledigt, sodass die Auflösung vorgesehen ist. Die Betreuung des Kurses seitens der gmds
wird dem Fachausschuss Epidemiologie zur Entscheidung über eine weitere Anbindung übertragen.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

n/a (aktuelle Sprecher seit 20.4.2020 tätig)
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Global Health Informatics

GMDS Annual Report 2024

Project Group
Global Health Informatics (GHI)

Dr. Fleur Fritz-Kebede, Heidelberg (Lead)
Uwe Wahser, Sandhausen (Lead)

Activities from January, 1st 2024 to December, 31st 2024

Throughout the year 2024, group members have reached out to other member organisations of the
IMIA and related Health Informatics Associations to discuss potential synergies, such as the GHI
group of the American Medical Informatics Association (AMIA), the Pan-African Health Informatics
Association (HELINA) and the Asia eHealth Information Network (AeHIN) and several national level
associations. The group organized and contributed to a number of activities to support this aim:

On March 15th 2024, in which Dr. Alain Labrique and colleagues from the World Health
Organisation (WHO) gave a presentation about “The Digital Health Portfolio of the WHO”.

The GHI group and activities were presented to the speakers of the other GMDS groups on June,
20th and 21st during the 2024 retreat of the GMDS (report in German, page 28) in the monastery
of Ohrbeck near Osnabrück. 

At the 2024 GMDS conference in Dresden, a symposium on the topic of "Strengthening the
Collaboration of IMIA Member Organizations on Global Health Informatics" was organized in a
hybrid format with representatives of Asian and African Health Informatics Associations. 

The annual workshop of the GHI group was also organized as a hybrid event during the same
conference. 

Members of the project group also participated in a number of international conferences to explore
the interest and relevance of an international collaboration with GMDS and to discuss common
health informatics topics: 

2024-08-25 to 2024-08-29, MIE 2024, Athens, Greece

2024-09-08 to 2024-09-11, GMDS24 (as part of the conference “Gesundheit Gemeinsam”),
Dresden, Germany

2024-11-09 to 2024-11-13, AMIA 2024 Annual Symposium, San Francisco, CA, USA

2024-12-04 to 2024-12-06, Global Digital Health Forum, Nairobi, Kenya

The core team of the project group with four members met biweekly in a videocall to discuss and
plan group activities. Unfortunately it was not possible to conduct the quarterly webinar series to

https://www.gmds.de/aktivitaeten/medizinische-informatik/projektgruppenseiten/global-health-informatics/events/2024-03-15-first-call/
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Mitteilungen/mitteil_gmds_2024_3.pdf
https://www.egms.de/static/de/meetings/gmds2024/24gmds231.shtml
https://www.egms.de/static/de/meetings/gmds2024/24gmds231.shtml
https://mie2024.org/
https://gesundheit-gemeinsam.de/
https://amia.org/education-events/amia-2024-annual-symposium
https://www.gdhf.digital/
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the planned extent due to unforeseen circumstances.

Term of service of the group lead

December 2023 until December 2026
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Arbeitskreise

Arbeitsgemeinschaft Digital Health in der Pädiatri...
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Arbeitskreis
Digital Health in der Pädiatrie (AG DHP)

Prof. Dr. med. Jan de Laffolie, Gießen (Vorsitzender) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Das Jahr 2024 in der AG DHP war erneut mit personellen Veränderungen verbunden, es wurde 
intensiv nach einer neuen Vorstandsbesetzung gesucht.

Während der Jahrestagung 2024 in Mannheim wurde ein Symposium zum Thema Digitalisierung 
und KI organisiert. Hier erfolgten auch thematische Vorträge durch Mitglieder im Plenum.
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Epidemiologie der Arbeitswelt
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Arbeitskreis
Epidemiologie der Arbeitswelt

Dr. Janice Hegewald, Dresden (Leiterin)
Katarzyna Burek, Bochum (Leiterin)
Dr. med. Jean-Baptist du Prel, Wuppertal (Leiter) 

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

(1) 22. Februar 2024, Erstes Treffen zu dem White Paper der DGEpi

Der DGEpi-Vorstand plant, im Hinblick auf die Jahrestagung 2025 in Münster ein White Paper zu
erstellen. Mit dem ersten Treffen der Arbeitsgruppen wurde dieses Vorhaben initiiert. DGEpi-
Vorstand hat ein Fragenkatalog zu den zukünftigen Forschungsfragen, inhaltlichen und
methodischen Herausforderungen und deren Umsetzung erstellt. Wir haben diese Fragen aus Sicht
der Arbeitsepidemiologie beantwortet. Die Antworten aller Arbeitsgruppen wurden
zusammengeführt. Daraus ist eine Liste von Themen für das White Paper entstanden. Unsere
Arbeitsgruppe hat sich für die Mitarbeit an dem Thema „Auswirkungen des demographischen
Wandels“ entschieden.

(2) 14. März 2024, Forum Epidemiologie „Forschung in Krisenzeiten - Herausforderungen und
Lösungsansätze"

Das Forum Epidemiologie fand auf der 64. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Arbeits-
und Umweltmedizin (DGAUM) in München statt. Krisensituationen verändern unsere
Herangehensweise an die Analyse und Interpretation von Daten. In diesem Forum haben wir uns
über Herausforderungen und Lösungsansätze für die Forschung in Krisenzeiten ausgetauscht und
diskutiert. Folgende Beiträge wurden vorgestellt:

Methodische Herausforderungen für bevölkerungsbasierte Forschung im Rahmen der
Coronapandemie am Beispiel einer prospektiven Kohortenstudie (Jean-Baptist du Prel)

Anpassung an die Herausforderungen externer Krisen im Rahmen einer
SchichtarbeitsInterventionsstudie (Robert Herold)

Erfahrungen mit arbeitsphysiologischen Untersuchungen unter Bedingungen der COVID-19-
Pandemie (Benjamin Steinhilber)

(3) Good Practice Recommendations for Occupational Epidemiological Systematic Reviews

Ziele: Veröffentlichung von Best-Practice-Empfehlungen als "Gute Epidemiologische Praxis" für
systematische Reviews am Arbeitsplatz.
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Stand: Die Empfehlungen befinden sich in der Endphase und müssen anschließend von den
entsprechenden Fachgesellschaften verabschiedet werden.

(4) 13. September 2024, Symposium „Sedentäre Arbeit: Lange Sitzzeiten am Arbeitsplatz –
Gründe, Folgen und Interventionen“

Unsere Arbeitsgruppe und das Netzwerk „Sedentäre Arbeit“ haben gemeinsam auf der
Kooperationstagung der GMDS, DGSMP, DGEpi, DGMS und DGPH vom 09.-13.2024 in Dresden zu
dem Symposium zu sedentärer Arbeit eingeladen. Symposium-Vortragende waren Carmen
Jochem, Janice Hegewald, Birgit Sperlich, Konstantin Wechsler, Michaela Prigge, und Martha
Sauter

(5) 05. November 2024, Bildung einer Arbeitsgruppe übergreifenden Schreibgruppe zu dem
„White Paper - demographischer Wandel“

Mitglieder der Schreibgruppe: Jean-Baptist du Prel (Sprecher 1), Lena Hofbauer (Sprecher 2),
Francisca-Saveria Rodriguez, Alexander Pabst, Janice Hegewald, Katarzyna Burek, Johann Behrens,
Karl-Heinz Jöckel, Judith Fuchs, Michael Leitzmann, Juliane Tetzlaff, Jelena Epping, Patrick
Brzoska.

Abstimmung der Inhalte und Erstellung der ersten Gliederung.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

03.2022 bis 03.2025
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Gesundheitsökonomie

Tätigkeitsbericht

Zu dieser Arbeitsgruppe liegt kein Tätigkeitsbericht vor.
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Humangenetik
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Arbeitskreis
Humangenetik

PD Dr. Dr. Alexander Teumer, Greifswald (Leiter)
Dr. Henrike Heyne, Potsdam (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Rahmen der Kooperationstagung der GMDS, DGSMP, DGEpi, DGMS und DGPH im September
2024 in Dresden wurde vom AK Humangenetik ein Tutorial zum Thema polygene Risikoscores (PRS)
angeboten.

PRS sind ein Marker für die genetische Prädisposition einer bestimmten Erkrankung. PRS stellen die
kombinierten Effekte vorwiegend häufig auftretender genetischer Varianten dar, die das Risiko für
eine Erkrankung beeinflussen. In der Summe können PRS krankheitsspezifische Risiken mit ähnlich
großen Effektstärken wie seltene monogene Varianten aufweisen. Daher wächst das Interesse an
PRS als potenziell klinisch relevantes Instrument. Ziel dieses 4-stündigen Tutorials war eine
Einführung in PRS basierte Analysen.

Das Tutorial wurde von dem AK Humangenetik der GMDS und der Arbeitsgruppe
„Populationsgenetik und Genomanalyse“ der IBS-DR organisiert. Leider erreichte die Anzahl der
eingegangenen Anmeldungen zu diesem Tutorial nicht die notwendige Mindestanzahl.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

02. September 2022 bis 01. September 2025
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Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzung
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Arbeitskreis
Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzungen

Dr. André Conrad, Berlin (Leiter)
Prof. Dr. Kateryna Fuks, Magdeburg(Leiter)
Dr. Stefanie Lanzinger, Ulm (Leiter)
Dr. Dietrich Plaß, Berlin (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die AG wird als gemeinsamer Arbeitskreis (AK) der DGSMP, der DGEpi und der GMDS geführt.

Die aktuellen Sprecher*innen sind André Conrad (Umweltbundesamt), Emilio Gianicolo (Universität
Mainz), Stefanie Lanzinger (Universität Ulm) und Dietrich Plaß (Umweltbundesamt).

Kooperationstagung der GMDS, DGSMP, DGEpi, DGMS und DGPH

Begutachtung der Abstracts für die Kooperationstagung der GMDS, DGSMP, DGEpi, DGMS und
DGPH „Gesundheit Gemeinsam“ (Dietrich Plaß, Stefanie Lanzinger).

Wahl der Sprecher:innen

Bis zum 13. Dezember 2024 fand die Online-Wahl einer neuen Sprecher*innen-Gruppe des AK
statt. Als Sprecher und Sprecherin des AK wurden André Conrad (Umweltbundesamt), Emilio
Gianicolo (Universität Mainz), Stefanie Lanzinger (Universität Ulm) und Dietrich Plaß
(Umweltbundesamt) gewählt. 

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

André Conrad Seit 2016

Dietrich Plaß Seit 2020

Stefanie Lanzinger seit 2020

Kateryna Fuks: Januar 2020 bis Dezember 2024
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Präsidiumskommissionen

Curriculare Lehre in der Medizin in den Fächern der GMDS

GMDS Jahresbericht 2024

Präsidiumskommission
Curriculare Lehre in der Medizin in den Fächern der GMDS

Prof. Dr. Peter Schlattmann, Jena (Leiter)
Prof. Dr. Antja Timmer, Oldenburg (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Die PK besteht seit Juni 2020 als Ansprechpartner für fachübergreifende Entwicklungen im
Querschnittbereich 1 des Medizinstudiums. 

2024 wurde Antje Timmer als zusätzliche  Sprecherin bestimmt, um in der Phase relativ geringer
Kommunikation aufgrund ruhender Fortentwicklung aber potentiell rasch wieder relevant
werdender Approbationsordnung und NKLM eine direktere Kommunikation zwischen Präsidium
und Fachvertreterkreis zu ermöglichen.

Anlässlich einer Anfrage des IMPP zu Sachverständigen unserer Fächer für Prüfungen der
Zahnmedizin wurde 2024 durch das Präsidium eine Erweiterung der Kommission auch für Belange
des Curriculums Zahnmedizin beschlossen. Hiermit geht auch eine Vergrößerung der PK einher.

Im Berichtszeitraum wurde zudem eine Befragung zur Umsetzung der Lehre in den Fächern des
Querschnittbereichs 1 an medizinischen Fakultäten vorbereitet, die im Jahr 2025 durchgeführt
wird. 

Es besteht weiterhin Bedarf zur Verbesserung Q1 relevanter Prüfungsfragen in den Staatsexamina.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

n/a
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Ehrenmitgliedschaften

GMDS Jahresbericht 2024

Präsidiumskommission
Ehrenmitgliedschaften

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Essen (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Bedauerlicherweise sind im Berichtszeitraum keine Vorschläge eingegangen. Wenn Mitglieder eine
Person für die Ehrenmitgliedschaft vorschlagen möchten, können sie sich jederzeit gerne an den
Leiter wenden. Es wird absolute Vertraulichkeit zugesichert.
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Ethische Fragen in der Medizinischen Informatik, B...
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Präsidiumskommission
Ethische Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und Epidemiologie

Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt, Trier (Leiter)
Prof. Dr. Thomas Deserno, Braunschweig (stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Berichtszeitraum tagte die Präsidiumskommission „Ethische Fragen in der Medizinischen
Informatik, Biometrie und Epidemiologie“ (PK Ethik) dreimal als GREMIENSITZUNG. Zweimal online
via ZOOM am 6. August und am 14. Okt. 2024 und einmal in Präsenz auf der GMDS Jahrestagung
2024 in Dresden am 9. Sept. 2024 von 8:30-9:00 Uhr (Protokoll Ulrich Sax). Teilnehmer:innen waren
in Dresden (alphabetisch): Thomas M. Deserno (stv. Leiter), Birgit Gerecke, Andreas J. W.
Goldschmidt (Leiter), Peter Schlattmann, Walter Swoboda, Ulrich Sax, Alfred Winter, Torben Heß,
Rainer Röhrig. 

Die PK Ethik veranstaltete am Rande der GMDS Jahrestagung 2024 in Dresden am 9. Sept. 2024 von
9:00-10:30 Uhr einen WORKSHOP mit dem Titel „KI und Ethik in der biomedizinischen Forschung für
Medizin und Pflege“. Die Beiträge waren: (a) Warum Ethik in der Forschung kein "Selbstläufer" ist
(Andreas JW Goldschmidt, Angelika Händel), (b) Ethik im biomedizinischen Informations- und
Forschungsmanagement (Ursula Hübner), (c) Forschungsfolgenabschätzung (Alfred Winter), (c)
Praktische Beispiele aus Medizin und Pflege (Birgit Gerecke), (d) Optimierte Zusammenarbeit von
und mit Ethikkommissionen (Walter Swoboda). Moderation und Co-Moderation erfolgten durch die
PK-Leitung Andreas J. W. Goldschmidt und Thomas M. Deserno.

Als Nachlese der Veranstaltung begann die PLANUNG für ein BUCH der PK Ethik mit dem Titel: "KI
und Medizin - Folgenabschätzung für Forschung und Praxis" mit dem medhochzwei-Verlag in
Heidelberg (Herausgeber Andreas J. W. Goldschmidt, Thomas D. Deserno, Alfred Winter). Als initiale
PRÄPUBLIKATION erschien von Andreas J. W. Goldschmidt: "Künstliche Intelligenz in der Medizin
Folgenabschätzung für die Forschung" [1]. Die Erlaubnis zur Zweitpublikation im Buch der PK Ethik
als Kap. von Andreas J. W. Goldschmidt erfolgte vor der Publikation durch das Hessische Ärzteblatt.

[1] Goldschmidt AJW: Künstliche Intelligenz in der Medizin Folgenabschätzung für die Forschung.
Hessisches Ärzteblatt 9/2024: 482-485 (ISSN 0171–9661)

 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

seit 7. November 2019
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Methodenaspekte in der Arbeit des IQWiG und IQTIG
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Präsidiumskommission
Methodenaspekte in der Arbeit des IQWiG und IQTIG

Prof. Dr. Tim Friede, Göttingen (Leiter)
Prof. Dr. Ulrich Mansmann, München (stv. Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Jahr 2024 hat sich die gemeinsame Präsidiumskommission von GMDS und IBS-DR mit folgenden
Themen befasst:

Auf dem Biometrischen Kolloquium 2024 in Lübeck wurde mit Beteiligung von IQWiG und IQTIG
eine Sitzung zum Thema " Statistical analyses based on aggregated data" organisiert. Hier wurde
die Anwendung von hierarchischen Modellen im Likelihood oder Bayes Framework betrachtet.
Zu den Anwendungen zähllten Subgruppenanalysen wie auch Volume-Outcome-Modelle.

Es wurde eine Stellungnahme zum Entwurf der Version 2.1 des IQTIG-Papiers "Methodische
Grundlagen" verfasst.

Vorbereitung einer Sitzung auf der DAGStat-Tagung in Berlin vom 24. - 28. März 2025 zum Thema
"Bayesian approaches in regulatory statistics"

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Seit November 2018
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Nachwuchsförderung in der GMDS
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Präsidiumskommission
Nachwuchsförderung in der GMDS

Dr. Christina Schüttler, Erlangen (Leiterin)
Dr. Hannes Ulrich, Kiel (Leiter)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

 Im Januar des Jahres 2024 setzte sich die 4. Ausgabe der GMDS-Vortragsreihe fort und schloss mit
Einblicken in die Medizininformatik und Epidemiologie das Thema „Einführung in die vier
Fachbereiche der GMDS“ ab. In dieser Ausgabe wurden erstmals auch Vorträge in Englisch
angeboten, um die Reihe für internationale GMDS-Mitglieder zu öffnen und attraktiver zu machen.
Insgesamt konnte die 4. Ausgabe im Durchschnitt 30 Teilnehmende anlocken.

Die 5. Ausgabe der Vortragsreihe startete im Oktober 2024 unter dem Motto „Gesundheitsdaten im
Blick: Von der Datenerhebung zur Integration in der Praxis“ und setzt sich wie gewohnt im Frühjahr
2025 fort.

Mit der Ideensammlung für Zukunftstage oder ähnlichen Veranstaltungen stehen jetzt Steckbriefe
online zur Verfügung, die als Anregung zur Gestaltung des Veranstaltungsprogramms herangezogen
werden können. Die Sammlung soll stetig wachsen und zukünftig Inspirationen aus allen
Fachbereichen enthalten.

Bei der 69. GMDS-Jahrestagung in Dresden startete die PK Nachwuchsförderung bereits am
Samstag mit ihrem Early Career Scientist Summit in die Konferenzwoche. Der Early Career Scientist
Summit ist die Weiterentwicklung der positiv angenommenen Summer School, die ein Jahr zuvor in
Heilbronn ausgerichtet wurde. Der Inhalt wurde leicht angepasst und um einen praktischen Anteil
ergänzt. Am ersten Tag startete die Veranstaltung mit einer Begrüßung des Tagungspräsidenten,
einer Einführung in die GMDS und die PK Nachwuchsförderung sowie einer Vorstellung aller
Anwesenden. Mit einem Impulsvortrag wurde der onkologische Kontext aufgegriffen, der sich
anschließend durch die vier Blöcke der Fachbereiche zog. Dabei bestanden die jeweiligen Sessions
der Fachbereiche aus einem Überblick über die Wirkungsbereiche der Fachbereiche und einem
Hands-on Teil, bei dem die Summit-Teilnehmenden die Werkzeuge in praktischen Übungen
kennenlernen und anwenden konnten (ausführlicher Bericht: https://bit.ly/40Wv8EZ ). Mit 20
Teilnehmenden aus allen Fachbereichen und mit unterschiedlichen Erfahrungsstufen bot der
Summit erneut eine gute Plattform für die interdisziplinäre Vernetzung innerhalb der GMDS-
Community.

Bei der Jahrestagung brachte sich die PK Nachwuchsförderung zudem bei der Best-Paper-Session
ein, für die sie bereits im Review-Prozess zur Auswahl der sechs besten Einreichungen involviert

https://bit.ly/40Wv8EZ
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war. Des Weiteren beteiligten sich Mitglieder der PK an einem Workshop zum Thema
„Karriereplanung in der Wissenschaft – Welche Kompetenzen sind wichtig?“ gemeinsam mit der
Vernetzungskoordination der Nachwuchsgruppen der Medizininformatik-Initiative. Die
Organisation der Young Scientist Night begleitete die PK in beratender Funktion.

Das alljährliche Doktorandensymposium fand in seiner 15. Ausgabe vom 09. bis 11. Oktober 2024 in
Hamburg statt und wurde vom Team des Instituts für Medizinische Biometrie und Epidemiologie
des Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf organisiert. Insgesamt nahmen 19
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler aus allen Fachbereichen der
GMDS an der Veranstaltung teil (Bericht: https://bit.ly/3QgwIwC ).

Zum Jahresende erhielt die Leitung der PK Nachwuchsförderung noch eine positive Rückmeldung
zu ihrem eingereichten Antrag im Rahmen der Förderung von interdisziplinären
Veranstaltungsreihen für Studierende und Promovierende im Förderschwerpunkt „Zukunft
eHealth“, die das BMBF im Mai 2024 ausgeschrieben hat. Mit den eingeworbenen Mitteln erhält die
PK die Möglichkeit, die bisherigen Aktivitäten der PK auszubauen und mit der dabei entstehenden
Veranstaltungsreihe eine Basis für die Ausbildung des GMDS-Nachwuchses zu schaffen.
Projektzeitraum ist der 1. April 2025 bis 31. März 2028.

Insgesamt traf sich die PK Nachwuchsförderung fünf Mal zu gemeinsamen Sitzungen von denen
eine in Präsenz bei der Jahrestagung in Dresden stattfand.

 

https://bit.ly/3QgwIwC
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 Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

Seit 2021
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Nachwuchsförderung in der GMDS
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Präsidiumskommission
Social-Media-Kanäle

Prof. Dr. Björn Schreiweis, Kiel (Leiter)
Dr. Christina Schüttler, Erlangen (stv. Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Juli 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Rahmen der 69. GMDS-Jahrestagung in Dresden fand am 09. September die konstituierende
Sitzung der neu eingerichteten Präsidiumskommission Social-Media-Kanäle statt.

Im 4. Quartal 2024 stand die Tätigkeit der PK Social-Media-Kanäle im Zeichen der endgültigen
Umstellung der Social-Media-Tätigkeiten der GMDS von X (ehem. Twitter) auf LinkedIn. In diesem
Zuge wurde in Abstimmung mit dem Präsidium beschlossen, den X-Account der GMDS zum
Jahresende 2024 der Geschäftsstelle zu übergeben, diesen auf privat zu stellen und zukünftig nicht
weiter zu bespielen. Die Umstellung auf einen privaten Account soll die Nutzung des Namens in der
Zukunft durch andere Player unterbinden.

Zusätzlich wurde dem Präsidium vorgeschlagen im aufstrebenden Sozialen Netzwerk Bluesky einen
GMDS-Account zu reservieren, um parallel die Entwicklungen dort beobachten zu können, den
Accountnamen aber schon gesichert zu haben.

Des Weiteren arbeitet die PK an der Ausarbeitung einer Handreichung für die Nutzung von LinkedIn
im Kontext der Fachgesellschaft und einem Konzept für die allgemeinere Strategie der Social-
Media-Nutzung durch die GMDS.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

ab Juni 2024
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Weiterbildung Medizinische Informatik für Ärzte
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Präsidiumskommission
Weiterbildung Medizinische Informatik für Ärztinnen und Ärzte

Prof. Dr. med. Sylvia Thun, Berlin (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Verschiedenen Landesärztekammern bieten die aktuelle Weiterbildungen an. Die
Weiterbildungsbefugten der Länder tauschen sich aus hinsichtlich Strategie und Ausrichtung der
Weiterbildung.

Weiterbildungsbefugte der Präsidiumskommission:

Christian Hinkse

Sven Zenker

Martin Dugas

Hartmut Nowak

Felix Balzer

Sylvia Thun

weitere Befugte werden auf Anfrage bei den Landesärztekammern genannt

Das Musterkursbuch ist hier
einsehbar: https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/_old-files/downloads/pd
f-Ordner/Weiterbildung/_Muster-Kursbuecher/20200428_MKB-MedInformatik.pdf

Die Kommission hatte mehrere Konsultationen mit der Bundesärztekammer. Es wird eine Änderung
aller Weiterbildungen geben. Ergebnisse stehen noch aus. Es wird ein C-System in Zukunft
eingeführt.

·                    "C1": Grundsätzlich hauptberuflich und die gesamte Arbeitszeit einnehmend; Erwerb
mit den klassischen Weiterbildungskriterien, d. h. Nachweis von Weiterbildungsinhalten und
Weiterbildungszeiten, vermittelt durch einen Weiterbildungsbefugten oder eine
Weiterbildungsbefugte an einer Weiterbildungsstätte, im eLogbuch und Absolvieren einer
Weiterbildungsprüfung

·                    "C2": Fokussierung des Gedankens der "berufsbegleitenden Weiterbildung“; Erwerb
ohne eine vorgegebene Weiterbildungszeit und ohne den Aspekt der "Hauptberuflichkeit“, aber mit
Weiterbildungsbefugtem oder Weiterbildungsbefugter, eLogbuch und Absolvieren einer

https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/_old-files/downloads/pdf-Ordner/Weiterbildung/_Muster-Kursbuecher/20200428_MKB-MedInformatik.pdf
https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/_old-files/downloads/pdf-Ordner/Weiterbildung/_Muster-Kursbuecher/20200428_MKB-MedInformatik.pdf
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Weiterbildungsprüfung

·                    "C3": Führbare Bezeichnung durch Absolvieren eines Kurses nach
Weiterbildungsordnung mit Lernerfolgskontrolle, aber ohne Weiterbildungszeiten, ohne
Weiterbildung bei einem oder einer Weiterbildungsbefugten und ohne eLogbuch.

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung

01/2024-12/2025
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Zertifikatskommission “Biometrie in der Medizin”
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Präsidiumskommission
Zertifikat Biometrie in der Medizin

Prof. Dr. Meinhard Kieser, Heidelberg (Vorsitzender)
Stefan Lange, Köln (Schriftführer)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Im Berichtsjahr 2024 gab es zwei Bewerbungen für das Zertifikat „Biometrie in der Medizin“. Am 28.
Januar 2025 wird eine Sitzung der Zertifikatskommission in Heidelberg stattfinden. In dieser
Sitzung wird einer der Bewerber einen Vortrag im Rahmen der mündlichen Aussprache abhalten.
Weiterhin gab mehreren Anfragen, die Bewerbungen zum Erwerb des Zertifikats im Jahr 2025
erwarten lassen
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Zertifikatskommission “Epidemiologie”
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Präsidiumskommission
Zertifikat Epidemiologie

Prof. Dr. med. Antje Timmer, Oldenburg (Leiterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Der Zertifikatskommission Epidemiologie gehörten im Berichtszeitraum die folgenden
Vertreterinnen und Vertreter an:

 für die DGEpi:

Prof. Dr. Rafael Mikolajczyk, Prof. Dr. Dietrich Rothenbacher

für die DGSMP:

Prof. Dr. Adrian Loerbroks, Prof. Dr. Enno Swart (stellvertretender Vorsitzender)

für die IBS-DR:

Prof. Dr. Annika Hoyer, Prof. Dr. Oliver Kuß

für die GMDS:

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Prof. Dr. Antje Timmer (Vorsitzende)

Die Kommission hat sich im Jahr 2024 per E-Mail verständigt. Ein kurzes informelles Treffen fand
auf der DGEpi/DGSMP Jahrestagung in Dresden statt.

Ein Zertifikat wurde im Berichtszeitraum nicht vergeben.

Damit haben bisher weiterhin insgesamt 99 Personen das Zertifikat erhalten. 

Amtszeit der Leiter*innen und deren Vertretung 

n/a (Wechsel zuletzt 2017) 
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Zertifikatskommission “Medizinische Dokumentation”

GMDS Jahresbericht 2024

Präsidiumskommission

Zertifikat Medizinische Dokumentation

Prof. Dr. Claudia Ose, Essen und Düsseldorf (Leiterin)
Bettina Busse, Freiburg (Stellvertreterin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

2024 setzte sich die Kommission aus folgenden Mitgliedern zusammen: Ralf Bender (Köln), Bettina
Busse (Freiburg), Silke Häberle (Mannheim), Peter Kuhn (Ulm), Markus Neuhäuser (Koblenz),
Claudia Ose (Essen/Düsseldorf), Rainer Richter (Martinsried), Susanne Stolpe (Essen).

Die Zertifikatskommission sucht neue Mitglieder vor allem aus den Bereichen Controlling und
Medizininformatik.

Seit dem Jahr 2000 gibt es das Zertifikat „Medizinische Dokumentation“, das von der GMDS und
dem DVMD vergeben wird. Es bietet Medizinischen Dokumentationsassistenten die Möglichkeit
einer qualifizierten Weiterbildung zum Medizinischen Dokumentar. Das Zertifikat bescheinigt die
Fähigkeit, aufgrund einer entsprechenden Berufsausbildung, einer praktischen Qualifizierung und
einer über die berufliche Erstqualifikation hinausgehenden theoretischen Weiterbildung Aufgaben
der Medizinischen Dokumentation wahrzunehmen. 

Folgende Personen haben im Jahr 2024 das Zertifikat „Medizinische Dokumentation“ erworben: 

Jolanda Brezinski

Steffen Franke 
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Zertifikatskommission “Medizinische Informatik”
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Präsidiumskommission
Zertifikat Medizinische Informatik

Prof. Dr. Thomas Deserno, Braunschweig (Leiter)  

Mitglieder der Zertifikatskommission:

Prof. Dr. K. Becker, Bremen (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. O. Bott, Hannover (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. M. Dugas, Heidelberg (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. M. Haag, Heilbronn (Informatik)

Prof. Dr. R. Lenz, Erlangen (Informatik)

Prof. Dr. W. Schramm, Heilbronn (Medizin)

Dr. A. Schuster, Berlin (Managementkompetenz)

Prof. Dr. T. Deserno, Braunschweig (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. S. Thun, Berlin (Medizin)

Tätigkeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

Beratung von Zertifikatsanträgen

Die Zertifikatskommission tagt virtuell bei Bedarf sowie mittlerweile jährlich in Person auf der
GMDS Jahrestagung.

Im Jahr 2024 wurden einige Voranfragen gestellt und telefonisch beraten. 

Einem Antrag von Frau Dr. Bönisch wurde nach Beratung, Vortrag und Gespräch wurde
stattgegeben und das Zertifikat MI würde Frau Dr. Bönisch während der Jahrestagung 2024 in
Dresden persönlich vor großem Publikum überreicht. Wir danken der GMDS Geschäftsstelle für die
gute Koordination bei der Einholung der Unterschriften und den schönen Rahmen, in dem wir das
Zertifikat überreichen konnten.

Weitere Aktivitäten

In-Person Sitzung der Zertifikatskommission

Das persönliche Treffen der Zertifikatskommission fand am 10.09.2024 in Dresden als hybrides
Treffen statt.
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Erweiterung der Kommission: Leider ist es immer noch nicht gelungen, neue Mitglieder für die1.
Kommission zu gewinnen. Das erklärte Ziel ist immer noch drei Mitglieder pro Fachbereich, um
das Umlaufverfahren beschleunigen zu können, wenn zumindest zwei Antworten eines
Fachbereiches schon vorliegen. 

Das verkürze Verfahren für MI Jungprofessoren wurde bisher nicht durchgeführt, obwohl der2.
Antrag von Frau Bönisch, die bei der Antragstellung eine Juniorprofessur für Medizinische
Informatik innehatte, hierfür in Frage gekommen wäre.

Stammrolle

Die Stammrolle wurde wie 2023 beschlossen mittlerweile im Internet veröffentlicht werden und
kann auf den Web-Seiten der GMDS eingesehen werden.

Überarbeitung des Verfahrens

Die Neugestaltung des Antrags- und Begutachtungsverfahrens ist noch nicht abgeschlossen. Die
Fragenkataloge sind immer noch in der Feinabstimmung. 
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Publikationen

GMS Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie Jahrgang 20

Editorial GMDS-Förderpreis 2024

Gute Leistungen des wissenschaftlichen Nachwuchses sichtbar machen
Hübner UH
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc16 (20241211)

Originalarbeit GMDS-Förderpreis 2024

Erweiterung des UTAUT2-Technologieakzeptanzmodells zur Vorhersage der Akzeptanz
von mHealth am Beispiel von Diabetes
Schretzlmaier P
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc15 (20241211)

Research Article GMDS-Förderpreis 2024

Automated metadata transformation in a medical data integration center:
Implementation of an algorithm and standardized quality analysis
Bönisch CGMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc14 (20241211)

Originalarbeit

Praxisverwaltungssysteme: Deutschlandweite Ergebnisse zu Usability,
Nutzerzufriedenheit und Wechselbereitschaft aus 10.245 Bewertungen
Müller D, Nieporte T, Graf von Stillfried D
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc13 (20241204)

Originalarbeit

Entwicklung eines Editors zur Erstellung und Bearbeitung Pflegerischer
Informationsobjekte (PIOs) zur Pflegeüberleitung
Regner M, Werlitz V, Kleybolte L, Mess EV, Balic S, Daufratshofer L, Tilmes S, Mahler A, Heidegger P,
Reuter C, Teynor A
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc12 (20241120)

Research Article

The Clinical Quality Language as a tool to support data analysis in German clinical cancer
registries
Blohm K, Korfkamp D, Hübner J, Oesterling F, Schulze S, Hein A

https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000272.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000271.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000271.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000270.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000270.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000269.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000269.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000268.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000268.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000267.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000267.shtml
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GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc11 (20240809)

Fallbericht

Transfer von Ergebnissen aus dem Gebiet der Künstlichen Intelligenz in Spielen in die
Medizinische Informatik zur Anwendung in entscheidungsunterstützenden Systemen
Apeldoorn D
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc10 (20240409)

Research Article

The influence of digital clinical documentation on patient safety in a university hospital
Freese A, Kauffmann P, Wolff-Menzler C
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc09 (20240409)

Fallbericht

Konzeption und Entwicklung eines Flipped Classroom-basierten Online-Softwarekurses
für Medizinstatistik
Muche R, Allgöwer A, Braisch U, Meule M, Mayer B
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc08 (20240318)

Systematischer Rückblick und Perspektiven

Wann, wenn nicht jetzt? Wer, wenn nicht wir? Die Verantwortung der GMDS und ihrer
Mitglieder in Zeiten der Klimakrise
Ammenwerth E, Böckmann B, Winter A
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc07 (20240226)

Systematischer Rückblick und Perspektiven

Medizin dient der Gesundheit, Informatik der Daseinsgestaltung – Synergie in Dualität:
Über das erste halbe Jahrhundert Medizinische Informatik Heidelberg/Heilbronn
Haux R
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc06 (20240214)

Editorial Propensity Scores

Praktische Aspekte bei der Anwendung von Propensity Scores
Großhennig A, Bender R, Leverkus F
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc05 (20240105)

Übersichtsarbeit Propensity Scores

https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000266.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000266.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000265.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000264.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000264.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000263.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000263.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000262.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000262.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000261.shtml
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Anwendungsbegleitende Datenerhebungen für die Nutzenbewertung von Arzneimitteln
in Deutschland: Warum, wann und wie?
Kaiser T, Vervölgy V
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc04 (20240105)

Übersichtsarbeit Propensity Scores

Anforderung an die Daten für die Target-Trial-Emulation: Eine Diskussion unter
Betrachtung von Patientenregistern
Mathes T
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc03 (20240105)

Übersichtsarbeit Propensity Scores

Alternative Ansätze für Confounder-Adjustierung durch Gewichtung auf der Grundlage
des PropensityScores
Basic E
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc02 (20240105)

Übersichtsarbeit Propensity Scores

Gütemaße und Kriterien bei der Anwendung von Propensity Scores
Kuß O, Strobel A
GMS Med Inform Biom Epidemiol 2024; 20:Doc01 (20240105)

Journal of Clinical Epidemiology

Böhnke J, Zapf A, Kramer K, Weber P; ELISE Study Group; Karch A, Rübsamen N. Diagnostic test
accuracy in longitudinal study settings: theoretical approaches with use cases from clinical
practice. J Clin Epidemiol. 2024 May;169:111314. doi: 10.1016/j.jclinepi.2024.111314. Epub 2024 Mar
1. PMID: 38432525.

Zertifikatsinhaber

Zertifikat Medizinische Informatik

Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS) e.V.,
die Gesellschaft für Informatik (GI) e.V. und der Berufsverband Medizinischer Informatiker (BVMI)
haben am 19. August 2024

das Zertifikat Medizinische Informatik

an

https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000260.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000260.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000259.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000259.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000258.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000258.shtml
https://www.egms.de/static/de/journals/mibe/2024-20/mibe000257.shtml
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0895435624000696?via%3Dihub
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Frau Caroline Marieken Bönisch, Stralsund

verliehen.

Mitglieder der Zertifikatskommission sind derzeit:

Leiter: Prof. Dr. Thomas M. Deserno, Braunschweig (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. K. Becker, Bremen (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. O. Bott, Hannover (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. M. Dugas, Heidelberg (Medizinische Informatik)

Prof. Dr. M. Haag, Heilbronn (Informatik)

Prof. Dr. R. Lenz, Erlangen (Informatik)

Prof. Dr. W. Schramm, Heilbronn (Medizin)

Prof. Dr. S. Thun, Berlin (Medizin)

H. Schlegel, Nürnberg (Managementkompetenz)

Dr. A. Schuster, Berlin (Managementkompetenz)

Zertifikat Medizinische Dokumentation

Folgende Personen haben im Jahr 2024 das Zertifikat „Medizinische Dokumentation“ erworben: 

Jolanda Brezinski

Steffen Franke

Wir gratulieren sehr herzlich!

Die Zertifikate „Biometrie in der Medizin“ und „Epidemiologie“ wurde im Jahr 2024 nicht verliehen.

Preisträger

Die GMDS-Preisträger-Session fand in diesem Jahr erstmalig während der Eröffnungsveranstaltung
der GMDS-Jahrestagung in Dresden am 09. September 2024 statt. Damit hatten die
Preisträger*innen die Möglichkeit, Ihre Arbeiten vor einem großen Auditorium zu präsentieren.

Förderpreise

Die GMDS schreibt zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses jährlich die GMDS-
Förderpreise für herausragende originäre Abschlussarbeiten auf den Gebieten Medizinische
Informatik, Medizinische Biometrie, Epidemiologie, Medizinische Bioinformatik und Systembiologie
sowie Medizinische Dokumentation aus.

https://www.gmds.de/ueber-uns/organisation/praesidiumskommissionen/zertifikat-biometrie-in-der-medizin/
https://www.gmds.de/ueber-uns/organisation/praesidiumskommissionen/zertifikat-epidemiologie/
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Für jedes Fachgebiet der GMDS können bis zu drei Preise in Höhe von je € 500 vergeben werden,
jeweils für eine Bachelor- und Masterarbeit sowie für eine Dissertation. Zusätzlich erhalten die
Preisträger*innen eine kostenfreie Mitgliedschaft in der GMDS für ein Jahr.

Medizinische Informatik

Preisträgerin beste Bachelorarbeit

Katharina Ott, Universität Augsburg, IT-Infrastrukturen für Translationale Medizinische Forschung

"Überlebensprognose von Glioblastom Patienten durch Deep Learning basierte Bildklassifizierung
auf Grundlage von MRT-Bildgebung“

Preisträger beste Masterarbeit

Philip Zaschke, Universitätsmedizin Göttingen, Institut für Medizinische Informatik

„Extending a medical imaging platform by high performance computing for reproducible machine
learning workflows“

Preisträger beste Dissertation

Dr. Patrik Schretzlmaier, UMIT TIROL, Institut für Medizinische Informatik

„Extending the UTAUT2 technology acceptance model for predicting mHealth acceptance using
diabetes as an example“

Medizinische Biometrie

Preisträgerin beste Bachelorarbeit

Meike Jasmin Hoffer, Universität Ulm, Institut für Statistik, in Kooperation mit Boehringer
Ingelheim

„Sample Size Considerations for ECG Exposure-Response Analyses“

Preisträger beste Masterarbeit

Jonas Lippl, Universität Regensburg, Institut für Theoretische Physik

„Cross-Training for Discrepancy-Based Unsupervised Federated Domain Adaptation“

Preisträgerin beste Dissertation

Dr. Diana Voeltz, Ludwig-Maximilians-Universität München, Fakultät für Mathematik, Informatik
und Statistik

„New Statistical Approaches for Modelling Chronic Disease Dynamics“
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Epidemiologie

Preisträgerin beste Masterarbeit

Katharina Sofie Meiszl, Fachhochschule Dortmund, in Kooperation mit Ruhr-Universität Bochum,
Abteilung für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie

„Analyse der Auswirkung von Impfungen auf unerwünschte Ereignisse unter Berücksichtigung von
nicht vollständig beobachteten zeitabhängigen Confoundern am Beispiel der COVID -19-Infektion“

Preisträger beste Dissertation

Dr. Sven Kleine Bardenhorst, Universität Münster, Medizinische Fakultät

„Statistische Methoden für hoch-dimensionale Daten in der Mikrobiomforschung“

Mi-Team des Jahres 2023/2024

Mit dem Preis MI-Team des Jahres wird die aktivste Gruppe (Projektgruppe, Arbeitsgruppe,
Arbeitskreis) innerhalb des Fachbereichs Medizinische Informatik der GMDS ausgezeichnet.
Wichtige Kriterien sind dabei vor allem eine außergewöhnliche Leistung und gute Teamarbeit.

Im Jahr 2023/2024 erhalten die Auszeichnung die

Arbeitsgruppen:

Curricula der Medizinischen Informatik

Mobile Informationstechnologie in der Medizin und Telemedizin

Arzneimittelinformationssysteme

Best Paper Award 2024

Der Best Paper Award 2024, Medizinische Informatik, wurde auf der Jahrestagung der GMDS in
Dresden verliehen.

Die Auszeichnung "Best Paper Award 2024" ging in diesem Jahr an:

Xenia Heilmann, Valentin Henkys, Daan Apeldoorn, Konstantin Strauch, Bertil Schmidt, Timm
Lilienthal, Torsten Panholzer

„Studying Privacy Aspects of Learned Knowledge Bases in the Context of Synthetic and Medical
Data“
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Laudationes

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel zum 70. Geburtstag

Essen, 1994. „Da hat jetzt ein junger Epidemiologe angefangen, aus Bremen. Der bewegt viel in
seinem Institut!“ So oder so ähnlich sprach Chefarzt und Doktorvater. Ich war eher zurückhaltend.
Gerade durch mit Klinkenputzen bei sämtlichen Krankenhäusern des westlichen Ruhrgebiets
zwecks Inzidenzerhebung, nach einem harten AiP und schon im dritten Job innerhalb von zwei
Jahren hätte ich nichts dagegen gehabt, für ein Überbrückungsjahr auch mal von meiner halben
DFG-Stelle zu leben, ein bisschen Sprechstunde zu machen, die Promotion fertigzustellen, fröhlich
zu geigen und zu schauen, was die Zukunft so bringt, Ärzteschwemme hin oder her.

Und dann gab es doch dieses Vorstellungsgespräch (hatte ich mich überhaupt beworben? Schon
wieder inzidente Fälle sammeln?), Sie saßen da, vermutlich mit kalter Pfeife, und ich wurde zu
meinem eigenen Erstaunen ab 1995 Felderschließerin für seltene Tumoren und Sie einer von vielen
Chefs, die ich in vielen Jahren erleben durfte, aber doch nicht irgendeiner.

Nicht Ihnen geschuldet, geriet meine Zeit im IMIBE deutlich kürzer als Zeiten anderswo. Ich habe
bei Ihnen weder promoviert noch habilitiert. Um so bemerkenswerter, mit Ihnen immer einen
Ansprechpartner gehabt zu haben, auch wenn Sie gerade Rektor oder Dekan waren oder sonstige
Verpflichtungen hätten, während derer manch anderer auf Tauchstation wäre.

„Hätten Sie mal Zeit für ein Gespräch?“ „Zeit habe ich keine, aber ich nehme mir welche“. So höre
ich das auch von anderen, die bei Ihnen „gelernt“ haben: Immer ein offenes Ohr. Immer da für
konstruktiven Austausch, immer engagiert. Streitbar, heißt es, Gestalter auf vielen Ebenen, im
Einsatz für Gutes und Wichtiges. Dazu gehören die Vertretung unserer Fächer in Lehre und
Forschung und eine Förderung medizinnaher interdisziplinärer Zusammenarbeit, wie sie in der
gmds gelebt wird, sich aber auch ganz praktisch durch das Bei-der-Stange-halten-von-
überarbeiteten-Assistenzärztinnen-mit-Ambitionen-in-der-Epidemiologie zeigt.

Wissenschaft für die Praxis und für den Nachwuchs. Danke von jemand, der nun auch schon lange
kein Nachwuchs mehr ist und doch noch von Ihrem Vorbild profitiert, für vielerlei Inspiration und
Ermutigung über drei Jahrzehnte. Ich wünsche Ihnen viele weitere Jahre voll Energie und
Kreativität!

Professorin Dr. Antje Timmer, Oldenburg

Laudatio für Herrn Prof. Dr. Ralf Hofestädt zum 65. Geburtstag

Im Namen seiner Kolleginnen und Kollegen aus dem Bereich der Medizinischen Bioinformatik
möchten wir Prof. Dr. Ralf Hofestädts außergewöhnliche Karriere und Beiträge zur Förderung
unseres Fachgebiets würdigen. Anlässlich seines 65. Geburtstags blicken wir zurück auf eine
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beeindruckende Laufbahn, die geprägt ist von Innovation, Engagement und einer tiefen
Leidenschaft für die Schnittstelle zwischen Informatik und Biologie.

Geboren am 30. Dezember 1958 in Overath, begann Ralf Hofestädt sein Studium der Informatik an
der Universität Bonn im Oktober 1979, wobei er die Biologie als Nebenfach wählte. Seine
interdisziplinäre Diplomarbeit in Informatik und Genetik legte den Grundstein für eine Karriere, die
sich durch die ständige Verschmelzung dieser beiden Disziplinen auszeichnet.

Mit der Promotion zum Thema "Vom Metabolismus zur genetischen Sprache" im Mai 1990 setzte er
seine Vision einer integrierten Betrachtungsweise von biologischen und informatischen Systemen
fort. Faszinierenderweise wird inzwischen heute, mit dem gerade aufkommenden Einsatz von
Large-Language Models im maschinellen Lernen, sein frühes Verständnis von Genetik und
molekularer Faltung als Sprache tatsächlich Realität.

Während seiner Zeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter und später als Professor trug Ralf Hofestädt
maßgeblich zur Entwicklung der Medizinischen Informatik und der Bioinformatik bei. 1996 wurde er
als C3 Professor an die Otto-von-Guericke Universität Magdeburg berufen, wo er einige der ersten
Doktorarbeiten in der Biomedizinischen Informatik überhaupt betreute. Schon damals wies er
immer schon besonders auf die wichtige Verknüpfung der beiden Säulen Bioinformatik und der
Medizinischen Informatik hin, was sich auch in seinem Engagement in der GMDS spiegelte.

Dahinter stand die von ihm auch in vielen Forschungsprojekten vorangetriebene frühe Idee der
Integration verschiedener bioinformatischer Datenressourcen für die Entwicklung neuer
therapeutischer Ansätze. Insbesondere seine Arbeiten zur Datenintegration, z.B. an der
digitalisierten “metabolischen Karte", waren hier sein zentrales Forschungsthema.

Diese Datenintegration umfasste ebenfalls die biologische Ebene der Genregulation in Eu- und
Prokaryoten. Hiermit bereitete er in dem damals aufkommenden Thema biomedizinische
Informatik durch wissenschaftliche Veranstaltungen und Kooperationen auch mit Startups in
Deutschland früh den Weg.

Sein fundamentales Interesse an den Ansätzen zur integrierten Modellierung regulatorischer
Zusammenhänge auf allen biologischen Abstraktionsebenen ist zentral für sein
Wissenschaftsverständnis, und wurde ab 2001 dann international als “Systembiologie” bekannt
und national und international breit, z.B. durch das BMBF, gefördert.

Neben den medizinischen Themen unterstützte er mit dieser bioinformatischen Technologie
ebenfalls die Pflanzenforschung in Kooperationen z.B. mit dem IPK-Gatersleben, und leistete so
zusätzlich auch einen wichtigen forschungsstrategischen Beitrag für die neuen Bundesländern in
der Nachwendezeit.

In den dann folgenden Jahren hat Prof. Dr. Ralf Hofestädt durch den Aufbau und die Leitung der
Arbeitsgruppe "Bioinformatik und Medizinische Informatik" seit 2002 an der technischen Fakultät
der Universität Bielefeld eine Institution geschaffen, die sowohl national als auch international als
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Zentrum für Spitzenforschung in der Bioinformatik und der Medizininformatik anerkannt ist.

Seine Vision und sein Engagement haben eine solide Grundlage für zukünftige Generationen von
Wissenschaftlern gelegt und den Standort Bielefeld fest auf der Landkarte der weltweiten
bioinformatischen Forschung verankert. Seine Arbeiten, insbesondere in den Bereichen genetischer
Netzwerke, Datenintegration und Simulation biologischer Prozesse, haben die Art und Weise, wie
wir heute komplexe biologische Daten verstehen und analysieren, grundlegend verändert.

Sein beeindruckendes wissenschaftliches Werk spiegelt sein tiefes Verständnis für die Komplexität
biologischer Systeme und die Notwendigkeit innovativer informatischer Ansätze wider. Von der
Visualisierung und Analyse biologischer Netzwerke bis hin zur Entwicklung von
Softwareanwendungen für die Bioinformatik - Ralf Hofestädts Forschung hat die Grenzen dessen
erweitert, was möglich ist, und gleichzeitig praktische Werkzeuge für die wissenschaftliche
Gemeinschaft bereitgestellt.

Ralf Hofestädts Engagement für die GMDS begann früh in seiner akademischen Laufbahn und
spiegelt sein tiefes Engagement für die Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit zwischen
den Lebenswissenschaften und der Informatik wider.

Als Initiator und Mitbegründer des gemeinsamen Fachbereichs mit der Gesellschaft für Informatik
(GI), "Informatik in den Lebenswissenschaften", spielte er eine Schlüsselrolle bei der Schaffung
einer Plattform für den Austausch und die Förderung von Forschung und Bildung an der
Schnittstelle dieser beiden entscheidenden Disziplinen.

Von 2006 bis 2012 diente er als stellvertretender Leiter der Arbeitsgruppe "Mathematische Modelle
in der Medizin", wo er die Entwicklung innovativer mathematischer Methoden zur Lösung
komplexer medizinischer Probleme vorantrieb. Als Mitbegründer und aktives Mitglied des
Fachausschusses für "Medizinische Bioinformatik und Systembiologie" von 2017 bis 2022 trug Ralf
Hofestädt wesentlich zur Etablierung dieses Forschungsbereichs in der GMDS bei.

Neben seinen herausragenden wissenschaftlichen Beiträgen und seinem Engagement in der GMDS
hat Prof. Dr. Ralf Hofestädt auch als Herausgeber und Gutachter für führende Fachzeitschriften im
Bereich der Medizinischen Informatik und Bioinformatik eine zentrale Rolle gespielt, unter anderem
hat er als Herausgeber für das "Journal of Integrative Bioinformatics" und "it" fungiert, sowie bei
der Zeitschrift "GMS - Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie" mitgearbeitet. Somit
hat er maßgeblich zur Förderung offener wissenschaftlicher Kommunikation und des freien
Zugangs zu Forschungsergebnissen beigetragen. Von 2004-2007 fungierte er zudem als
Fachkollegiat für die DFG für das Fach "Biochemie, Biophysik, Strukturbiologie und Bioinformatik".

Anlässlich seines 65. Geburtstags möchten wir Prof. Dr. Ralf Hofestädt unsere tiefste Anerkennung
und unseren Dank aussprechen, nicht nur für seine wissenschaftlichen Beiträge, sondern auch für
sein unermüdliches Engagement für die GMDS und die Förderung der interdisziplinären Forschung.
Seine Vision, Hingabe und Führungsstärke haben unzähligen Forschern und Studierenden
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Inspiration und Orientierung geboten. Wir wünschen ihm alles Gute und freuen uns auf seine
weiteren Beiträge zu unserem Fachgebiet.

Wir gratulieren Ralf Hofestädt ganz herzlich zu seinem 65. Geburtstag. Alles Gute!

Tim Beißbarth, Markus Löffler, Niels Grabe, Falk Schreiber

Laudatio für Herrn Prof. Dr. Jochem König zum 65. Geburtstag

Jochem König wurde am 25. Februar 1959 geboren. Nach dem Abitur am Friedrich-Spee-
Gymnasium in Geldern studierte er in Aachen Mathematik und schloss mit dem Diplom ab. Seine
biometrische Ausbildung erhielt er bei Prof. Norbert Victor in Heidelberg, wo er 1991 mit einer
Arbeit über Fehlerratenschätzung in der Diskriminanzanalyse bei Variablenselektion promovierte.

Seine nächste berufliche Station war das Institut für Medizinische Biometrie, Epidemiologie und
Medizinische Informatik (IMBEI) am Universitätsklinikum der Universität des Saarlands in Homburg
(Saar). Er war Mitbegründer der im Rahmen des Biometrischen Kolloquiums 2001 in Homburg
entstandenen AG Bayes-Methodik, deren Sprecherteam er viele Jahre angehörte.

Seit 2007 ist er nun als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Medizinische Biometrie,
Epidemiologie und Medizinische Informatik (IMBEI) der Universitätsmedizin Mainz tätig, wo er
derzeit stellvertretender Leiter der Abteilung Pädiatrische Epidemiologie ist. Darüber hinaus nimmt
er Aufgaben in der Biometrie wahr und ist auch an etlichen Arbeiten mit psychosomatischem
Schwerpunkt im Rahmen der Gutenberg-Gesundheitsstudie beteiligt.

So hat er beispielsweise mit Ulrike Krahn Methoden zur Netzwerkmetaanalyse weiterentwickelt,
aber auch mit Philipp Mildenberger zu Stepped Wedge Designs geforscht, die in einem Projekt der
pädiatrischen Epidemiologie Anwendung fanden. In der pädiatrischen Epidemiologie liegt ein
Schwerpunkt auf Studien, in denen Zusammenhänge von Schule und kindlicher Gesundheit
untersucht werden. Jochem trägt mit seinem großen statistischen Wissen und seiner langen
Erfahrung dazu bei, dass die Studien methodisch solide sind.

Dieses Wissen und sein enormes Gedächtnis machen ihn im ganzen Institut zu einem sehr
geschätzten Ratgeber. Ein gängiger Rat, wenn man statistisch nicht weiter weiß ist „Frag doch mal
Jochem.“ Und das hilft in ganz vielen Fällen weiter.

In der GMDS ist Jochem König seit 2016 Mitglied im Fachausschuss Epidemiologie, abwechselnd als
stellvertretender Sprecher und als Sprecher. Sein umfassendes Wissen und Interesse führen auch in
Konferenzen und Seminaren regelmäßig zu Fragen. Das kann im ersten Augenblick etwas
unbehaglich werden, ist aber konstruktiv und hat schon etliche weitergebracht.

Wenn man Jochem auf Statistik reduzieren würde, täte man ihm Unrecht. Er ist auch in Literatur
bewandert, sportlich unterwegs – seit einiger Zeit auch auf dem Tandem mit seiner Frau – und weiß
auch sonst durchaus das Leben zu genießen.
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Dass dir das noch lange möglich ist, wünschen wir dir, lieber Jochem.

Irene Schmidtmann, Carsten Oliver Schmidt

Laudatio für Herrn PD Dr. biol. hum. Dipl.-Stat. Rainer Muche zum 65. Geburtstag

Die GMDS gratuliert Ihnen, sehr geehrter Herr Kollege Muche, auf diesem Wege ganz herzlich zu
Ihrem 65. Geburtstag am 11. Februar 2024. Diesen Geburtstag möchten wir zum Anlass nehmen, auf
Ihre Leistungen und Ihr Schaffen nicht nur in der Biometrie zurückzublicken.

Rainer Muche ist ein echtes Ruhrpott-Kind, das in Dortmund aufgewachsen ist und dort zunächst im
Kohlebergbau unter Tage gearbeitet hat. Dort hat er übrigens auch angefangen zu studieren – und
zwar Statistik! Nach seinem Diplom im Jahr 1985 hat er dann in Göttingen an den Instituten für
Klinische Chemie und Medizinische Statistik gearbeitet.

Im Jahr 1991 erfolgte der Wechsel in den Süden, genauer gesagt an das damalige Institut für
Medizinische Biometrie der Universität Ulm. Das Institut wurde damals von Herrn Professor Gaus
geleitet, seit 2010 ist es mit der Epidemiologie zusammengelegt worden und Herr Professor Dietrich
Rothenbacher sein Nachfolger.

Dort promovierte und habilitierte er sich in den Jahren 1995 und 2004 und war anschließend von
2004 bis 2010 kommissarischer sowie von 2010 bis 2024 stellvertretender Institutsdirektor. Zudem
besitzt er zwei Zertifikate der GMDS für Biometrie und Epidemiologie.

Herr Muche hat sich insbesondere im Bereich der multivariaten Statistik (Prognosevalidierung &
Variablenselektion) sowie der Hochschuldidaktik profiliert. Im letztgenannten Bereich sind seine
Bücher zu SAS und zur Angewandten Statistik für Gesundheitsfachberufe hervorzuheben. Darüber
hinaus war Herr Muche biometrischer Leiter in zahlreichen Studien. Dies schlägt sich auch in seiner
Publikationsliste nieder.

Des Weiteren ist die Organisation zahlreicher Tagungen hervorzuheben, darunter die GMDS-Tagung
1997 in Ulm, die DVMD-Tagung 2004 sowie zahlreiche KFSE-Tagungen. Herr Rainer Muche ist zudem
der Medizinischen Dokumentation privat und beruflich in besonderer Weise verbunden. Er war
lange Zeit Mitglied der Zertifikatskommission Medizinische Dokumentation.

Rainer Muche ist ein unglaublich hilfsbereiter und engagierter Mensch, mit dem das Diskutieren auf
jeder Ebene eine wahre Freude ist. Er setzt sich nicht nur beruflich, sondern auch privat mit vollem
Einsatz für andere ein. Seit Jahrzehnten ist er in der Jugendarbeit aktiv und übernimmt auch in der
Kommunalpolitik in Blaustein Verantwortung.

Nach seinem wohlverdienten Ruhestand ist Herr Muche noch weiter in den Süden gezogen, sodass
er nun in Spanien erreichbar ist.

Professorin Dr. rer. medic. Claudia Ose, Professor Dr. med. Dietrich Rothenbacher
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Laudatio für Herrn Prof. Dr. Alfred Winter zum 65. Geburtstag

Am 27. Februar 2024 beging Professor Alfred Winter, kommissarischer Direktor des Instituts für
Medizinische Informatik, Statistik und Epidemiologie der Universität Leipzig (IMISE) seinen 65.
Geburtstag.

Alfred Winter wurde 1959 in Euskirchen geboren. Von 1977 bis 1984 studierte er an der RWTH
Aachen Informatik mit Nebenfach Wirtschaftswissenschaften. Sein Studium schloss er 1984 als
Diplom-Informatiker ab.

Während seiner anschließenden wissenschaftlichen Karriere gab und gibt es drei Wirkungsorte, die
ihn geprägt haben und die er geprägt hat. Es waren die Orte Aachen, Heidelberg und Leipzig mit
ihren Universitäten und Universitätsklinika.

Schon während seines Studiums gab es enge Verbindungen zu der von Professor Repges geleiteten
Abteilung Medizinische Statistik und Dokumentation des Klinikums der RWTH Aachen. Dort erhielt
er seine erste Stelle als wissenschaftlicher Mitarbeiter. Und dort begann sein Interesse an den
Informationssystemen von Krankenhäusern. Mit beginnender Digitalisierung (ein Wort, welches
damals, wenn überhaupt, eher selten verwendet wurde) der Krankenversorgung und der klinischen
Forschung und im Rahmen eines von ihm mit bearbeiteten DFG-Projektes stellten sich neue Fragen
zu adäquaten Architekturen und Managementmethoden dieser Informationssysteme.

1987 zog es Alfred Winter nach Heidelberg. Er wechselte in den eng mit dem Institut für
Medizinische Biometrie und Informatik des Universitätsklinikums Heidelberg verbundenen Bereich
Klinische Informationsverarbeitung. Dort beteiligte er sich maßgeblich an der Gestaltung des
Informationssystems des Klinikums. Der unter seiner Leitung entwickelte Heidelberger
Kommunikationsserver (HeiKo) kann rückblickend als wichtige Pionierarbeit angesehen werden,
bei weitem nicht nur für das Heidelberger Universitätsklinikum.

Während seiner Heidelberger Zeit fanden auch seine nächsten akademischen Qualifikationen statt:
1991 seine Promotion (Titel: Die Verwaltung verteilter Datenbestände in einem
Klinikuminformationssystem auf der Basis eines unirelationalen Informationssystemmodells) und
1994 seine Habilitation (Titel: Beschreibung, Bewertung und Planung heterogener
Krankenhausinformationssysteme).

Alfred Winter erhielt mehrere Rufe auf Professuren. Er folgte 1996 dem Ruf an die Universität
Leipzig, in das Institut für Medizinische Informatik, Statistik und Epidemiologie, in dem er seither
als Professor das Fach Medizinische Informatik vertritt und in dessen Universitätsklinikum er bis
2012 zudem mitverantwortlich für das strategische Informationsmanagement des Klinikums war.
Bis zur Emeritierung von Professor Löffler war er stellvertretender Institutsleiter, aktuell leitet er
das Institut.

Mit Fragen adäquater Architekturen und Managementmethoden (besonders des strategischen
Managements) von Informationssystemen beschäftigte und beschäftigt sich Alfred Winter in allen
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drei Wirkungsorten und dies sehr erfolgreich. Es entstanden unter anderem das Graphenbasierte
Drei-Ebenen-Metamodell zur Beschreibung und Analyse von Informationssystemen (3LGM²), dazu
der 3LGM²-Baukasten sowie Empfehlungen zu Referenzmodellen für die Unterstützung des
strategischen Managements von Krankenhausinformationssystemen und zur Erstellung und
Strukturierung entsprechender Rahmenpläne.

Hinzu kamen Überlegungen und Ansätze zu Kunden-induzierten (also nicht, wie weiterhin üblich,
Anbieter-induzierten) transinstitutionellen Informationssystemen und nicht zuletzt die SMITH-
Referenzarchitektur im Rahmen der Deutschen Medizininformatik-Initiative.

Schon frühzeitig – 1994 – engagierte sich Alfred Winter in der Deutschen Gesellschaft für
Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS) zur Thematik der
Informationssysteme als erster Leiter der GMDS-Arbeitsgruppe Methoden und Werkzeuge für das
Management von Krankenhausinformationssystemen.

Sein Unterricht zu dieser Thematik war gleichermaßen von hoher wissenschaftlicher wie
praktischer und didaktischer Kompetenz geprägt. Dies konnte und kann man sowohl bei seinen
Lehrveranstaltungen für Informatik- bzw. Medizininformatik-Studierende an seinen drei
Wirkungsorten beobachten als auch seit 2009 in den internationalen Frank - van Swieten Lectures
on Strategic Information Management in Health Information Systems.

In Leipzig etablierte er in den 1990er Jahren die Medizininformatik-Lehre zunächst als
Studienschwerpunkt im Informatikstudium, ab 2021 – im Rahmen des SMITH-Projektes - als
eigenen Masterstudiengang. Sein Lehrbuch (ja, es gibt in der Tat auch Koautoren, aber er hatte bei
Entscheidungen immer(!) das letzte, ausschlaggebende Wort) Health Information Systems –
Technological and Management Perspectives, dessen dritte Auflage im letzten Jahr wieder bei
Springer und erstmalig im Open Access erschienen ist, zählt mittlerweile zu den Standardwerken
über Informationssysteme des Gesundheitswesens.

Dabei war es ihm über die Jahre stets wichtig, in Lehre und Praxis ein eindeutiges Begriffssystem für
das Management der Informationssysteme des Gesundheitswesens zu etablieren, was auch den
roten Faden für mehrere DFG-Projekte seiner Leipziger Arbeitsgruppe in den letzten 10 Jahren
vorgab.

Ein weiteres Thema, welches ihm ein großes Anliegen war und ist, sind ethische Aspekte der
Medizinischen Informatik. So war er federführend an der Erstellung der Ethischen Leitlinien der
GMDS beteiligt, welche gemeinsam mit weiteren Fachverbänden wie dem Berufsverbands
Medizinischer Informatiker und dem Verband der Krankenhaus-IT-Leiterinnen und -Leiter erarbeitet
wurden.

Professor Winter engagierte und engagiert sich national und international. So war er während der
letzten 15 Jahre die von deutscher Seite verantwortliche Person für den seit 1987 stattfindenden
deutsch-japanischen Medizininformatik-Austausch. Von 2019 bis 2021 war er Präsident der GMDS,
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von 2010 bis 2020 Hauptschriftleiter der Zeitschrift GMS Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie und von 2014 bis 2022 Schriftführer und Mitglied des Präsidiums der European
Federation for Medical Informatics (EFMI).

2021 wurde er in die International Academy of Health Sciences Informatics gewählt. Seit 2022 ist er
Mitglied des Akkreditation and Certification Committee (AC²) der EFMI. Es ist Mitglied in mehreren
Editorial Boards, u.a. seit 2010 bei den Methods of Information in Medicine.

Alfred Winter ist verheiratet, hat drei Kinder und zwei Enkelkinder. Er fährt sehr gerne mit seinem
Boot, ist engagiertes Mitglied der katholischen Kirche und an der Pflege eines ganz besonderen
sächsischen Weinbergs beteiligt.

Gemeinsam mit der GMDS gratulieren wir Alfred Winter herzlich zu seinem 65. Geburtstag und
freuen uns auf viele weitere anregende, in aller Regel sehr lebhafte Diskussionen, Gespräche,
Projekte und Unterrichtsveranstaltungen mit ihm.

Elske Ammenwerth, Hall in Tirol; Reinhold Haux, Braunschweig; Franziska Jahn, Leipzig und Petra
Knaup, Heidelberg

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Paul Schmücker zum 75. Geburtstag

Die GMDS gratuliert ihrem langjährigen Mitglied (und seit 2022 auch Ehrenmitglied) Prof. Dr. sc.
hum. Paul Franz Schmücker, geboren am 13. März 1949, ganz herzlich zu seinem 75. Geburtstag.
Herr Schmücker ist seit 1983 GMDS-Mitglied und engagiert sich in vielfältiger Weise um die Belange
der GMDS. Als Leiter der Arbeitsgruppe „Archivierung von Krankenunterlagen“ (1993 bis Ende 2007)
sowie Leiter der Arbeitsgruppe „Informationssysteme im Gesundheitswesen“ (seit 2005) hat er die
GMDS mit aufgebaut und geprägt.

Gemeinsam mit seinen wichtigen Weggefährten wie bspw. Herrn Dr. Carl Dujat, Prof. Dr. Peter Haas,
Prof. Dr. Reinhold Haux und Herrn Dr. Christoph Seidel hat er zahlreiche Veranstaltungen wie die
Archivtage und KIS-Tagungen auf den Weg gebracht, die es auch heute noch in veränderten
Formaten gibt und jedes Jahr aufs Neue für viele unserer Mitglieder eine große Bereicherung sind.

Insbesondere auch die „GMDS-Jahrestagung 2010 "Effiziente und wirtschaftliche
Gesundheitsversorgung von heute und morgen - nur mit Medizinischer Dokumentation,
Medizinischer Informatik, Medizinischer Biometrie und Epidemiologie" in Mannheim wird vielen
noch in positiver Erinnerung sein. Zudem war Herr Schmücker als GMDS-Präsident und viele Jahre
als Leiter des Fachbereichs Medizinische Informatik aktiv.

Immer noch tatkräftig und sehr aktiv ist er bei der Organisation und Durchführung der DMEA-
Satellitenveranstaltung von GMDS und BMVI sowie bei der DMEA - Kongress, Akademie,
Dialogforum und Ausstellung. Damit schlägt er eine exzellente Brücke zur Industrie sowie auch zum
BVMI und trägt zur Sichtbarkeit der GMDS in unserem Umfeld bei.
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Aus persönlicher Sicht, möchte ich Paul Schmücker an dieser Stelle auch noch für sein
unermüdliches Engagement im Bereich der Weiterbildung und Lehre in der Medizinischen
Informatik danken. Der Aufbau des nun schon ins fünfte Jahr gehenden berufsbegleitenden
Masterstudiengangs "Biomedizinische Informatik und Data Science (BIDS)", die langjährige
Organisation der MIRACUM-DIFUTURE Kolloquiumsreihe und auch der in der ganzen
Medizininformatik-Initiative bekannten MIRACUM-DIFUTURE Summer-Schools (wobei er
mittlerweile keine Jahreszeit ausgelassen hat) sind nur einige Beispiele für seine Aktivitäten und
den Elan, den er immer noch in die Medizinische Informatik einbringt.

Wir danken ihm an dieser Stelle sehr herzlich für sein Engagement!

Ulli Prokosch, Erlangen, 1. Vizepräsident der GMDS

Laudatio für Herrn Prof. Dr. Ralf-Dieter Hilgers zum 65. Geburtstag

Ralf-Dieter Hilgers wurde am 24. August 1959 in Geldern am Niederrhein geboren. Nach dem
Studium der Mathematik mit Anwendungsfach Physik an der RWTH Aachen begann er 1986 seinen
akademischen Weg als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Institut für Medizinische Dokumentation
und Statistik an der Universität zu Köln, damals unter der Führung von Prof. Peter Bauer.

Er wurde 1991 mit einer Dissertationsschrift zu dem Thema „Optimale Versuchsplanung in
Mischungs-Mengen-Experimenten“ an der Fakultät für Statistik der Universität Dortmund
promoviert. Danach setzte er seine akademische Karriere an der Universität zu Köln als
wissenschaftlicher Assistent fort. Im Jahr 2000 habilitierte er zu dem Thema „Versuchsplanung und
Analyse von Mischungs-Mengen-Experimenten“ und erhielt die Venia Legendi für das Fach
Medizinische Statistik an der Universität zu Köln.

Im gleichen Jahr nahm er den Ruf der RWTH Aachen für eine Professur für Medizinische Statistik an
und wurde Leiter und Geschäftsführender Direktor des Instituts für Medizinische Statistik.

In der Zeit als Studiendekan der medizinischen Fakultät der RWTH Aachen (2003 bis 2006) war
Hilgers maßgeblich an der Konzeption und Umsetzung des Aachener Modellstudiengangs
Humanmedizin involviert, der auch gemessen an der neuen Approbationsordnung noch aktuell und
im CHE-Ranking bestens bewertet ist.

Im Auftrag des Dekanats hat er zusammen mit Prof. Dott 2002 das Studienzentrum der Medizinische
Fakultät der RWTH Aachen aufgebaut mit dem Ziel, dass die Fakultät weiter die Sponsorenschaft
bei Arzneimittel- und Medizinproduktestudien übernehmen kann. Das Center for Translational and
Clinical Research Aachen ist inzwischen eine eigenständige Organisationseinheit innerhalb von
Fakultät und Uniklinikum RWTH Aachen, in dem sich Herr Hilgers bis heute im Vorstand engagiert.
In der GMDS hat er sich unter anderem als Sprecher des Fachausschusses Biometrie, sowie als
Schriftführer für den Bereich Epidemiologie der MIBE engagiert.

Professor Hilgers hat mehr als 150 Veröffentlichungen publiziert. Er ist verantwortlicher
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Biostatistiker mehrerer öffentlich und Industrie gesponserter multizentrischer randomisierter
klinischer Studien aus verschiedenen Fachdisziplinen, etwa der Urologie, der Nephrologie
Psychiatrie, Zahnheilkunde und der Ophthalmologie. Seine wissenschaftlichen
Interessensschwerpunkte liegen im Bereich der statistischen Planung etwa der Randomisierung
und der optimalen Versuchsanlage und Bewertung von Experimenten, etwa der Bewertung des
Evidenzlevels unter Unsicherheit.

Wir gratulieren Herrn Univ.-Prof. Dr. Ralf-Dieter Hilgers zu seinem 65. Geburtstag mit der Würdigung
seiner beeindruckenden Karriere und bedanken uns ganz herzlich für sein Engagement in der
GMDS. Wir wünschen ihm weiter viel Erfolg und freuen uns vor allem auf die weitere
Zusammenarbeit.

Professor Dr. Rainer Röhrig, Aachen

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Helmut Schäfer zum 70. Geburtstag

Die GMDS gratuliert ihrem langjährigen Mitglied Prof. Dr. Helmut Schäfer nachträglich zum 70.
Geburtstag. Es ist jetzt schon 10 Jahre her, dass Sie die Verfasser anlässlich Ihres 60. Geburtstags
eingeladen hatten. Uns ist noch gut in Erinnerung, dass Sie jeden Gast mit einer kleinen Geschichte
persönlich begrüßt hatten. Wir wollen diese wunderbare Idee nutzen und senden voraus, dass
dieser kleine Text maximal durch die Verfasser „gebiast“ ist.

Helmut Schäfers wissenschaftliche Arbeit beginnt in der Mathematik und ist zunächst theoretisch
geprägt. Unter seinen mathematischen Vorfahren sind David Hilbert und Carl-Friedrich Gauß zu
finden. Es sind glückliche Umstände, wie das Kennenlernen seiner lieben Frau oder seines
akademischen Lehrers Prof. Dr. Norbert Victor, die dazu führen, dass er sich praktischeren,
biometrischen Themen zuwendet.

Er hat biostatistische Methoden entwickelt, die sich stets am medizinischen Bedarf orientierten (z.
B. im Bereich gruppensequentieller und adaptiver Studiendesigns), sich für neue Themen wie die
statistische Analyse von Genomdaten begeistert und gleichzeitig wesentlich zum Aufbau der
Koordinierungszentren für Klinische Studien beigetragen. Gut geplante klinische Studien, die
klinisch relevante Ergebnisse liefern, lagen ihm stets am Herzen.

Wir erinnern uns an seine genaue Vorbereitung wichtiger Dinge, wie das Üben von Vorträgen, bis
jedes Wort inklusive Betonung saß. Er ist so wahrscheinlich auch der einzige Institutsdirektor, der
ein komplett aufgeräumtes Institut hinterließ und alle verbliebenen Studienordner mit einem
genauen Vernichtungsdatum versehen hatte, nachdem er das Amt des Dekans des Fachbereichs
Medizin der Philipps-Universität Marburg ab 2013 angenommen hatte.

Herr Schäfer war ein Chef, der seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern große Freiräume eröffnete
und ihnen auch etwas zutraute (Danke für die Möglichkeit, im Mathematischen Forschungsinstitut
Oberwolfach vortragen zu dürfen – siehe Abbildung (wird täglich benutzt)). Einer der Verfasser
dieser Grußworte, der nicht Mathematik studiert hatte, erinnert sich noch positiv an sein
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Bewerbungsgespräch, das zunächst eher eine mündliche Biometrieprüfung war. Nachdem ich in
einem Nebensatz anführte, dass ich meinem damaligen Mitbewohner bei der statistischen
Auswertung seiner Promotion geholfen hatte, wendete sich das Gespräch, und ich lernte die
humorvolle Seite von Herrn Schäfer kennen.

Dazu passend und unvergessen auch der Lehrpreis der Studierenden, den er für die Lehre in der
Humanmedizin im Querschnittsbereich 1 erhielt. Trocken kommentiert von den Studierenden mit:
„Ihre Vorlesungen haben einen höheren Unterhaltungswert als ein Abend mit Helge Schneider.“

Die GMDS dankt Ihnen, lieber Herr Schäfer, für ihr Engagement für unsere Fächer! Wir danken Ihnen
für das, was Sie für uns und andere (wir sind ja nur Stellvertreter Ihrer Schülerinnen und Schüler)
getan haben. Wir wünschen Ihnen alles Gute, insbesondere Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
Und bitte grüßen Sie auch Ihre Frau herzlich!

Nina Timmesfeld, Bochum; Astrid Dempfle, Kiel; André Scherag, Jena

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Walter Lehmacher zum 75. Geburtstag

Walter Lehmacher wurde 1949 in St. Augustin-Hangelar geboren. Nach dem Abitur in Siegburg
studierte er von 1968 bis 1973 Mathematik und Informatik an der Universität Bonn. 1977
promovierte er am Fachbereich Statistik der Universität Dortmund. Nach kurzem Interim in der aus
Kölner Sicht verbotenen Stadt wurde er 1979 Leiter der Arbeitsgruppe Auswertungssoftware im
Institut für Medizinische Informatik und Systemforschung des GSF-Forschungszentrums für Umwelt
und Gesundheit in München.

1987 habilitierte er für das Fach Biostatistik an der Medizinischen Fakultät der Münchener Ludwig-
Maximilians-Universität. 1990 folgte Walter Lehmacher dem Ruf an das Institut für Biometrie und
Epidemiologie der Tierärztlichen Hochschule Hannover. Schließlich nahm er 1995 den Ruf an die
Universität zu Köln an. Bis zu seiner Emeritierung 2015 war er dort Direktor des Instituts für
Medizinische Statistik, Informatik und Epidemiologie.

Bei seinen vielfältigen Aktivitäten in Aus- und Weiterbildung, bei klinisch-epidemiologischen
Studien, in der methodischen Forschung – insb. zu multiplen Endpunkten, Crossover-Studien und
sequentiellen Designs – und in der Forschungsethik sichern ihm zwei Charakterzüge den
nachhaltigen Erfolg: (i) Die Gabe mit Menschen zugewandt reden zu wollen und zu können, sowie
(ii) die intrinsische Motivation Mathematik und Medizin zu kombinieren.

Kein Monat will vergehen ohne dass Walter Lehmacher seine etwas jüngeren, ehemaligen
Mitstreiter:innen mit E-Mails zu interessanten Publikationen versorgt („was zu lesen“); somit
bleiben diese bezüglich aktueller methodischer Entwicklungen à-jour – was ansonst schwerlich
gelänge.

Seiner letzten Wirkungsstätte, dem jetzigen Institut für Medizinische Statistik und Bioinformatik
und der Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln ist Walter Lehmacher bis heute treu – als
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regelmäßiger und gern gesehener Teilnehmer bei Kommissionen, Vorträgen und
Festveranstaltungen.

Im Namen der GMDS wünsche ich Dir, lieber Walter, noch viele gute Jahre in Gesundheit und zum
Wohle unserer Wissenschaften.

Martin Hellmich, Universität zu Köln

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Rolf Engelbrecht zum 80. Geburtstag

Die GMDS gratuliert ihrem langjährigen Mitglied Herrn Prof. Dr. Rolf Engelbrecht ganz herzlich zu
seinem 80. Geburtstag. Mit Rolf Engelbrecht verbindet mich seit vielen Jahrzehnten ein kollegialer,
freundschaftlicher Austausch. Mit ihm assoziiere ich meine ersten eigenen Kontakte zur GMDS, als
ich in den 80er Jahren begann mich in der GMDS AG Expertensysteme in der Medizin zu engagieren,
die Rolf Engelbrecht damals leitete. In Deutschland hat Herr Engelbrecht sich u. a. als Präsident des
Berufsverbandes Medizinischer Informatiker (BVMI) um die Medizinische Informatik verdient
gemacht.

Darüber hinaus hat er aber vor allem die Medizinische Informatik auf europäischer Ebene über viele
Jahre hinweg mitgeprägt und die GMDS in der European Federation for Medical Informatics (EFMI)
vertreten. In den Jahren 2000/2001 war er EFMI Präsident. Wenn man mit ihm ins Gespräch kam,
dann spürte man sofort, dass er nicht nur begeisterter Medizininformatiker war, sondern dass seine
Leidenschaft darüber hinaus immer auch der internationalen Vernetzung und der Unterstützung
ausländischer Kollegen beim Aufbau der Medizinischen Informatik in deren Heimatländern war.

Der frühe Erfahrungsaustausch über die AG Expertensysteme in der Medizin mit japanischen
Kollegen, die besonderen Eindrücke die unsere Reise durch Chiba, Toba, Hamamatsu und Tokio
hinterlassen hat, sowie auch die tollen familiären Medizininformatik-Konferenzen in Samos sind
Erinnerungen, die ich gerne mit Rolf Engelbrecht verbinde.

Ein weiteres Highlight unserer gemeinsamen Aktivitäten war es für mich, dass ich mit ihm und Rolf
Dudeck gemeinsam im Jahr 2000 in Hannover (eingebunden in die EXPO 2000) im Rahmen der
GMDS-Jahrestagung auch die Medical Informatics Europe organisieren durfte. Durch seine offene
und einnehmende Art ist Rolf Engelbrecht immer ein angenehmer Gesprächspartner von dem man
viel lernen kann, unter anderem auch, das Leben zu genießen.

Wir wünschen ihm weiterhin ein aktives Interesse an der Medizinischen Informatik, Gesundheit und
viel Freude mit seiner Familie.

Ulli Prokosch im Namen des gesamten GMDS Präsidiums

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt zum 70. Geburtstag

Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie e.V. (GMDS)
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gratuliert ihrem langjährigen Mitglied Andreas Goldschmidt ganz herzlich zu seinem 70. Geburtstag
am 02. November 2024.

Der akademische Werdegang von Andreas Goldschmidt ist beeindruckend vielseitig und in vielerlei
Hinsicht außergewöhnlich. Nach einer Ausbildung und Lehre als Physiklaborant in der
Pharmaindustrie, mit anschließender sechsjähriger internationaler Industrietätigkeit vollzog er
eine radikale Richtungsänderung. Er schloss erfolgreich seine Hochschulreife ab, um dann Medizin
zu studieren. In seiner Doktorarbeit über die Analyse rhythmischer Muster und statistischer
Auffälligkeiten in Hirnströmen kam er erstmals mit der Biomathematik in Berührung. Nach der
Promotion erschloss er sich ein weiteres wissenschaftliches Arbeitsgebiet und entwickelte bereits
ab den 1990er Jahren erste valide Methoden zum Medizincontrolling. Dieser Schritt führte ihn dann
fast automatisch auch in die Medizinische Informatik. In seiner Habilitationsschrift bei seinem
Mentor Wolfgang Giere griff er auf Methoden der Mustererkennung zurück, um Krebserkrankungen
visuell zu analysieren. Unmittelbar nach seiner Habilitation wurde er 1998 auf die Professur für
Medizinische Informatik an die Universität Bonn berufen. In seiner Bonner Zeit forschte er in den
Bereichen Telemedizin und Gesundheitsmanagement und engagierte sich in der Ethikkommission.
2003 folgte er dann einem Ruf an die Universität Trier auf einen Lehrstuhl für
Gesundheitsmanagement und Logistik. Andreas Goldschmidt war die reine Wissenschaft aber nie
genug, er suchte immer auch nach Wegen, seine Erkenntnisse direkt in die Praxis umsetzen zu
können. Bereits gegen Ende seiner Bonner Jahre hatte er sich dort beurlauben lassen, um 2001 in
der Industrie Führungsverantwortung im Vorstand der Thiel Logistik AG (Luxemburg) zu
übernehmen. Dies führte er nach Rufannahme (auf eine 50% Stelle) in Trier bis Dezember 2003 fort.
Von 2006 - 2013 übernahm Andreas Goldschmidt erneut – weiterhin parallel zu seiner 50%-
Professur in Trier eine Geschäftsführerstelle bei der zfb GmbH, einer 100%-igen Tochter der
kommunalen Kliniken Offenbach GmbH. Für seine wissenschaftlichen Arbeiten wurde Andreas
Goldschmidt vielfach ausgezeichnet und war zugleich stets als Berater geschätzt. Bereits 2004
wurde er vom Bundesgesundheitsministerium in den wissenschaftlichen Beirat zum Aufbau der
Telematikinfrastruktur und Einführung der elektronischen Gesundheitskarte gewählt. 2012 wurde
Goldschmidt in die Klasse „Social Sciences, Law and Economics“ der Europäischen Akademie der
Wissenschaften und Künste aufgenommen. Er ist seit 2012 außerordentliches Mitglied im
Fachgebiet „Pharmakoökonomie und Biostatistik“, der Arzneimittelkommission der deutschen
Ärzteschaft (Akdƒ), Wissenschaftlicher Fachausschuss der Bundesärztekammer. Andreas
Goldschmidt ist und bleibt ein absoluter Allrounder. Die Liste seiner vielfältigen Aktivitäten könnte
man noch über Seiten hinweg fortsetzen. Nicht unerwähnt lassen dürfen wir aber sein langjähriges
Engagement in der GMDS. Er war von 1998 bis 2001 Leiter der von ihm initiierten GMDS
Projektgruppe Medizin-Controlling und von 2012 bis 2016 Mitglied des Fachausschusses
Medizinische Informatik. Seit 2019 hat er die Leitung der GMDS Präsidiumskommission „Ethische
Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und Epidemiologie“ übernommen. Wir dürfen
alle gespannt sein, auf die GMDS Buchpublikation zu „KI in der Medizin: Folgenabschätzung für die
Forschung und Praxis“, die er mit Kolleg*innen aus der Präsidiumskommission initiiert hat und die
im Frühjahr 2025 erscheinen wird.
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Die meisten GMDS Mitglieder aber werden Andreas Goldschmidt als den Motor und Initiator sowie
als Lead-Gitarrist der GMDS-Allstars-Band kennen.

Bereits seit der GMDS Jahrestagung 2014 bereichert er mit seinen musikalischen Allstars-
Kolleg*innen die GMDS-Tagungs-Gesellschaftsabende und sorgt dafür, dass die Stimmung auf
unseren Gesellschaftsabenden immer gut ist.

Gemeinsam mit dem GMDS Präsidium möchten wir dir, lieber Andreas, als langjährigem Kollegen,
vor allem aber als immer und für alle ansprechbarem Freund, ganz herzlich für dein unermüdliches
Engagement danken und wünschen dir weiterhin Erfolg und persönlich Gesundheit, Glück und
Zufriedenheit.

Ulli Prokosch, Erlangen, 1. Vizepräsident der GMDS

Hildegard Lax, Essen, GMDS Beisitzerin

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Markus Löffler zum 70ten Geburtstag

Unseren Studierenden stellen wir in Prüfungen gerne Fragen nach Zusammenhängen. Ein solche
Frage könnte sein: Wie hängen Arzneimitteltherapiesicherheit an Universitätskliniken und das
Wissen von Jugendlichen über die jüngere deutsche Geschichte zusammen? Die Antwort ist recht
einfach: Den Zusammenhang stellt unser Mitglied Professor Markus Löffler her, der im vergangenen
Oktober 70 Jahre alt geworden ist.

Mit der Verbesserung der Arzneimitteltherapiesicherheit durch IT-Lösungen beschäftigt sich das
Projekt INTERPOLAR in der Medizininformatik-Initiative. Markus Löffler ist Verbundkoordinator und
arbeitet an dem Thema gemeinsam mit etwa 90 Kolleginnen und Kollegen, die eine sehr breite
fachliche Expertise auch jenseits der GMDS-Fächer abdecken. Dabei werden manche noch gar nicht
bemerkt haben, dass Markus Löffler eigentlich schon pensioniert ist.

Mit seiner Frau leitet er in Leipzig aber auch das „Kunstkraftwerk“. In einem alten Heizkraftwerk
zeigt er mit einer eindrucksvollen Technik „immersive Kunst“; also Kunst, bei der man mittendrin
ist, statt nur dabei. In seinem letzten Projekt ist eine Videoshow zur friedlichen Revolution 1989 in
Leipzig entstanden. Das ist keine trockene Faktenvermittlung, die Zuschauer werden auch
emotional mitten ins Geschehen hineingenommen.

Es ist bewegend und aufwühlend. Und da er, wie er selbst sagt, vor allem gut Anträge schreiben
kann, konnte er das Geld zusammentrommeln, um diese Show jetzt regelmäßig Kindern und
Jugendlichen unentgeltlich zeigen zu können. Ein ganz neuer, moderner Zugang zu Geschichte und
Politik.

Wir freuen uns, dass Markus Löffler für seine Beiträge für zu unseren Fächern aber darüber hinaus
für den Wissenschaftsstandort Leipzig, sein soziales Engagement u.a. im Rahmen des Rotary Clubs
Leipzig und für die bedeutsamen kulturellen Beiträge im Rahmen des „Kunstkraftwerks“, im
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Sommer 2024 den Verdienstorden des Freistaates Sachsen erhalten hat. Nach der feierlichen
Verleihung ist das Foto entstanden.

Wir danken Markus Löffler herzlich für seine Beiträge zur Entwicklung unserer Fächer und
wünschen ihm vor allem Gesundheit und alles erdenklich Gute.

Prof. Dr. Alfred Winter (Leipzig)

Prof. Dr. André Scherag (Jena)

Glückwünsche für Herrn Prof. Dr. Otto Rienhoff zum 75ten Geburtstag

Seit dem 9. November 2024 ist Otto Rienhoff 75. Wer vor nun schon 6 Jahren bei seiner
Abschiedsvorlesung am 18. Januar 2019 das Wort „Abschied“ ernst genommen hat, kannte Otto
Rienhoff wohl noch nicht gut genug. Die Laudatio vor 10 Jahren prophezeite bereits: „Er ist
weiterhin mit voller Schaffenskraft in unserem Fach aktiv und wird dies noch viele Jahre tun!“
Daran hat sich bis heute nichts geändert.

Mit seinen Erfahrungen aus einem halben Jahrhundert Medizininformatik, Uniklinik- und
Wissenschaftsbetrieb ist Otto Rienhoff wohl das unangefochtene Gedächtnis der Fort- und
Rückschritte beim Aufbau von übergreifenden digitalen Infrastrukturen für Gesundheitsforschung
und -versorgung.

Über diesen Zeitraum hat Otto Rienhoff seine exzellenten Fähigkeiten zur Analyse von komplexen
Interessenslagen zuerst im operativen Betrieb dann zunehmend als strategischen Berater
eingesetzt, um Entscheider*innen aller Ebenen für seine Vision gemeinsamer
Forschungsdateninfrastrukturen zu begeistern und Lösungen für deren Implementierung und
nachhaltigen Betrieb zu finden.

In die letzten Dekade fällt auch sein Engagement als Vorsitzender der von der Gemeinsamen
Wissenschaftskonferenz eingesetzten Rats für Informationsinfrastrukturen (RfII). In seine Zeit als
Vorsitzender hat der RfII wichtige Empfehlungen zu Strukturen, Prozessen und Finanzierung des
Foschungsdatenmanagements in Deutschland veröffentlicht und die Konzepte für die Nationale
Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) entwickelt.

In der TMF – Technologie- und Methodenplattform für die vernetzte medizinische Forschung e.V.
war Otto Rienhoff - nach Beendigung seines Engagements im Vorstand - von 2008 an bis zum
Beginn der Pandemie 2020 Vorsitzender des Beirates, der insbesondere dem Austausch mit den
verschiedenen Entscheidungsträger*innen in Forschung und Versorgung diente.

Aber auch wenn Otto Rienhoff hierzulande vor allem durch seine Leitungsfunktionen und
Aktivitäten in TMF und GMDS bekannt ist, hat er sich immer auch für die internationale Entwicklung
des Faches und Zusammenarbeit stark gemacht. Nach seiner Zeit als Präsident der IMIA, die nun
auch immerhin über 25 Jahre zurückliegt, unterstützt er bis heute aktiv den Aufbau von
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Medizininformatik- Fachgesellschaften weltweit. Seit 2017 ist er Mitglied der International Academy
of Health Science Informatics. Und erst letztes Jahr hat er den Antrag der neu gegründeten
georgischen Fachgesellschaft auf Mitgliedschaft bei der IMIA moderiert. Nur eine seiner Aktivitäten
im Rahmen des International Advisory Board der Medizinischen Fakultät der Universität Tiflies, dem
er seit 2021 angehört.

In den Zeiten der Pandemie hat Otto Rienhoff unermüdlich über Wochen in der Institutsbibliothek
an der Universitätsmedizin Göttingen verbracht, um sein unschätzbares Wissen über die
Entwicklungs- und Entscheidungsprozesse der digitalen Transformation entlang der
technologischen und gesellschaftlichen Entwicklungen begreifbar und für die heutige Zeit nutzbar
zu machen.

Allen, die sich für die Geschichte des Fachs interessieren, sei ein Termin mit Otto Rienhoff in unserer
Bibliothek wärmstens empfohlen. Die Chancen, ihn zufällig in seinem direkt daneben gelegenen
Büro zu treffen, sind zwar nicht mehr ganz so groß wie vor der Pandemie, aber einen Versuch ist es
immer wert.

Seit 2019 ist er als strategischer Berater für den Vorstand tätig, ist aber für alle innerhalb und
außerhalb des Instituts, die einen Rat brauchen oder die eine Fragestellung noch einmal
diskutieren wollen, immer ein hilfreicher Gesprächspartner. Grade erst hat Otto Rienhoff seine
Beobachtungen und Vorschläge zur Entwicklung der nicht nur digitalen Infrastrukturen im
Gesundheitswesen in einem ausführlichen Interview im Rahmen des 25-jährigen Jubiläums der TMF
dargelegt – als Empfehlung für die neue Bundesregierung.

Dagmar Krefting und Ulrich Sax (beide Göttingen)

Glückwünsche für Herrn Dr. Albrecht Zaiß zum 75ten Geburtstag

Die GMDS gratuliert ihrem langjährigen Mitglied Dr. med. Albrecht Zaiß ganz herzlich zu seinem 75.
Geburtstag.

Der am 12. November 1949 in Pforzheim geborene Wissenschaftler, Mathematiker und Arzt hat über
viele Jahrzehnte sein hervorragendes Wissen in die GMDS eingebracht und durch vielseitige
Aktivitäten bereichert. Hervorzuheben sind sein Engagement in der von ihm 1990 mitbegründeten
GMDS-Arbeitsgruppe „Medizinische Dokumentation und Klassifikation (MDK)“, die er von 2007 bis
2019 geleitet hat, und die von ihm organisierte GMDS-DAE-Jahrestagung 2005 in Freiburg.

Von 2006 bis zu seiner Pensionierung im Februar 2015 leitete Dr. Zaiß die Stabsstelle
Medizincontrolling beim Leitenden Ärztlichen Direktor am Universitätsklinikum Freiburg. In dieser
Zeit erwarb er sich national und auch international größte Anerkennung durch seine umfassenden,
sorgfältigen und innovativen Arbeiten zu medizinischen Ordnungssystemen wie ICD-10, OPS und
DRG.

Für die Fächer der GMDS hat Dr. Zaiß sich u.a. als Repräsentant in vielen wichtigen Gremien beim
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DIMDI oder der WHO sehr engagiert eingebracht und damit deren Bedeutung gestärkt und sichtbar
gemacht. Den 2011 übernommenen Vorsitz des Kuratoriums für Fragen der Klassifikation im
Gesundheitswesen (KKG) beim BMG hat er 2016 abgegeben. Bis 2019 war er Mitglied einer
Arbeitsgruppe zur Entwicklung der „International Classification of Health Interventions (ICHI)“ bei
der WHO. Bis 2020 hat er jährlich viele Seminare zu den jährlichen Änderungen bei den
Klassifikationen ICD-10-GM und OPS sowie beim DRG-System gehalten. Nach wie vor ist er an der
Endredaktion der Deutschen Kodierrichtlinien beteiligt.

Wir wünschen ihm für seinen „Unruhestand“ noch viele schöne und spannende Zeiten und
Erlebnisse mit seiner großen Familie, insbesondere als „Reparier-Opa“ für seine sechs Enkelkinder,
sowie mit allen seinen Freunden und auch als ältester aktiver Spieler im Musikverein Au am
Tenorsaxofon. Wir hoffen, dass er uns noch lange mit seinem liebevollen Esprit und reichhaltigem
Wissen erhalten bleibt!

Besonders freuen wir uns, ihn weiterhin musikalisch auf den GMDS-Jahrestagungen mit den GMDS-
AllStars und dem GMDS-Tagungschor, den er seit 2003 mit organisiert, zu erleben.

Prof. Dr. André Scherag, Präsident GMDS e.V.

Dr. Bernd Graubner, Ehrenmitglied der GMDS

Nachrufe

Nachruf für Herrn Prof. em. Dr. med. Dipl. Psych. Karl Überla (29.01.1935–12.6.2024)

Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS) e.V.
und der Fachverband für Dokumentation und Informationsmanagement in der Medizin (DVMD) e.V.
trauern um Prof. em. Dr. med., Dipl.-Psych. Karl Überla, der am 12.6.2024 im Alter von 89 Jahren in
Icking/Bayern verstorben ist.

Beide verlieren einen Wissenschaftler, der wertvolle Beiträge für die Gesellschaften, deren
Mitglieder und das Fachgebiet der Medizinischen Informationsverarbeitung geleistet hat. Hier hat er
dauerhafte Spuren hinterlassen, für die wir ihm für immer sehr dankbar sind.

Diese Spuren beginnen mit seinem Buch „Faktorenanalyse“, das er während seines Aufenthaltes
bei Raymond Bernard Cattell in Urbana/Illinois konzipiert hatte. Es erschien in mehreren Auflagen
ab 1968 und wurde in mehrere Sprachen übersetzt. Zeugen berichten, dass es das erste statistische
Buch war, das sie in ihrer Ausbildung zum „Medizinischen Dokumentar“ gelesen hatten.

In der Tat wurde unter Federführung von Karl Überla 1969 an der Universität Ulm die erste
Fachschule für Medizinische Dokumentation gegründet. Eine weitere Schule folgte wenig später in
Gießen. Daraus entstand sehr bald der neue Berufsstand „Medizinische Dokumentation“ – heute
„Medizinisches Informationsmanagement“, und schließlich 1972 die Gründung des DVMD mit heute
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750 Mitgliedern. Für seine Verdienste um die Medizinische Dokumentation verlieh der DVMD Karl
Überla 1987 die Ehrenmitgliedschaft.

Karl Überla trat 1966 in die GMDS ein, die damals 104 Mitglieder hatte. 1968 folgt er, aus Mainz
kommend, einem Ruf der Universität Ulm auf den Lehrstuhl für Medizinische Statistik,
Dokumentation und Datenverarbeitung, wo er bald auch zum Dekan der Medizinischen Fakultät
gewählt wurde.

Anfang der 1970er-Jahre gewannen diese Fachgebiete der GMDS und des DVMD in der
Wissenschaft, den Universitäten, der Gesundheitspolitik und in der Industrie zunehmend an
Bedeutung, abzulesen an den vielen neuen Strukturen, am Bedarf an Fachleuten und an neuen
statistischen und informatorischen Methoden. Der Kanon der von der GMDS vertretenen Themen
begann sich schon damals auszuweiten.

1971 veröffentlichte Karl Überla die Denkschrift „Elektronische Datenverarbeitung in der Medizin –
Stand und Entwicklung“ für die Deutsche Forschungsgemeinschaft. 1972 wurde an der Universität
Ulm der erste Nicht-Mediziner von einer Medizinischen Fakultät promoviert. Diesem von ihm
initiierten Vorbild sind mittlerweile fast alle Medizinische Fakultäten gefolgt.

1974 wechselte Karl Überla auf den Lehrstuhl für Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie an der Medizinischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität in München, den
er bis 2004 innehatte. Von hier aus lassen sich seine bleibenden Spuren und Impulse für die GMDS
und ihre Themen weiterverfolgen.

So war er ab 1974 zunächst Vorsitzender des Münchner und ab 1984 des Bayerischen
Forschungsverbunds Public Health, der vom Bundesforschungsministerium in 20 umfangreichen
Projekten gefördert wurde. Ab 1985 folgte die Gründung des postgradualen Studiums für Public
Health und Epidemiologie an der Medizinischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität, wo er
bis 2004 Vorsitzender der Zulassungskommission war. Unter dem Titel „Pettenkofer School of
Public Health“ werden heute differenzierte Studiengänge durchgeführt.

1975 erschien der 1. Band der Buchreihe „Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie“,
deren Hauptherausgeber Karl Überla bis zum letzten Band, dem 90. (2006) war. Diese Reihe
ermöglichte wissenschaftlichen Arbeitsgruppen und dem Fachnachwuchs, ihre Texte zu
dokumentieren und schnell zu veröffentlichen. Inzwischen können alle GMDS-Mitglieder im Intranet
kostenfrei diese Texte einsehen. Außerdem sind alle Texte über die private Webseite von Karl
Überla abrufbar.

1977 bis 1979 war Karl Überla Präsident der GMDS. Das hieß, damals wie heute, über 6 Jahre eigene
Impulse in die GMDS einzubringen und das Schicksal der GMDS mitzugestalten. Die Jahrestagungen
von 1979 in Berlin und 1991 in München standen unter seiner Ägide. Sein Interesse galt zunehmend
der Frage, wie sich durch den Themenkanon der GMDS die Gesundheit der Bevölkerung und die
Versorgungslandschaft zu Gunsten der Patientinnen und Patienten optimieren lassen. Dies könnte
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ein Grund gewesen sein, warum er von 1981 bis 1985 zusätzlich zu seinen universitären Aufgaben
als Präsident des Bundesgesundheitsamts – eine Oberbehörde des
Bundesgesundheitsministeriums - tätig war.

Nicht aufgeführt haben wir die zahllosen Impulse und Ratschläge, die er überwiegend jüngeren
Fachkolleginnen und -kollegen mit auf den Weg gab, sei es zu den biometrischen
Auswertungszentren klinischer Studien, zur Gesundheitssystemforschung, zur
Versorgungsforschung, zur Qualitätssicherung, zur Krebsepidemiologie oder zur Telematik.

GMDS und DVMD haben Karl Überla sehr viel zu verdanken, obwohl sein kreatives Wirken für beide
schon einige Jahre zurückliegt. Mit seinem Engagement hat er einen wertvollen Beitrag zum
Fortschritt und zur Arbeit unserer Fächer geleistet.

Unsere Gedanken sind bei seinen Angehörigen und Freunden. 

Präsident GMDS e.V. Vorsitzende DVMD e.V.

Prof. Dr. André Scherag Annett Müller

In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. rer. biol. hum., Dipl.-Math. Hans-Konrad Selbmann, Prof. Dr. med.
Martin Dugas, Dr. med. Bernd Graubner, Dipl.-Dok. (FH) Katharina Thorn

Weitere Informationen zu seinem Lebenslauf und seinen Publikationen: www.karl-ueberla.de

Nachruf auf Professor Dr. Jürgen Wahrendorf

Mit großer Trauer haben wir erfahren, dass unser ehemaliger Chef, Mentor, Lehrer und Freund
Professor Jürgen Wahrendorf am 15. März 2024 in Mainz nach langer Krankheit, die er stets mit viel
Energie bekämpft hat, verstorben ist.

Professor Jürgen Wahrendorf wurde am 23. April 1948 in Bad Segeberg in Schleswig-Holstein
geboren und wuchs dort auf. Er studierte Mathematik in Clausthal-Zellerfeld, Göttingen und Zürich
und promovierte dort 1977 bei Professor Bühlmann mit einer mathematisch-theoretischen Arbeit.

Die nächste Station seiner wissenschaftlichen Laufbahn war die Abteilung Biometrie am Deutschen
Krebsforschungszentrum (DKFZ) in Heidelberg. 1980 wechselte er an die International Agency for
Research on Cancer (IARC) in Lyon, wo er in der “Unit of Biostatistics and Field Studies” von April
1980 bis März 1986 forschte, damals ein Zentrum der biostatistischen Forschung mit Nikolas Day als
Direktor, John Kaldor, und als häufige Gäste Norman Breslow, David Clayton und Peter Smith.

Der Fokus seinen wissenschaftlichen Arbeiten war in dieser Zeit zunächst biostatistische Methoden
mit Anwendung in der Toxikologie. Hinzu kamen bald Projekte, in denen er die Bedeutung der
Biostatistik für die Epidemiologie herausstellte, und eigene epidemiologische Feldforschung
initiierte, zum Beispiel zu Blasenkrebs und Speiseröhrenkrebs.

http://www.karl-ueberla.de
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Im Jahre 1986 folgte er dem Ruf auf eine C4�Professur für Epidemiologie an der medizinischen
Fakultät der Universität Heidelberg, verbunden mit der Leitung einer Abteilung am DKFZ, die von
ihm wegweisend von „medizinische Dokumentation und Statistik“ in „Epidemiologie“ umbenannt
wurde. Diese Abteilung wurde in kurzer Zeit zu einer der wichtigsten Einrichtungen für die
Entwicklung der Epidemiologie in Deutschland.

Neben zahlreichen nationalen und internationalen Fall-Kontroll- und Kohorten-Studien, u.a. zur
Untersuchung berufsbedingter Expositionen auf das Krebsrisiko, die von ihm initiiert, durchgeführt
oder analysiert wurden, ist ihm insbesondere zu verdanken, dass Deutschland eines der
teilnehmenden Länder an der „EPIC�Studie“ (European Prospective Investigation into Cancer and
Nutrition) war, und unter seiner Leitung ein Studienzentrum zur Rekrutierung der etwa 30.000
Probanden eingerichtet wurde.

Ein besonderes Anliegen war ihm immer die sorgfältige und korrekte Planung und Auswertung
epidemiologischer Studien mit modernen statistischen Methoden. Hervorzuheben ist, dass er auch
als akademischer Lehrer sehr erfolgreich war. Zahlreiche seiner Doktoranden und Habilitanden, die
er für die Epidemiologie nachhaltig begeistern konnte, wurden auf Lehrstühle berufen oder
haben/hatten leitende Positionen inne. Nicht hoch genug einzuschätzen ist, dass er es verstanden
hat, erfolgreiche Arbeit durch eine gute und unterstützende Arbeitsatmosphäre zu fördern. Seine
Schüler haben viel von ihm gelernt.

Einen viel zu frühen Bruch mitten in seiner produktivsten Schaffenszeit verursachte seine schwere
Krankheit im Jahre 1992/1993. Mit einer Willenskraft, die wir immer bewundert haben, hat er gegen
die Krankheit angekämpft und wieder den Weg in das Leben und die Wissenschaft gefunden. Dies
spiegelte sich in über 200 wissenschaftlichen Publikationen im Bereich Biostatistik und
Epidemiologie in renommierten Zeitschriften wider.

Er hat auch dann wieder neue Arbeitsfelder gefunden und die Arbeitsgruppe
„Umweltepidemiologie“ am DKFZ etabliert. Dort war er bis zu seiner Emeritierung im Jahr 2013
wissenschaftlich aktiv.

Nach zahlreichen Folgeerkrankungen, die er mit Mut und Kraft bekämpft und besiegt hat, war jetzt
leider seine Kraft erschöpft und er hat uns für immer verlassen.

Wir trauern um ihn und möchten ihm einmal mehr danken für alles, was er uns mitgegeben hat.

Heiko Becher, Maria Blettner, Jenny Chang-Claude, Brigitte Schlehofer, Karen Steindorf

Mitglied werden

Zu den Vorteilen einer Mitgliedschaft bei der GMDS zählen unter anderem:

Informationen über geplante Kongresse und Projektausschreibungen,
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Stellungnahmen der GMDS zu aktuellen Themen, insbesondere aus dem gesundheitspolitischen
Umfeld,

Online-Zeitschrift eGMS "Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie" (MIBE), ein
Forum des wissenschaftlichen Austauschs, zugleich offizielles Organ der GMDS,

Online-Zugang auf die internationale Zeitschrift der GMDS "Methods of Information in Medicine"
(Intranet),

regelmäßige Informationen rund um die GMDS in den quartalsweise erscheinenden
Mitteilungsseiten,

Einflussnahme auf die wissenschaftliche Organisation durch aktive und passive Teilnahme an
den Wahlen der Organe und Gliederungen der GMDS,

Aussendungen von Arbeitsergebnissen der Arbeits- und Projektgruppen, Arbeitskreise und
Fachbereiche,

Jahresbericht über die Aktivitäten der GMDS einschließlich Mitgliederverzeichnis (Intranet),

E-Mail-Verteiler für aktuelle Veranstaltungen, Stellenangebote und alle weiteren Informationen

finanzielle Nachlässe bei Tagungen, auch bei denjenigen einiger Schwestergesellschaften,

Weiterbildungsmöglichkeiten und die Möglichkeit zum Erwerb der von der GMDS und anderen
Fachgesellschaften verliehenen Zertifikate.

 

Zum Online-Mitgliedsantrag

https://www.gmds.de/sonstige/mitglied-werden/mitgliedsantrag/?type=1672654935
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Mitgliedsbeiträge GMDS

Jährliche Mitgliedsbeiträge der GMDS e.V.

Stand 10.09.2024 bis heute

Ordentliches Mitglied  € 95,--

 - vergünstigter Beitrag bei Doppelmitgliedschaft (GI, DGEpi, DGfM, DVMD
oder VDE/DGBMT)

 € 76,--

Studentisches Mitglied  € 0,--

Jungmitglieder 50%-30%
d. Beitragssatzes

Seniorenmitgliedschaft 50% d. letzten
Beitragssatzes

Förderndes Mitglied Nach Vereinbarung,
mind. € 600,--

 Liegt eine Einzugsermächtigung nicht  vor, so erhöht sich der jährliche Beitrag um 10 Euro zur
Deckung des zusätzlichen Verwaltungsaufwandes. Davon ausgenommen sind die Fördermitglieder
der GMDS.

1) Befreundete Fachgesellschaften

Das Präsidium der GMDS beschließt mit Mehrheit einer med./wiss. Fachgesellschaft den Status
einer "befreundeten Fachgesellschaft" zuzuerkennen.

Voraussetzungen sind:
a) Die FG ist ein gemeinnütziger Verein
b) Der Satzungszweck der FG widerspricht nicht der Satzung der GMDS
c) Die FG verfolgt keine den Zielen der GMDS entgegenstehenden Ziele

Den Mitgliedern der FG wird ein prozentualer Beitragsrabatt in der Höhe gewährt, die diese FG auch
GMDS-Mitglieder einräumt. Der Höchstrabatt beträgt 50% des GMDS-Beitrags.

Mit der FG ist eine schriftliche Vereinbarung auf Gegenseitigkeit zu schließen.

2) Studierende und Jungmitglieder

A) Studierende [1] können während eines Erststudiums [2] kostenfrei Mitglied der GMDS werden.
Der Studentenstatus ist jährlich durch Vorlage der Immatrikulationsbescheinigung zu belegen.
Ansonsten geht die kostenfreie Mitgliedschaft automatisch in eine Jungmitgliedschaft über. Der
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Studentenstatus bleibt bei direktem Anschluss vom Bachelor- zum Masterstudium bestehen.

[1] Dies gilt für ALLE Fächer und Universitäten sowie Fachhochschulen
[2] Kostenbefreiung ist auf begründeten Antrag an den Vorstand bei Zweitstudien möglich.

B) Jungmitglieder sind zum halben Beitragssatz Mitglied. Sind sie auch Mitglieder in befreundeten
FG reduziert sich der Satz auf Antrag an den Vorstand bis auf 30%.

Jungmitglieder sind:

a) Mitglieder
   1) bis zu vier Jahren nach Studienabschluss
   2) im Falle eines Dissertationsvorhabens bis zu dessen Abschluss

b) Studierende aus Zweitstudien, Aufbau- und Weiterbildungsstudiengängen
Die Ziffern a1 – a2 gelten entsprechend.

Arbeitslose Mitglieder sind Jungmitglieder im Sinne der Beitragsordnung. Auf begründeten Antrag
kann der Vorstand Beitragsbefreiung aussprechen.

3) Verstärkte Fördermaßnahmen für jüngere Mitglieder

Studentische Mitglieder im Erststudium Bachelor oder Master, von denen ein Vortrag auf einer
GMDS-Tagung akzeptiert und gehalten wird, erhalten auf Antrag den Kongressbeitrag erlassen und
können auf Antrag die Reisekosten bis zur Höhe von Euro 200,-- erstattet bekommen.

Jungmitgliedern, von denen ein Vortrag auf einer GMDS-Tagung akzeptiert und gehalten wird, kann
auf Antrag der Kongressbeitrag und ein Jahresbeitrag für die GMDS erlassen werden.

Studentischen Mitgliedern im Erststudium Bachelor oder Master, von denen ein Poster auf einer
GMDS-Tagung akzeptiert und vorgestellt wird, kann auf Antrag der Kongressbeitrag erlassen
werden.

Jungmitgliedern, von denen ein Poster auf einer GMDS-Tagung akzeptiert und vorgestellt wird,
kann auf Antrag ein Jahresbeitrag für die GMDS erlassen werden.

Antrag auf Erstattung von Kosten zur Jahrestagung für studentische Mitglieder

 Antrag auf Erstattung von Kosten zur Jahrestagung für Jungmitglieder

4) Seniorenmitgliedschaft

Mit Austritt aus dem Berufsleben reduziert sich der Beitrag auf Antrag auf 50% des letzten gezahlten
regulären Beitrags. In begründeten Ausnahmen kann der Vorstand auf Antrag Beitragsfreiheit
gewähren.

Erläuterung zu der Art der Mitgliedschaft:

https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/aufnahmeantrag_flyer/Antrag_Erstattung_Tagungsgebuehren_Studentische_Mitglieder.pdf
https://www.gmds.de/fileadmin/user_upload/aufnahmeantrag_flyer/Antrag_Erstattung_Tagungsgebuehren_Jungmitglieder.pdf
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Befreundete Fachgesellschaften werden als Korporative Mitglieder nach §5 (6) der Satzung
aufgenommen.

Jungmitglieder, Doppelmitglieder und Seniorenmitglieder werden in der Satzung nicht separat
benannt und haben den Status der Ordentlichen Mitgliedschaft nach §5 (1) der Satzung inne.
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